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Karlsruher Tagblatt
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Karfreitag .
^

Pfarrer Adolf Hcrrmann , Karlsruhe .

w \ 1«auö « fi vor den beiden Passionsöil -
Nldxsn «, Matthias Grunewald in unserer Ge ^

j
^ lung . Diesmal hat es mir besonders

I v .,
a " f der linken Seite angetan : Jesns

. Schlägen seiner Peiniger , In jam -
Q

°rfenc Hilflosigkeit schaut der zu Boden Ge -

i
' während die rohen Schergen mit

» Waa » .. «£ Peitschen erbarmungslos auf ihn
5n* weit/ ' Jls ich das Bild sah , hörte ich wie
Nsia - ' vernc die Altstimme aus Handels

| uagen : Er gab den Schlägen seinen
i i!ü> ftürtUtti k *ÄU die Schläge der Instrumente ,

gleiße « rausamem Rhythmus immer auf
I .

' »d, da?' ! ^ niederfallen . Ich dachte an ein
1Htct * \ et" Bild des gemarterten Jesus be --

" Ud mit weit geöffneten Augen und
SRufi . ü'

r verständnislosem Entsetzen zu sei -
' 4 nefAi ^ 3te : Mutter , s o haben sie den Hei -

. Tj , ! klen ? !' danke
Uns Cn es unseren alten Meistern , dah

W »
'

35. UPf c. "J " * " ' » WIJIVU ^ " vuiivuiwv , IvtivvM »

S lfIififJ 4
er6,en Realistik der ungeschminkten

' s n r.^
' ! 0 haben die Menschen ihn behan -

î 'wntÜ^ ? 8 fleicett nicht in dem verklärenden
N dcr / ines unwahren Idealismus ) sondern

^
ö#t er gelitten .

«? tieif? ' 1 ^ ber vor jenem Bilde Grünewalds
fjort 1„ ? ans Herz gegriffen hat > das ist daS

Meister auf deu Gesiinsbalken
kr ix beschlagenen Jesus gesetzt r>at : Ies . oS :

■^ cit
" Um6 unserer Sund willen geschlagen .

dieses Bild betrachten , dann ver -

x njch/ ' ^ ienes „um unserer Sünde wil -
% £ >«^ ein Lehrsatz aus e >n

zgirklichkeu .M ist . sondern Wrte . nackte -
Tielge -wir . wozu der Mens « .

^ iesem bvchgevriesene Mensch w "
^!n gesellen führen ia nuI ^

u
^ ftltbc , die ihn'"Hon. ^ ehen . wollen . . ^ "

crcchten Cha -Jdtt? ? ' ftnb geführt von der u 0
&em ,^ !t -eines Pilatus , "

^ schein --^ lî ^ .' chiNnn eines Herades
^

.
^ ^ ^ .^ VÜXXir xÄ . poffart der liidischen Ovon derI ^ Abgier und der Luge eines

^ desVi?!? 4 « nes Petrus , von der V«» » " i »
^ nft tw « f

Me L%
r
6ett » euCr e? i oder sie « leW . eine m^ ^ ^p \ lt « int « p ' «^eigt sie sich in ihrer ganzen ab -

i r Häßlichkeit , in ihrer nackten Bosheit ,
$ »Ii . ^ er blöden Sinnlosigkeit : das Gesicht ,
dunendlicher Güte angeblickt , muh
i > ^ laitr Uttö angespien werden : die Hände , die

i* ' « i m„
eM. Seheilt , müssen geschlagen und » e -

,U , ?v?" den : der Mann , der allen wohlgetan ,
b. , , ^ en werden . Was ist doch wohl die

öirf, " ? c * Plagen ? Ach, meine Sünden ha -
aefchlagen . . .

Sünden ? Ist das ein Wort poetischen
A oder ist das Wirklichkeit ? Wer
zÄ „ ,lt u , will , der iväscht mit Pilatus seiue
^ ii

'
Oll-i

PLWCUlth f^ iVi 1VV | UM " ll1 ruHm ®- )« »«

it ? ^ etvrih . ^ ck, bin unschuldig am Blute

r> »en, der geht an Golgatha vorüber
^ er oh? tc .rtiflen Wort : Was geht uns das

i»,
°r den, e

r ctn ehrlicher Mensch ist . der schlägt

„.-zünden
^ renz an feine Brust : Ich , ich und

• . .. Wer die Welt ficht so , wie

viir, ' n cum
1 w >e sie besonders heute ist, der

Und (!
" ungeheure » Zusammenhang von

M " ! ber ^ - , . ' von Eigennutz und Ungerech -

,»
'°n. v . " cht , wie die trüben Wasser all des

Ä in
W » W> WWWW » WW » WWWMW >

Äit
'

i, ,
Qs

. auf der Erde geschieht , zusammen -

Hhr®!etr e-ln großes , weites Meer : und in die -
Am,siV ft„der reine Menschensohn , der einzigeocr reine Men >a>enionn , oer einzige

Mensch , der jemals gelebt , hinunter -
Un v .und ertränkt worden .

^ ° kh nicht ertrunken . Sie haben ihn
q» - Btn und er hat — geschwiegen . Sie haben

e " ' en Schwächling angesehen und ge-
NliÄl * kann sich selbst nicht Helsen . War es

In^ r. ^wäche und Hilflosigkeit , dah er sich
Ä hWri « ? Als er vor sie trat mit dem Wort :

' da fuhren sie zusammen und fielen zu
Nts ' . " " d als sie dann merkten : er tut uns ja
?"d I»?" richteten sie sich auf und wurden tavfer
i '*« fi ?? tt auf den Wehrlosen ein . Das ist
? ber Heldentat , einen Gesesselten zu schlagen .
^ »d- ?' us war ein Held ! Sie konnten ihm die

mV'J mmc 11' ci)11üren , aber sie konnten ihn
A - »

" »dern . für sie z » bitten : Bater . vergib
konnten ihn auf den Boden werfen .

^ >e 0
' * >n ihm war , konnten sie nicht brechen .

5W ;
" *e vtlut menschlichen Hasses walzte sich

^ Pitt 1 heran : aber sie konnten das s^euer

^
° e , das in ihm glühte , nicht auslöschen .

!> !>
°

, ? esus geschwiegen hat . daS ist unsere Ret -
'Mit - , / " ter dem Marmorkreuz am Gemmipah
H°ss» „

° '° - Christi Kreuz unsere einzige
„ D <j § ist der tiesste Sinn des : »um

« ünden willen geschlagen " . Wenn wir
!? ir a

" n .Sünde " ausspreche » , dann denken
Stiih ? . Rottes Heiligkeit und Gerechtigkett .
?»>ter wir auf Golgatha stehen , dann ahnen wir

Lv ^ diinHcn Wolke den lebendigen Gott ,
°°Nne . Donner des Karfreitags ist Gerichts -

' ^ " d dann sehen wir den schweigenden
der am Kreuze hängt , und bitten :

^lll Sund hast du getragen ,
-̂ onst mühten wir verzagen ,

^ rbarni ' dich unser , o Jesu .

Oer Streit um das Ziepublik-Gchuhgeseh.
Oer Erfolg preußers.

lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblaites " .)

Dr . R . J . Berlin . 14. April .
Die preußische Regierung hat in der gestrigen

Sitzung des Reichsrates einen Erfolg zu ver -
zeichnen gehabt , der wahrscheinlich noch lange
im Mittelpunkt der politischen Erörterungen
stehen wird . Gegenüber dem Appell des Reichs -
justizministers , der weniger aus politischen als
ans praktischen Gründen im Namen der Reichs -
regiernng eine Aufrollung der <̂ rage des am
23. Juli ablaufenden iiiepnblikschutzgesetzes im
Reichskabinett und im Reichstage für die Zeit
nach dem W « eöe r z us a>m we « tritt des
Reichstage s , also im Mai , in Aussicht stellte ,
hat sich die Mehrheit des Reichsrates für die
preußischen Anträge entschieden , die die Regie -
rung ans die Einfügung bestimmter Paragra -
phen des Republikschutzgesetzes in den Entwurf
des neuen Strafgesetzbuches festlegen wollen .

Mit «diesem Reichsrvts >beschluß ist Mc Frage
•noch kein weiteren Sch i cksal öes R e -
pub l i k sch ntzges etz es noch keineswegs ent -
schieden . Man muh zwischen denjenigen Be -
stiminTunge .it ides Gesetzes , fric einen nur vor¬
übergehenden Charakter haben , und denen , die
smr Äie Dauer von Wert sind , unterscheiden .
Die preußischen Anträge , die gestern angenomi -
men wurden , bezwecken , einen kleinen aber
wichtigen Teil des RePUbli ^schluchgesetzes zu
Da u e rbest immungen im Rahm « n des
neuen Strafgesetzbuches zu machen . Das neue
Strafgesetzbuch wird jedoch voraussichtlich erst
nach längerer Zeit — man rechnet mit etwa
1 & Jahren — in Kraft treten können , da auch
der Reichstag vorau -ssich-rlich « och lvNWvierige
Beratungen darüber führen wird .

Ganz unanhängig von der gestrigen Beschluß -
faffung ist beabsichtigt , d̂ie anderen , für einige
Zeit noch erforderlich erscheinenden Bestimmun -
gen des Republikschutzgesetzes
' für eine gewisse Zeit uoch zu verlängern .
Dies soll in Gestalt einer Gesetzesnovelle ge-
schehen , über die gleich nach Ostern zwischen Re -

gierung und Koalition Verhandlungen geführt
werden sollen . Hierzu gehören z . B . die Beftim -

mungen über eine etwaige Rückkehr des
ehemaligen Kaisers . Mit Sicherheit ist
ferner anzunehmen , daß auch die Berfassuugs -
bestimmungen des Republikschutzgesetzes , die die

Reichskompetenzcn gegenüber den Ländern

erhöhen , verlängert werden . Ebenso sollen an -
geblich einige vom Reichsrat in das neue Straf -
gesetz eingefügte Bestimmungen mit in die No -
velle aufgenommen werden , und zwar für die
oben erwähnte Zwischenzeit .

Die Reichsregiernng hat allerdings bis jetzt
noch nicht erklärt , welche Teile des Republik -

fchutzgefetzes sie in einer Novelle zusammen -

fassen nnd zur Verlängerung vorschlagen will .

Diese Zurückhaltung der Reichsregieruug ist
angeblich mit die Ursache für das gestrige Vor -

gehen Preußens und derjenigen Länder ge-

wesen , die für die preußischen Anträge stimmten .
Bei der gestrige » Abstimmung hat

Baden gege « die preußischen Anträge ge-
stimmt .

wofür die badische Regierung sich heute schon
Vorwürfe von demokratischer Seite gefallen
lassen muß .

Oas Inkrafttreten des Arbeitszeit-
notgefetzes .

Besprechung der Ausführungsbestimmungcn .
WTB . Berlin . 14 . April ,

Nachdem der Reichsrat beschlossen hat , von
der Einleguug eines Einspruches gegen das
kürzlich vom Reichstag verabschiedete Arbeits -

zeitnotgesetz abzuseheu , ist die V e r k ü n d u u g
dieses Gesetzes in der von , 14. Avril aits -

gegebenen Nummer des „ReichSarbeitsblattes "

erfolgt . An der gleichen Stelle ist die Ver -

ordnung über die Arbeitszeit in ihrer neuen
Fassung abgedruckt .

Die Ä u s f ü h r u u g s b e st i m in u u g c »
zum neue » Gesetz werdeu in nächster Zeit mit
Vertretern der Länder und der wirtschaftlichen
Vereinigungen der Arbeitgeber und Arbeit -
nehmer besprochen und noch vor dem 1 . M a i ,
dem tatsächlichen Inkrafttreten des Gesetzes ,
erlassen werde » .

Der deutsch- türkische Handelsvertrag von der
Türkei ratifiziert .

Uonstantinopel . 14 . April . In der National »
Versammlung wies der türkische Außenminister
darauf hin , daß der deutsch - türkis ^'« Handels -
vertrag durch den Deutschen Reichstag seit lau -
gern ratifiziert sei und deshalb sofort in
die Diskussion über die Ratifizierung eingetre¬
ten werden Müsse . Die Nationalversammlung
ratifizierte darauf den Handelsvertrag .

Kommunistenverhaftungen
in Frankreich.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblaites " .>
8 . Paris , 14 . April .

In den letzten Tagen haben die Berhaftun -

gen wegen komm u n i st i s ch - b v l s ch e wi st i-

scher Spionage in Frankreich erheblich zn -

genommen . Nachdem vor einigen Tagen zwei
kommunistische Arbeiter , die im Marine -Arsenal
beschäftigt waren , wegen Spionage verhaftet
worden waren , wurde gestern ein polnischer
Arzt wegen Dpi o nag ewerdacht verhaftet . Er soll
angeblich Agent der Dritten Internationale
sein . Heute hat der Untersuchungsrichter wei -
tere Hastbefehle ergehen lassen , nnd zwar ge -

gen drei kommunistische Stadträte
von Paris .

Ein hoher Beamter des Innenministeriums
hat erklärt , daß es sich nicht um kommunistische
Propaganda handele , sondern um Spionage , und

zwar u >m Spionage , die die nationale Vcrteidi -

(jung betreffe .
Die kommunistische Spionage scheint sich be-

sonders aus die Marinehäfen Brest , Tou -
ioit , C h e rbourg und S t? i n t N a e a i r e

auszudehnen . Ferner wurde festgestellt , daß
auch auf den französischen Kriegsschiffen kom¬
munistische Propaganda durch Verteilen von
Flugblättern , in denen die Matrosen aufgehetzt
werden , das Auslaufen der Schiffe nach China
zu verhindern , betrieben werde .

Eine Erklärung Haegys.
TU . Strasburg . 14 . April .

Generalrat Dr . Haegy hat der „Agence
Fournier " eine Erklärung abgegeben , in der er
feststellt , daß er vor die Geschworenen gegangen
fei , weil Helsen dies ausdrücklich verlangte .
Er habe Helsey .Gelegenheit geben wolle » ; die
Beweise zu liefern , . dah . er gewissermahen ein
Agent Deutschlands sei und an der Spitze ver -

brecherischer separatistischer Umtriebe stehe .
Trotz vier Tage langer Zeugenvernehmung

habe nichts ähnliches festgestellt weiden
können . Die Verteidiger Helseys hätten es un¬
terlassen , diesbezügliche Fragen zu stellen . Sie
seien sich offenbar darüber klar gewesen , dah
solche Behauptungen unbeweisbar feien . Unter
diesen Umständen habe er keinen Grund mehr
gehabt , ein Urteil der Geschtvorenen zu ver¬
langen . Er sei glücklich , feierlich versichern zu
können , dah er nichts anderes gewollt habe , als
mit besten Kräften dem Elsaß und damit Frank -
reich zu dienen .

Ungünstige Entscheidungen des
Oanziger Völkerbundskommissars.

Ein Protest Danzigs zu erwarten .
TU . Danzig , 14. April .

Der Danziger Völkerbundskomrniffar van
Ha m e l , der gegenwärtig in Holland weilt , hat
dein Danziger Senat zwei Entscheidungen zu-
gehen lassen , die gegen Danzig gerichtet sind ,
Die erste Entscheidung betrifft einen Rechtsstreit
zwischen dem danzig -polnischen Hafenausschuh
und der Stadtgemeinde Danzig über den Za h -
lu u gs ansp r u ch Danzigs für die Unter -
Haltung der Fahrrinne des sogenannten Kaiser -
Häsens und der Mottlau . Diese Entscheidung
bestimmt unter Aushebung der für Danzig gün -
ftigeu Vorentscheidung des Hafenausschußpräsi -
deuten , daß die Stadtgemeinde Danzig nur für
das Jahr 1924 eine Summe von etwa 820 000
Danziger Gulden zuerkannt wird . Dagegen
sind für 1925 und 1926 Zahlungen nicht vorge¬
sehen .

Die zrveite Entscheidung , die noch unveröffent -
licht ist , betrifft das Klagerecht der polnischen
Eisenbahnbeamten Danziger Staatsangehörig -
keit gegenüber der polnischen Regierung und
ist , wie wir von unterrichteter Seite erfahren ,
für die Danziger Eisenbahner ebenfalls außer -
ordentlich u u g ü n st i g .

Es kann schon jetzt mii Bestimmtheit gesagt
werden , dah Danzig gegen beide Entscheidungen

>va » Hamels beim Völkerbund Protest und Be -
rufung einlegen ivird .

Noch keine direkten Verhandlungen
?^om - Belgrad.

Ein Dementi Mussolinis .
TU . Rom , 14 . April .

Mussolini läßt durch seinen Pressechef zu der
Meld -uug der ju ĝoflawische » Nachrichtenagentiur
Avala , die die Aufnahme direkter Verhandlwn -
gen zwischen Rom und Belgrad für diese Woche
ankündigt , eine Erklärung des Inhalts ab¬
geben . daß zwischen dem jugoslawischen Gesand -

fen in Rom und dem italienische » Auheninini -

sterium bisher überhaupt keine Füh -

lung nähme stattgefunden habe . Daher fei

auch » och kein Zeitpunkt für eine eventuelle

Aussprache festgesetzt worden . Jedenfalls aber
könne es sich um keine Unterredungen oder Ver -

Handlungen über einen Vertrag ähnlich dem

von Tirana handeln , sondern lediglich um
einen Meinungsaustausch , der die Be¬

ziehungen Italiens nnd Jugoslawiens im all -

gemeinen klären könnte .

Die angebliche Mobilmachung von Belgrad
dementiert .

Wien , 14. April . Die Meldungen italienischer
Blätter über eine angebliche Aivbilisie -

rung in Südslawien werden in Belgrad kate -

gorisch dementiert . Die Jugoslawische
Regierung wird in dieser Angelegenheit » och

heute bei dem italienischen Gesandten in Bel -

grad , General Vordre ro , vorstellig werden
und eine offizielle Erklärung abgeben .

Die militärische Lage in Ehina.
Die Nordtruppen erwarten Verstärkungen .

TU . London , 14 . April .

Nach Meldungen aus Peking sind die militä -

rifchen Operationen bei Pukoiv und Tschin -

kiang zum Stillstand gekommen . Pu -
kow ist bis jetzt noch nicht von den Nordtrup¬
pen besetzt , obwohl die Stadt von den Süd -

truppen schon geräumt ist . Die Nordtruppen
haben den Fluß noch nicht überschritten . Es

heißt , dah sie Verstärkungen abwarten , um dann
den °

Angriff auf Nanking

zu unternehmen . In Nanking sollen die rote »

Flaggen niedergeholt sein .
Wie aus Schanghai gemeldet wird , hat

Gen eral Tschangkaischek für Freitag eint Kon¬
ferenz einberufen , an der alle führende » Mit¬
glieder der Kuomintang einschließlich der Gene --
rale Pei und Chow teilnehmen werden .

Die Antwort der Kantonregierung
auf die Protestnote der Großmächte wird sür
Freitag erwartet . General Pei hat die Auflösung
der allgemeinen Arbeitergewerkschaft angeordnet .
Ein englischer Kreuzer ist von Waihaiwai nach
der Schantungküste abgedampft , da dort der
Ausbruch von Unruhen befürchtet ivird . — Wie
Reuter aus Peking meldet , hat die dortige diplo -
inntische Vertretung Japans militärische Ver -
stärkuugen angefordert .

Ein britischer und ein amerikanischer Zerstörer
beschossen .

London , 14. April . Der britische Zerstörer
„Verity " wurde heute , wie aus Schanghai bc -
richtet wird , von den , Südufer des Xaugtse aus
beschösse n . Das Schiff erwiderte das Feuer
mit 4,7 zölligeu Geschütze » . Eine Meile pbe »-
halb Nankings ivnrde der amerikanische Zer -
störer „Noah " von Truppen der Ziordarmee bc »
schössen. Er erwiderte das Feuer mit Maschi -
nen -Gewehren .

Ein Sanktionsplan der Mächte .
TU . London . 14. April .

Wie der diplomatische Korrespondent des

„Daily Telegraph " berichtet , haben die fünf
Mächte , die wegen der Nankinger Zwischenfälle
bei der Kantoner Regierung protestiert habe » ,
ihre Admirale in Schanghai angewiesen , einen
Plan zur Durchführ ilng von S a n k t i o -
neu zu entwerfen für den Fall , dah die Kan -
tonregiernng den iit den Noten enthaltenen
Forderungen nicht nachkommen sollte .

Erneute Generalstreikparole in Schanghai .

London , 14 . April . Nach Meldungen aus
Schanghai hat die Arbeitergewerkschast als Ge -
genmahnahme gegen die gestrigen Angriffe na -
tionalistischer Truppen auf GewerkfchaftSbcamtc
den G e ii e r a l st r c i k b c f e h l erlassen . Dar -
aufhiu find heute früh iu Schanghai 100 000 Iii -
dustriearbeiter in dcu Streik getreten . Die Gc -
werkichast erklärt , dah der Streik sich nicht ge -

gcu Aufständer , sondern gegen die konservativen
Nationalisten richte .

Des Rarfreltugs wegen erscheint
die nächste Nummer des Karlsruher

Tagblarces erst am Gamsrag mittag



u

Die Krage der Abrüstungskontrolle.
Ablehnung durch Amerika

und Italien.
TU . Genf , 14 . April .

I « Ser Debatte der Abrüstungskommissionüber die Schaffung eines internationalen Kon -
trollfystems gaben gestern nachmittag die mei -
sten Delegierten ini Namen ihrer Regierungen
programmatische Erklärungen ab.
In « cht optimistisch gehaltenen Ausführungenwies Lord Robert Ceeil darauf hin . daß in
der Mehrzahl der Fragen eine Einigung be-
reits in der ersten Lesung des Konventionsent -
wnrfes erzielt sei. Eine vollständige würde
zweifellos in der zweiten Lesung erreicht wer -
den.

Darauf gab der italienische Delegierte eine
Erklärung ab , die eine kategorische Ablehnung
jeder Form einer internationalen Kontrolle
darstelle . Die Delegierten von Polen und Ru -
mänien waren grundsätzlich für die Kontrolle ,behielten sich aber ihre endgültige Stellung -
nähme sür die zweite Lesung vor .

In der sich anschließenden GeschäftsordnungS -
debatte erklärte Graf B e r n st o r s f , da die
Delegationen von Amerika und Italien
kategorisch jede Form einer Kontrolle abgelehnthätten , erscheine ihm eine weitere BeHand -
lang dieses Problems schwierig zufein . Deutschland unterstehe bereits einem Kon-
trollsystem . Es könne nichts dagegen einwenden ,wenn sich auch die anderen Staaten einem Kon-
trollsystem unterwerfen wollten .

Der italienische Delegierte sprach sich von
neuem gegen die Kontrolle aus . Auch Paul
Boncour betonte , daß eine weitere Behandlungder Kontrollfrage wenig Wert habe , wenn nicht
sämtlich« Mitglieder des Völkerbundes für die
Schaffung eines Kontrollsystemö wären .

Ein belgischer Vermittlung -
Vorschlag .

WTB.
'

Gcuf . 14. April ,
Für die Fortführung der Beratungen wurde

ein Vorschlag des belgischen Delegierten de
Brouequere angenommen , der die Kontroll --
frage von den übrigen Bestimmungen der Ab-
rüstungskommission trennt und zunächst die
Behandlung jener Punkte vorsieht , an denen auch
Amerika als künftiger Vertragspartner inter -
efsiert ist, nämlich Ausnahmefälle , in dienen Ber -
tragspart »er von ihren Verpflichtungen zeitwei¬
lig entbunden sein sollen, Veröffentlichung der
militärischen Ausgaben und anderer Angaben
über Rüstiingsvorbereitungen , Ratifikation und
Inkrafttreten der Konvention . Erst nach Er -
ledigung dieser Punkt « soll dann als letzter
Punkt die KontiMsrage behandelt werden , so-
weit si'c nur für Völkerbundsmitglieder , aber
nicht für Amerika in Frage kommen kann.

Ein deutscher Antrag für die AbriistungS-
konvention .

Gens, 14. April . Die deutsche Delegation hat
beut « der vorbereitenden Abrüstungskommission
einen Antrag eingereicht , nach dem die Präambel
sür den Entwurf der Abrüstungskonvention , an -
statt der Präambel des englischen und sranzösi -
schcn Entwurfes folgende Fassung erhalten soll :
„In Anbetracht der Tatsache , daß die großen
Rüstungen der Staaten die größte
Gefahr für den Weltfrieden bedenten
und daß eine allgemeine Herabsetzung der Rtt -
stungen in Artikel 8 des Völk <" -<>'lndspaktes g«-
fordert wird , haben die Unterzeichneten beschlos -
sen , eine Abrüstungskonvention abzuschließen ,um in dieser Beziehung den ersten Schritt zu
tun , dem weitere folgen sollen , um auf dem
Wege der Abrüstung weitere Etappen herbei -
zuführen ."

Graf Vernstorf über die
Zivilluftfahrt.

WTB . Genf , 14 . April .
Graf Bernstorsf lehnte in seiner gestrigen Er -

klärung gegen die Zivilaviatik vor allem den
Gedanken ab , daß jedes Zivilflngzeng und jeder
Zivilflieger als Reserve an Mannschaft und
Material für die Militäraviatik in Kriegszeiten
angesehen werden müsse . Der Zivilaviatikkönne nur in Alchen Ländern ein gewisser mili -
tärischer Wert beigemessen werden , wo sie sich
auf Militäraviatik stützen könne . In
bezug auf die jährliche Veröffentlichung des
Standes der Zivilaviatik sagte Graf Bernstorsf ,er müsse befürchten , daß dadurch die Wirtschaft -
lichen Interessen eines Landes und die freie Ent -
Wicklung der Zivilaviatik bedroht werde . Er
müsse seine Stellungnahme zu dein rumänischen
Antraa sich solange vorbehalten , bis v o l l k o m -

/ n e n e A u f k l ä r u n o ü b e r d e n m i l i t ä r i -
f ch e n Wert geschaffen sei , der der Zivilaviatit
zugesprochen werde und bis entsprechend den
deutscheu Anträgen die wichtigsten militärischen
Faktoren , nämlich die ausgebildeten Reservenund das Material im Depot , ersaßt seien .
Deutschland stimme dagegen den belgischen Vor -
schlägen zu , durch die der Zivilaviatik je -
der militärische Wert genommenwerde . Er müsse aber volle Entwicklungsfret -
heit der Zivilaviatik verlangen .
Die Verhandlungen auf den 21 . April vertagt .

TU. Genf , 14. April . Die vorbereitende Ab-
rüstungskominission hat heute vormittag beschlos -
sen . die Verhandlungen heute zu unterbrechen
und die erste Lesung des Konventionsentwurfesam Ä . April fortzusetzen . In der Zimschenzeittritt das Redaktionskomitee für die Vorberei -
tuug der Massenfabrikationskonfe -
renz zusammen . Nach Ostern wird dann auf
Vorschlag des belgischen Senators de Brouc -
guere das Kapitel des Konventionsent -
wurses über die Kontrollfrage im
einzelnen durchberaten und im übrigen ana «--
sichts der ablehnenden amerikanischen Haltungin der Kontrollfrage eine Teilung des Arbeits -
Programms vorgenommen werden.

Wiederannäherung zwischenItalien
und Rußland .

TU . Riga , 14. April .
Wie aus Moskau gemeldet wird , ist dort der

italienische Botschafter T s ch i r u t t i eingetrof -
sen und von den Mitgliedern deS Anßeukom -
missariats empfangen worden . Er soll per -
fönliche Briefe Mussolinis an Lit -
w i n e w und Stalin mitbringen .

In erster Linie sollen die Verhandlungen über
den Abschluß eines russisch -italienischen Handels -
vertrage » beschleunigt werden . Pressevertretern
gegenüber erklärte der Botschafter , baß Italienden Standpunkt Englands nicht teile , sondern
vielmehr für eine Freundschaft mit
der Sowjetunion sei .

Rußland als Bedrohung Indiens .
Schlußrede Churchills zum Staatshaushalt .

WTB . London , 14. April .
Schatzkanzler Churchill schloß die allgemeine

Aussprache im Unterhaus über den Staatshaus -
halt mit einer Rede , in der er betonte , daß es
infolg « der notwendigen Ausgaben für soziale
Reformen sowie für die Armee , die Flotte und
die Luftstreitkräfte schwierig, sei , Ersparnisse zuerzielen . Man fei sick darüber einig , daß das
Land größere Luftstreitkräfte habenmüfse, und die Notwendigkeit der Ausrechterhal -
tuug der gegenwärtigen Heeresstärke ergebe sich
aus der Lage in China und Aeeypten , sowie a n

der indischen Grenze , wo jetzt wieder eine
große , möglicherweise gefährlich werdende mili -
tärische Macht heranwachse , mit der 20 Jahre
lana von Großbritannien nicht gerechnet wor -
den sei . da die europäische Lage Feind -
seligkeiten an dieser Front unmög¬
lich gemacht habe .

Die Regierung hoffe, eine sehr große Vermin -
derung im Flottenbau zn erreichen ? aber es seien
keine umfangreichen Ersparnisse in den Aus -
gaben für die Flotte möglich, wenn nicht irgend
eiy Abrüstungsübereinkommen erzielt werde . -

Ein Orkan an der nordafrikanischen
Küste.

Zahlreiche Schiffe gestrandet.
WTB. Paris . 14. April .

Die Küste von Oran wurde gestern von
einem heftigen Wirbel stürm heimgesucht.
Trotz getroffener Vorsichtsmaßnahmen wurden
mehrere auf der Reede befindliche Schiffe be-
schädigt. Die Masten der funkentelexraphischen
Station von Aiu el Türk wurden umgeris -
s e n . Besonders groß ist der Schaden in den
Weinbergen .

*
WTB. Madrid , 14 . April . Nach ausführlichen

Meldungen ans Melilla sind durch den Sturm
nicht nur zahlreiche Schiffe auf Grund
geraten , sondern auch viele untergegangen .Ein Wasserflugzeug bemüht sich um die Rettungder Mannschaft des bei Melilla gestrandeten
Dampfers „Collingdale "

, Der britische Dampfer
„Nicolas Pateras "

, dessen Mannschaft men -
terte und den Kapitän zwang , nach Melilla
zu fahren , ist gestrandet und in äußerster Ge -
fahr . Das Lazarettschiff „Caiilla " ist fast
ganz zerstört . Hundert « von Fischerbooten
sind verloren .

Es sollen zahlreiche Opfer an Men¬
schenleben zu beklagen fein . Der Gesamt -
schaden soll -50 Millionen Pesetas übersteigen .Am späten Nachmittag wurde der ganze Ver -
kehr in Melilla unterbrochen . Mehrere Häuser
stehen unter Wasser. Durch Einstürze sind meh-
rere Personen schwer verletzt . Bis jetzt sprichtman von einigen zwanzig Opfern in Cala Que -
mado .

Die deutschen Ansiedler in Deutsch-
Ostafrika .

Englische Besorgnisse .
TU . London , 14. April .

Major W a ls h , der soeben von einem vier -
monatigen Aufenthalt in Deutsch-Ostafrika
zurückgekehrt ist , berichtet , >d>aß dort durch -
>ch ni t t l i ch 3 5 0 d rutsche Ansi e d l c r i m
Monat Mzögen . Die Zahl der deutschen An -
steiler sei bereits doppelt f>o Kroß wie die der
britischen.

Hierzu schreibt der „Evenwg Standard "
, 5>o-

lange die gesetzgvbewdc Versammlung mm der
britischen Regierung ernannt werde , könnten
politische Schwierigkeiten nicht entstehen . Wer
sobald nian «dazu übergehe , «in Wahlsystem in
Tanganjika einzuführen , werde sehr leicht eine
deutsche Mehrheit entstehen , die für ein
britisches Gebiet ihre eigenen Gesetze mache .Die Neuantömmlinye seien persönlich « in -
wandfrei , aber es feien Anzeichen vorlhan«-
den . da -ß sie von einer Organisation in Deutisch -
fand finanziert worden feien . Wie man weiß ,hätten -die Deutschen noch immer die Hoffnungauf das Tanganjita -Gebiet , das ehemaligeDeuisch-Ostafrika , nicht aufgegeben .

Kein Rücktritt der litauischen Regierung .
Memel . 14 . April . D« r litauisch« Minister -

Präsident Woldemaras äußerte sich über diedurch iiic Auflösung des Sejm geschaffene Lage .Wann 'Neuwahlen ausgeschrieben würden , seischwer zu sagen . Ein Rücktritt der Regierungkomme nicht in Frage .

Was ist ein Konkordats,.
In de» politischen Erörterungen d«

Ao >>°
Wochen und Tage ist sehr viê ^ ort
lordat die Rede gewesen. Vteirv Vofialf
ans der politischen Debatte wohl auchi

)j(j,

mdjt lvteöer verschwinden . Deshalb
wohl eine kurze Betrachtung darüber , pCt .
Griff Inhalt mit diesem
bunden sind.

Unter einem Konkordat versteht
völkerrechtlich bindenden ^ £ fl j fi ?
zwischen eine m Staat u n o o

&cl » -
lischen Kirche . Auf die Regc" "^ „ 10 1«
ziehungen zwischen dem Staat und Ao« l^ .
st a n t i s ch e n Kirche kann sich also ®tfl«
dat nicht beziehen , denn hier stell ^ ^egci
keine völkerrechtlich auerkannte ^

'
über . Durch das Konkordat wird o Ztaa
regelt , welche Rechte die Kirche «n

^^
genießt uut > welche Pflichten ihr o j,eUtfd <■
erste Konkordat wurde Zwischen "̂ . Pal»
Kaiser Heinrich V. und dem damau^ so^im Jahre 1122 abgeschlossen . Es w

,nannte Wormser Konkordat , das o ^ gw
Recht gab , den Kirchensürsten RMg
als Zeichen ihrer kirchlichen Wurde, «

^,j,jvwährend dem Kaiser die Belehnu .^ ^xchk
Regalien , d . h . den weltlichen
vorbehalteit blieb . Im vorigen ^ ,haben Bayern und Oesterreich Zelt
der Kurie abgeschlossen . Jnaanzl
Bayern mit dem neuen Beispiel v°

^,, ^
gen . Der Inhalt der Konkordat
verschieden sein. Wie in der no»> 5
preußischen Vereinbarung mit dem -v»

Lmp -n kein Konkordat ist . kol ,̂g,eii J
der Kirche im ElNverne^

eil»'"

rein formell kein Konkordat ist.
tungosragen der Kirche im Ei «»".. - ^
dem Staate geregelt werden . Es . .4

t0
Apr Kiro >>

jtt
weitgehende Rechte auf den UNle ^ " -
gesamte religiöse Erziehung eingeraum

Ueber die Zweckmäßigkeit des K ^
gehen die Ansichten auseinander . -

^sj «hc^
wie es am gründlichsten in Frankrelw .^ ^ er
ist, Kirche und Staat vollständig »0
trennen . Der Staat überläßt dann o
Verwaltung vollständig sich selbst , ^ n

, o6 ,,c
staatliches Schul - und Unterrichtsw 1
jede Teilnahme und jeden Einfluß
Er kann dann auch auf die
diplomatischer Beziehungen zur Kurre Ajiai>
Irgendwelcher Vereinbarungen gab Cl'
bedarf es dann nicht. In Deutsch «

j ( fe jcf
eine ähnliche Erscheinung , als um " u »'
vorigen Jahrhunderts Württem
Baden ein Konkordat mit

rttc ? Tiixao0 * wosdto

Bestehen SU
(nur in geschienen
flaschen ),
häusliche Ea

% i iersalon-
wie auch für die

r Buben^ Pj '
AbbMunSjTFrühjahr I& '
schnitte , Mode Fr "

[ ra ti *
auf Wunsch f r

IINGNEH
presd * 1*

Gethsemanegedanken.
Von

Dr . phil . Hans Walter Schmidt .
Passionsgedanken öurchzitterten meine Seele ,als ich mit meinem treuen Roß hoch oben ans

dem Gipfel des Oclberges hielt und unter mir
in der belebenden Kraft des Morgens Jerusalem
zu neuem Tageiverk erwachen sah . Hinter mir
stieg aus dem Berglande im Osten ans einer
wie Schleier sie umgebenden Schicht bläulich
durchsichtigen Dunstes die Sonne als glntender'Feuerball zum Azurblau des Tropenhimmels
empor . Gleich güldenen Lanzen schössen ihre
Strahlen hinaus in das All , und ihr ivärmen -
des Licht überflutete die Erde , ihre Geschöpfemit Licht und Leben beschenkend. Laut ertönten
von den Lippen der Gebetsrnser auf den hoch-
ragenden spitzen Minarets der Äioscheeu schal-
lendc Wort « über die Stadt , di« Gläubigen zur
Andacht ermahnend : „Allahu akbar , aschhabu
aitna la ilaha illalah , aschhadu anna Moham -
medun rasul -Allah iGvtt ist groß , ich bezeuge ,daß keiue Gottheit ist außer dem Gott , ich be -
zeuge , daß Mohammed der Gesandte GotteS
ist ! ) ." Und aus den Straßen des Basars er -
tönte das Geschrei der Feilschende» , das laute ,
anfeuernde „Harachli " der Eseltreiber , das war -
nende „Aua -aua !" derer , die geschäftig durch die
Menge eilten . Tann brach sich der erste Sonnen -
strahl , der über den Oelberg hinablngtc zur hei-
ligen Stadt in dem leuchtenden Gold des Kreu -
zes ans der Kuppel der Erlöserkirche .

Behutsam klapperten die Hufe meines arabi -
fchen Hengstes über das Steingeröll , das viel -
fach die Straße bedeckt , die hinab ins Kidrontal
gen Jerusalem führt . Vorsichtig tastend trug
mich sicher das gewandte Tier tiefer und tiefer
hinab . Zu beiden Seiten standen wie ftuinme
Wächter Oelbäume in großer Zahl , mit knor-
rigen , silberrindigen Stämmen und verworre -
nem Geäst , dessen graustaubige , lauzettliche
Blätter sich sehnsüchtig dem Lichte der Sonne
entgegenstreckten .

Hoch reckten jetzt zu meiner Linken die dunkel-
grünen Pyramiden der Zypressen ihre Häupter
in die erfrischende Morgenluft , Der (karten
Gethsemane ! Hier wollte ich Einkehr halten .

Das Roß gehorchte dem leichten Zügelzug .Gewandt schwang ich mich aus dem mit bunter ,perlenbestickter Decke verzierten , orientalischen
Sattel und befestigte den Halfter an einem Ring
in der altehrwürdigen Mauer , die den Garten
nach außen schützt. Ich pochte an kleiner . un°
scheinbarer Pforte . Langsam nahten sich Schritte
von innen . Dann öffnet« mir ein Mönch.

Der Garten Gethsemane ist Eigentum der
Franziskaner . Ein Britder , der hier ein fast
einsiedlerisches Leben in einem kleinen , «ber
schmucken orientalischen Hause führt , betreut
alles gewissenhaft , was darin wächst und lebt .
Freundlich hieß er mich willkommen . Langsam
wandelte ich den Gan ^ an der Mauer hinab , an
den vierzehn ernsten Passionsbilder » entlang ,die in meiner Seele neu erstehen ließe » , was
die Flucht der Jahrtausende bedeckt . Altehr -
würdige Zypressen und Oliv ^u mit knorrigen ,
halbgeborstenen Stämmen , mit wulstigen Wur -
zeln wie mit Armen das Gestein umklammernd
und in die Risse und Fugen eindringend , stan-
den da , als Wächter an heiliger Stätte . Ta -
zwischen üppig wucherndes Kraut , im Frühjahr
übergössen mit einem glänzenden Hauch ver -
schiedenartig gefärbten Blütenslors , so daß nur
selten das nackte Gestein zutage tritt . Gecko-
Eidechsen huschen gewandt über den Plan und
klettern — wahre Künstler — am grauen rissi -
gen Gestein der Mauer senkrecht empor . Bunt -
farbige Schmetterlinge gaukeln über der üppi -
gen Vegetation . Darüber wölbt sich der satt -
blaue Himmel , durchwoben vom schimmerndenGold der aufnehmenden Sonne . Und drüben über
dem steinige » Bachtale des Kidron hinter hoch-
ragender , jahrtausendealter Mauer liegt Jeru -
salem mit seinen im Sonnenlicht weißgleißen -den , viereckigen Häusern , auf deren Söllernrunde Kuppeln sich wölben , mit den spitzen Tür -
men seiner prunkenden Moscheen, mit christlichen
Kirchen und Kapellen , deren Kreuze den Frie -
den predigen . „La ilaha ilallah , Mohammed im

rasulnllah !" betet mit kreischender Stimme
draußen vor der Mauer ein gläubiger Moslimdas Glaubensbekenntnis des Korans . Aber inmeiner Seele erscheint das ernste Bild dessen ,der hier vor Jahrtausenden mit sich selbst ge-
rungen nnd der «inst siegte — auch für mich .

Oer Verrat.
Bon

Artur Bransewetter .
Es gibt ein Leid, das größer ist als alle :Verraten ?u werden von denen , die man liebt ,auf die man baut .
Christus mußte es erfahren in der Nacht, da

er von Judas verraten wurde .
Wenn Dante in seiner „Göttlichen Komödie "

die Qualen der Verdammten schildert, dann er -
scheinen ihm die Verräter als die verdammens -
würdigsten . Eingekeilt im ewigen Eise der
untersten Hölle ausrecht , kopfüber , rücklings ,gradgestreckt , gekrümmt , dem Bogen gleich "

, läßter sie Unaussprechliches erleide » .
Drei lange Jahre wandelte Judas mit demHerrn . Drei lange Jahre sah er dies -Herz in

Liebe und Erbarmen dem seinen entgegenschla-
gen , drei lange Jahre dem leidenden Menschen-
söhn ohne Heimat , ohne Stätte , da er sein .'daupthinl>egen konnte , verfolgt , verhöhnt , verlassen ,für irrende Menschen eine Welt von Schmerzen
tragen — dann ging er hin und verkaufte seinen
Meister . „Der sein Brot aß , der tritt ihn unter
die Füße .

"
Weslmlb verriet er ihn ?
Für dreißig Silberlinge !
Nein , so einsaä , läßt sich das Problem desJudas Jscharioth denn doch nicht lösen. Man

muß ihm ein wenig tiefer nachdenken.
Was hatte Judas zu Jesus gezogen ? Was

hatte ihn sein Jünger werden , ihn tausendMühen , Entbehrungen , Leiden auf sich nehmen
lassen?

Tie Liebe zu Jesus war es gewesen . Nichtsanderes .

Für leinen anderen wie
des Dichters Worte :

Su -» - »" " "

Die eine mfrr ^ P^ncn, ad), in meinet Brust .

, Er ijattc „Vi, ^ von der andern trenne»,

für »äs 0j rD
eP c « cele voll Ieifer mmngum }£

»nö WcmJns
unt> Gute / in ihr lebte die

eine anA
" " 55" " g für Jesus Und er

Welt sich fr ' e In üeröer Viebeöluft an t>teu

gespannten
l "

,
'mcr ' e mit allem Ehrgeiz " • ^ d'

t

^urchgrcjf
" ^ ^ rtungen . Und der allwaM

scheu Xfi
'
J

" fI -̂ieg tiefe s sinnlich materialiff

was ui,J Jir r ' eine bessere Seele , das ist es,

nahe bringt
3 " daß menschlich so furdjtto '

«is
finden wir daö AerstSm

>

" c sich von iL Mister
dadurch so erschwert .

»eil, Qefua r̂
m bedanken nicht losmachen

ton

Israel s„ h,>J rß ctoJ!lmcn ' bnB weltltdic

Ae r ,Pracht und Herrlichkeit
wie

hatte fitf)
'^ er niemand unter ihm '

stigeol Per/ .̂ ,.
Vorstellung mit fo iniriifr

10 eW )? ,Z ? "$?n .
festgesogen, diese» Traum m

Uta » ,
senälnt mie Judas .

wirklich . ,/,
' !' ^ umte der Herr mit feiner Ö" ;

m
" 3' uun benützte er nicht die jauchze»^

fii>; fefnem Einzug
~-rnr

sterben
" sc,Jcn > »m o»,» .

cr ' ^ udas . der Mann der -Hr

lHtCtt l1rlt ,
mc " nä Wünsche, diesem 3 »" .

Entbehrung
^ " nb ßknt

betrogen zu sehen um ein großes.

Aver imo „
" '^»bringendes Lebensziel ,

erste ein -
SweiteS Motiv itt tnefe»

& orte
®o !)eit bcS ®eilatü )8 in jedein

SM Verräter gegenüber, die überwal
-

" ^ >̂en Abtrünnige
"

ihn z«tigende Liebe , mit der er ^

-mmcr noch sucht , die beißen Lockungen . -«» ^

ff .r 5 r « lies das bleibt nicht ohne E -»»r .

a»f Judas . Aber - bei einem Charakter

vem seineI? durchaus verständlich — er verhar -
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üätlefi , i° ' c wurden von den Parlamenten
J"t 6er » wurden dann die Verhält -

/ Zöllschen Kirche im Lande durch
.
'
chte s-^, ^ e fe geordnet . Auch Oesterreich

Jahre 1870 vom Konkordat los
durch ein Staatsgesetz . In Bayer »

Zeitlang das Konkordat neben dem
ft- TOohw das sogenannte ReligionS -

^ Staatshoheit und galt in erster
ir 1 Win» -

" oukordat trat nur dann in Gel -
J ' flioitÄ rfle '," c Bestimmungen nicht gegen das

M verstießen .
i!

"9' die i PÄ beute in Deutschland eine Rich-
t; TOtp l . . vertragliche Vereinbarung mit

und entsprechend der Souve -
auch die Regelung der kirch -

? ^ i .^ 5!/Ulsse im Lande dem Staatsgesetz
,i^ ita -b«» ! V der Kurie vorbehalten will .
>ttln qint „ Uebereinstimmun « besteht bei
^ - » .^ » Teil der Parteien — mit Aus -

^ ch >l ? »
öe& Zentrums — darüber , daß

, G . ^ und die Jugenderziehung
instand eines Konkordats

i>n?r uur durch Staatsgesetz geregelt
? °run -> Dieser Auffassung entspricht die
i,iNli<fi « „

a®J?a* Reichsschulgesetz aus -
" °w Reichstag verabschiedet und von

ai,, ! 1' " « mit der Kurie freigehalten
- ' ätemriA übrigen gehen die Meinungen

» auseinander . Der Volksparteiler
? is R^ ^ .a h l z. B . vertritt die Notwendigkeit
. ite ^ Rahmengesetzes, durch das den Liin -
Lgen n . -^ '^ en etwaiger KonkordarSverhand -
» " er Knrie vorgeschrieben werden ,
fc 'tefoiif,? '!' ' aber auch der Ansicht , daß ein

9c
.n über

Ü
®

m^ ^ rmal - rechtlichten Bestim -

Borl
A | „

nfli j„
"

: .etner einheitlichen Stellungnahme

•riöeti nt : " *' »«nr sormat - reciiinaiicii « eilim -
• t'WiHfr »!1 Verwaltungsangelegenheiten der
:S s. j Ullg in Länder -Konkordate vorzu -
»« 8eflär * <£Iiiufta sind diese Ansichten noch
i, nicht . uch Reichsregierung scheint

*u lein.
^ ^spannte Lage der Reichs«

finanzen .
^ us der Reichsratssitzung.

. Berlin , 14 . Avril .
^ !R&c

C
sr,?»Äl ißett Reichsratssitzung sind noch

^ tst-.^ ußführungen bemerkenswert , die der
1 Jen <ntl;eftDr Sachs als Berichterstatter

vW ' ^ eichSbauShalt für 1927 machte.
lHten mtÄ «f«n sich die vom Reichstag ge-

' vi eh raus gaben auf nahezu
fätJ ' ' « ! Milliarden . Der Abschluß
^ terŝ ushaltSplanes zeigt , so führte der
Mez 1, '€ r aus , daß die Finanzlage des

Iuss?»n ^ erordentlich ernst ist . Bei
M «1, j^ ung des Haushaltsplanes für 1028
% a ra

'n»flesantt 1105 Millionen NM ., also
JJjt * « *e Milliarde fehlen , und das gegen-
Ä 35t ^

" Steigerung der Reparationslasten
«£ 3g

'
in Millionen RM . im Rechnungsjahr

Äthpw dieser Gesamtbetrag von über 1,4
?ewonu «n werden soll , dafür fehlt

<« 0 -!?deS Anzeichen. Füat man hinM ,
« Mssinanzminister im Haushalisans -
«

'1̂ 'ckistages erklärt hat . daß es eine
i 'i H t p » t f̂laBc sei > ein « Erhöhung der
i. ^ r^ ubesoldung . cinc Steigerung der
Alt » .,

™'& für Kriegsbeschädigte und eine Bes-
^ cr Liquidationsgeschädig .

fcMt) 0 „ ^ " fiifireit , s» erhellt dies die ganze
? 'chez

" " theit der Finanzlage des
es werde sich die unabweisbare Not -

'
„ergeben , in der Ausstattung des

»>Vtiz,f « iltsvlanes mit Mitteln Stellen
Ialten . wo sie nicht unbedingt

. sind .
'

r ^kseinsiellung am Neckarkanal?
blä. Heidelberg . 14 . April .

—verkehrsministerium ist bei der
Äe «>,Direktion in .Heidelberg die telegra -
. ' >x, ,

^eisunj? eingetroffen , alle weiteren
Hoch f n der Staustufe Heidelberg und an

"U beginnenden Staustufen v o r l ä u -

fig einzustellen , bis das ReichSkabinett
erneut Beschluß gefaßt hat über die Frage der
Fortführung des Neckarkanals .

Ob es sich hierbei darum handelt , ob der
Neckarkanal überhaupt weiter ausgebaut wer --
den soll oder ob nur eine vorläufige Hinaus -
fchiebuna der Arbeiten roefett der starken finan¬
ziellen Inanspruchnahme des Reiches zur Er -
örterung steht, ist in Heidelberg noch nicht be -
kannt .

Protest des deutschen Weinbau»
Verbandes zur Weinzoll -Frage.

WTB. Koblenz . 14 . April .
Der Vorstand des Tennschen Weinbauverban -

des Hat wr Frage , der Weinsölle einstimmig
eine Entschließung angenommen , in der gegen
die völlig ungenügende Wahriung der Weinbau--
lichen Interessen EinsPrAch erHolben und gesor -
dert wird , daß bei künftigen Handelsvertrags -
verha >M >u-nigen mit weinbautrei 'bcnden. Ländern

keineswegs unter die Weinzollisätze der Handels -
vertrüge mit Italien und 'Spanien heraibgegan-
gen wird .

Deutlches I^eirk
Risse im Palais des alten Kaisers.

L . Berlin . 14 . April . lEig . Dienst .) Der um -
sanx -reiche Umbau des Staatlichen Opernhauseö
Unter den Linden hat weitgehende Erschütterun -
gen des Bodens um den Opernplatz herum zur
Folge gehabt. Unter dem Einfluß dieser Er-
schütterungen haben sich jetzt in den Fundamen -
ten des benachbarten Palais des alten Kaisers
große Risse gezeigt , die den Bestand des histo-
risckien Gebäudes in Frage stellen.
Schloß Wilhelmshöhc Sommeraufenthalt de^

Reichspräsidenten?
Berlin , 14 . April . Nach einer Meldung des

„Lokalanzeigers " aus Kassel hat der Bürger -
bund an den Magistrat der Stadt Kassel eine

Unpolitische Nachrichten
Darmstadt . In Rimbach im Odenwald hat

ein Arbeiter seine Frau ermordet . Er
selbst ist schwer verletzt aufgefunden worden .
Vermutlich hat der Mürber nach der Tat einen
Selbstmordversuch begangen .

ch
Wiesbade ». Am Uebergang der Blockstelle

Filsen wnrde ein sechsjähriger Junge
von Schnellzug erfaßt und e e t ö t e t. Der
Knabe hatte sich nach der Durchfahrt eines Per -
fonenzuges durch die geschlossene Schranke ge-
drängt und war so in die Lokomotive des
Schnellzuges hineingelaufen .

Berlin Bei Schwedt an der Oder gingen die
drei Pferde eines Ackerwagens durch. Der Mit -
fahrer siel vom Wagen , blieb mit den Füßen
an ter Wagendeichsel hängen und wurde zu
Tode geschleift . Auch der Kutscher wurde
schwer perletzt .

*
Berlin . In der Stabzugläden - und Holz-

pflasterfabrik von Heinrich F r e e s e zu Berlin -
Niederschönhausen wütete in der Nacht zum
Dienstag Großfeuer , dem ein Lagergebäude mit
vielen Vorräten größtenteils zum Opfer fiel .
Der Betrieb dürfte für einige Zeit gestört sein.

*
Hamburg . Der Motorlogger „Bertha

B r e e d s " aus Deterseu mit einer Eisenladung
nach Stettin unterwegs , wurde in schwerem
Sturm in der Ostsee leck und sank. Dem Ham -
burger Dampfer „Erika " gelang eö. den Kapw
tän,

' der sich in schwer verletztem Zustande an
treibenden Holzteilen angeklam -
m <e r t hatte , zu retten . Der Steil « rmann und
ein Leichtmatrose sind untergegangen .

*
Basel . Im Krankenhause zu Brig wußten

einem älteren München » Touristen , der mit
einem Kameraden aus dem Rhonegletscher ver -
unglückt war und acht Stunden in einer
Gletscherspalte zubrinxen mußte , ein Fuß
ganz , am anderen Fuß die Zehen und an einer
Hand die Finger amputiert werden , da sie
erfroren waren . Seinem jüngeren Begleiter
mußten einige erfrorene Zehen und Finger ab -
genommen werden .

*
Warschau . Der Stadtpräsident von Lo&z ,

WynarSki , wurde Donnerstag vormittag in
dem Augenblick , als er feine Wohnung verließ ,
von einem Unbekannten Werfällen nnd durch
einen Messerstich schwer verletzt . Er ist kirrz
{wraaif seinen Verletzungen erlegen . Der Täter
ist unerkannt entbomwen .

« owno . In einem Dorf bei Schaulen wurde
ein« Wjahrige Frau mit ihrem SSjährixen Sohn
in ihrer Woonung ermordet aufgefunden .
Den Leichen waren die Köpfe , sowie einzelne
Gliedmaßen vom Rumpfe getrennt . Die Mör -
der haben dann verschiedene Koffer gewaltsam
geöffnet und ihres Inhaltes beraubt .

*
Bukarest . Die Kleinstadt Bnhusi in der

Moldau ist von einer schweren Brandkataftrophe
heimgesucht worden . Den Flammen sind über
200 Häuser zum Opfer gefallen . Un-
zähliche Familien sind obdachll̂ geworden . Der
Schaden wird auf 40 Millionen Lei geschätzt ,

ch
Oslo . Bei R i s v a e r in de» Lofoten ist ein

Fischkutter untergegangen . Acht Mann der
Besatzung fanden den Tod , drei wurden
gerettet .

*
Reuyork . In der Nähe von Oklahoma City

hat sich ein schweres Bergwerks -
unglück ereignet , bei dem 21 Personen getötet
wurden .

*
Neuyork . Die Flieger Bert Acosta und Cla .

rence Chamberlain , die M einem FünfzigsMn -
denslug ohne Unterbrechung gestartet sind, be -
finden sich bereits seit 45 Stunden in der Luft
und Häven den Tauer 'flüigweltreIord 'bereits ge -
Krochen.

*
Neuyork . Aus Santiago de Chile wird ein

Eridbeben gemeldet . Die durch das Erdbeben
hervorgerufenen Zerstörungen in Santiago
sind , soweit es sich bisher übersehen läßt , n ich t
sehr ernst . Nur wenige Gebäude sind erheb -
licher beschädigt worden . Bei den in der Citn
gelegenen Gebäuden sind die Simse her -
untergebrochen , io daß die Straßen mit
Ziegelsteinen besät find. Ob durch das Beben
weitere Städte in Mitleidenschaft gezogen sind ,
ist nicht bekannt , da die DrahtverbinÄungen nach
außerhalb unterbrochen sind .

*
Washington . Aus San Antonio wird gemel¬

det , daß bei dem Tornado im westlichen Teil
wmi ArcansaS und im südöstlichen Teil von
Texas über 100 Personen ums Le ' ben
gekommen und mehrere -Hundert verwundet
worden sein sollen . Nach Her Mekdung einer
Nachrichtenagentur aus Neuyork , die in der
Morgeirprefse Mm Abdruck gelangt , soll die
Zahl der Opfer sogar über 200 be -
tragen .

Eingabe gerichtet , in der der Magistrat gebeten
wird , bei der zuständige « Regierungsstelle zu
beantragen , Schloß Wilhelmhöhe als st ä n -
digen amtlichen Sommerausenthalt
für die Präsidenten der Deutschen Republik zur
Verfügung zu stellen.

Ein Gcsetzentwurs über die Mustermessen .
Berlin . 14 . April . Im Reichstag ist vonsämt -

lichen Fraktionen mit Ausnahme der Kommu -
nisten ein Gesetzentwurf zur Aenderuug der
Reichs ? ewerbeordnuug eingegangen ,
wonach die Abhaltung von Mustermessen und
allgemeinen Ausstellungen , sowie die Bezelch-
nun « „Messe"

, sei es allein oder im Zusammen -
hang mit anderen Worten , in einer Firmen -
bezeichnnng oder Anpreisung der Ge nehmt -
gung der Reichsrecierung bedürfen .

Berbindlichkeitserklärunq des Reichseisenbahn.
Schiedsspruchs.

Berlin , 14 . April . Der am «. April im Reich? -
arbeitsministerium gefällte Schiedsspruch ist von
den Gewerkschaften angenommen worden . Zu ,
gleich ist von ihnen der Antrag aus Verbiltdliai -
keitserkläruug gestellt worden . Die Hauptver »
waltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft
hat den Schiedsspruch abgelehnt und die Ent -
scheidung über den Schiedsspruch dem Reichs -
arbeitsminister anheimgestellt . Nachdem die noch-
maligen Verhandlungen im Reicksarbeitsmun -
sterium zu einer Einigung der Parteien nicht
geführt haben , hat der Reichsarbeitsmini,ter
den Schiedsspruch für verbindlich er¬
klärt .

Die Gehaltssrage der Postbeamten.
In einer Mitgliederversammlung des Reichs-

Verbandes der Post - und Telegrapüenbeamten ,
die in Berlin stattfand und stark besucht war ,
wurde eine Entschließung gefaßt , derznfolge der
Verbandsvorstand beauftragt wird , mit dem
Deutschen Beamtenbnnd sofort eine Erhöhung
der Gehaltsbezuge , mindestens rückwirkend ab
1 . April d . I . , noch vor Beginn der Sommer -
ferien des Reichstages zu verlangen .
Der Schiedsspruch für die Rheinschiffahrt von

den Arbeitgebern abgelehnt.
Duisburg , 14 . April . Der Schiedsspruch für

die Rheinschiffahrt ist von den Arbeitgeber »
abgelehnt worden . Die Stellungnahme der
Arbeitnehmer steht noch aus .

Ein guter politischer Atlas macht viele voli -
tische Ereignisse in ihrer Bedeutung recht ver -
ständlich. Di « blutigen Wirren in
China , an denen alle zivilisierten Staa -
ten interessiert sind , der italienisch -jugosla -
wische Konflikt um Albanien , der feine eigent -
lichc Bedeutung erst dadurch erhält , daß man
ihn als unmittelbare Folge des italienisch - rumä -
Nischen Vertrages begreift , die Vorgänge in
Marokko n. a . sind Beispiele hierfür , die gleich-
zeitig den Beweis für den Wert eines fnten
Atlasses liesern . Seit dem Kriege hat sich daK
Interesse für Geographie und Kartenkunde auch
sonst vergrößert , und es ist daher die eben er»
schienene AusgaA« 1027 von Frevtags Welt -
atlaS (255 Karten , ein Verzeichnis mit über
45 000 geographischen Namen , in schönem Leinen -
band . Verlag G . Frenta ^ & Berndt A .-G . , Wien
VII ) sehr zu begrüßen . Die Karten sind in viel¬
fachem Farbendruck klar und übersichtlich ge-
arbeitet . Das Verzeichnis mit Hinweis auf Karte
und Feld erleichtert das Aufsuchen. Ein beson--
derer Vorzug ist die Handlichkeit deS Formats ,
der Inhalt dabei so reichlich, daß FrentagS Welt -
atlas manchem größeren Atlas gleichkommt.

llsut -LIeiekkrom
„ ftlato " sowie JMorofcife bleichen Gesicht und Hände
in kurzer Zeit rein weih . Wirksam erprobt - un >
schädliche Mittel gegen unschöne Hautfarbe , Sommer
sprossen, Leberflecke , gelbe Flecke . Mit genauer An >
Weisung in allen Chlorodont -Beriaussstellen zu haben .

, ^ gegen diese suchende Liebe, er be -
«d einipfa mit Abwendung und Trotz . In lang -

, " freu , dann rasch wachsenden Schwin »
v « aus der ursprünglichen Zunei -

® oh 5, ^ ebe der Haß . Judas nimmt Aerger -
wini .

ltmr iait " iu seiner Geldgier den Verrat
' 0ttft inszeniert , daß er auch aus ihm

i
4

gib» 3u
. schlagen sucht, ist selbstverständlich,

?^ b« re Sünden als den Geiz. Unheil -
,,Wbt es nicht.
v>n, i - Dämon , der ihn zum Verrat ge-

ihn dann auch zum verzweifelten
d. ^ ei » selber . Er hatte ein verhärtetes .
!» ^ sei ,

^ ° bustes Gewissen hatte er nicht. ES
Ä Ketten , es weckte die gewaltsam ge -

\ « ÖC zu seinem Meister aus dem Todes -
konnte « in Judas nicht empfinden ,

tÄh . - „ wenigstens nicht mehr ,
^ ix. ^ bängte sich selbst "

, so schließt die Tra -
5» -Oangfc sich an demselben Feigenbaum ,
' der Herr verflucht hatte , wie tiefsinnig

LB °Luzufügt .
4 ?etn Seht nach Golgatha , das Größefte

triftet die Menschen zu tun , die ihn ver -
jfc f . " ud verraten hatten : sich selbst zum

» j . bringen . „Niemand hat größere Liebe

^ tit5 e « er sein Leben lasse für seine

„ach Golgatha , um seine Liebe im
bewahren , zugleich um durch die Ueber -

?/s«be freiwilligen Todes feine Messias -
^ tieferer und vollendeterer Weise zu

SerJi, sie in den Vorstellungen eines Ju -
a?.. . hatte . Denn er stirbt im Gehorsam

&
"c>i > ^er göttlichen Gnade und Liebe durch

de . '
- offenbaren . Dadurch wird er

.
' rdische Messias nach dem Herzen des

j^klh aber der Erlöser der Welt , der
- unvergleichliche Tat die ewige Ver -

jsl Gott gebracht ljat.
o <l/ ^ °d Jesu das Zeugnis einer Liebe,

Jf* ti I|e |i und Tiefeu übersteigt , aber auch
^ » d }-/■rtl' £cn und Erkenntnis , die zn bezwin -

> um auf dem Grunde des Verstehens

und der spitzfindigen Spekulation begriffen zu
werden , die nur angeeignet werden kann durch
die 3! achfolgle serner Liebe in Selbstverleugnung ,
durch Aufnahme seiner Treue bis in den Tod
uird seiner Gottergebenheit in das eigene Den -
ken uird Tun .

Das Problem des Judas Jscharioth aber gibt
uns am Karfreitag manches zu denken»

Denn was war im letzten Grunde das Ver -
hängnis des Judas ?

Daß er in Jesus nur sich selber liebte . Seine
heißen irbischen Hoffnungen , seine glühenden
Wünsche, seine nationalen Erwartungen auf die
Wiedererrichtung des alten Israel , alles das
trug er in Jesus hinein .

llnd als dieser selbstgeschaffene Jesus eines
Tages zusammenbrach , da trieb die getäuschte
Liebe den betrogenen Jünger zum Verrat .

So ist Judas ' Geschichte die Tragödie der ge-
täuschten Liebe.

Jesus aller will um seiner selber gesucht und
geliebt werden . Seine Sache um ihrer selber
willen getrieben werden .

Was können wir all der überschwenglichen
Nebe gegenüber , die er uns erwiesen , tun ? In
Worten und Werken nichts . Denn alles wäre
zu arm und zu gering . Eins aber können wir
tun : Ihn lieben von ganzer Seele .

Dann tun wir zugleich olles . Denn mehr
kann ein armer Mensch nicht tun , als seine
ganze , reine , tiefe , starke Liebe geben. Gibt er
sie, so braucht er um nichts anderes mehr zu
sorgen . Dann ist seine Schuld getilgt , so schwer
sie auch sein mag , sein Leid gehoben , so drückend
es auch aus ihm lasten mag . Dann ist sein Leben
rein und groß geworden , denn der Adel der
Gotteskindschast ist ihm durch das Kreuz ge -
worden .

Dann wird seine Liebe auch nicht getäuscht
oder enttäuscht werden . Denn in der Aneignung
des lebendigen Jesus hat er den Halt und Anker
für die Kraft der wahren Liebe gesunden , die
ihn sein Leben und Leiden , sein Irren und
Sterben unter dem Gesichtspunkt der nie auf -
hörenden göttlichen Liebe sehen und tragen läßt
in der einen Losung : Durch Nacht zum Licht !

Karlsruher Konzertleben.
PassionSkonzert.

Seit langen Jahren zeichnet fiel) der Verein
für evangelische Kirchenmusik durch
die Veranstaltung von eindrucksvollen Kirchen-
konzerten aus , die sich allgemeinen Ansehens
und guten Zuspruchs zu erfreuen haben . Es ist
in der heutigen Zeit nicht leicht, einen Chor auf
der Höhe zu halten , namentlich dem zahlen -
mäßigen Umfang nach . Fast alle Chorleiter hört
man den gleichen beweglichen Trauergesang au -
stimmen , der über den Mangel von Nachwuchs
klagt , über die Interesselosigkeit der Jugend an
musikalischen Dingen , hervorgerufen durch die
vielen Ablenkungen , dnrä ) die die Großstadt
verlockt. Auch hier wird mit der Zeit die Ueber -
fättigung nicht ausbleiben und viele werden sich
wieder auf eine edlere Zerstreuung und Er -
Hebung besinnen . Uebrigens ließ das imponie -
rende stimmliche Volumen des Evangel . Stadt -
kirchenchors der Vermutung Raum , baß er keine
Einbuße erlitten habe . Der Chorklang zeigte
Fülle , Biegsamkeit u . farbige Mannigfaltigkeit .
Es ließen sich in gesanglicher wie musikalischer
Hinsicht ganz erfreuliche Fortschritte feststellen,
die die energische, unermüdliche , zielbewußte
Leitung Hans Albrecht Manns erzielt hat .
Sicherlich befindet sich der Chor auf gutem
Wege , der ihn zu schönen Erfolgen führen wird .
Das Programm war der Karwoche angepaßt
und enthielt u . a . einen gefühlstiefen , herrlich
aufgebauten - cspeU-t - Gesang von Antonio
Perti , ferner Beethovens Lobpreislied auf des
„Ewigen Ehre "

, Bachs unvergänglichen Choral
„O Haupt voll Blut und Wunden " u . a . Die
Ausführung , an der sich ein wohllautvoll spielen -
des Bläser - Ouiutett beteiligte , war in jeder Hin-
ficht gut gegliedert , geschickt abgestimmt und von
Ausdruck . Magda Strack , die erste Altistin
unseres Landestheaters , verriet ihre hervor -
ragende Eignung auch für den Kirchengesangs -
stil , indem sie ihre üppig - weiche Stimme aufs
beste dem hier .Gebotenen zu unterwerfen wußte .
So hinterließen tonliche und vortraglich « For¬

mung von zwei geistlichen Gesängen Jos .
Rheinbergers und von Bachs Arie „Büß und
Reu " stärkste Eindrücke . Hans Albrecht Mann
begleitete an der Orgel anschmiegsani und mit
Geschmack . Als Orgel - Solist ließ Hans Bogel ,
namentlich in Präludium nn» Fuge c-moll von
Bach, seine bedeutende Technik glänzen .

Konzert der Kuban -Kosaken .
Der Erfolg war wieder groß , der Besuch lei -

der schwach. Neben bekannten Nummern bot
der Chor auch einige neue , so von Livowskn,
Dolzansky u . a . Das leidenschastlich- hingegebene
Singen der Russen , das zu einer fabelhaft dif-
ferenziertcn Dynamik und Rhythmik führt ,
nahm auch diesmal die Zuhörer gefangen .
Sämtliche Darbietungen waren von gleichmäßi-
ger Güte und die außerordentlich lebendige Di -
rigierart des Leiters Semion Jgnatieff
registrierte Klang nnd Vortrag vornehm und
künstlerisch. An Dreingaben fehlte es nicht und
ein brillant ausgeführter „Messertanz " fand
rauschenden Beifall . A* R .

Kunst und Wissenschaft.
Dag Ergebnis des Plakatausschreibens für die

Heidelberger Festspiele . Von den 597 einpelniu
fetten Entwürfen wurden 52 iit die engere Wahl
gezogen und von diesen 8 in die engste Wahl .
Ueberei « stimmend wurde beschlossen , die Preise
zusammenzulegen und gleichmäßig mit je 4M
Mark zu verteilen an die drei Entwürfe , die
folgende Kennworte tragen : 1 . Euderpe lAugust
Manerhuber - Karloruhe ) : 2 . Feuer sFr . Fnz -
Karlsruhe ) : 3. Picus (Joachim Svecht -Berliu -
Lichterselde ) . Das Preisgericht bedauerte sehr,
den künstlerisch und plakatmäßig ganz ausge -
zeichneten Entwurf mit dem Kennwort „Rote
Brücke" sA . Meicr -Heidclberg ) nicht auszeichnen
zu können , weil er zn wenig den festspielmäßi -
gen Theatergedanken ausdrückt . Es schlägt aber
der Stadt diesen Entwurf in erster Linie zum
Ankauf vor . Außerdem schlägt das Preisgericht
noch mehrere Entwürfe zum Ankauf vor .
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Den elegzntenAls Ostergruß
wählen Sie einen Karton

Kaloderma - Seife
Meine große Auswahl der Erzeugnisse von
WOLFF & SOHN bietet flir einfache und
verwöhnte Bedürfnisse die Möglichkeit , eine

Osterfreude zu machen.

Paditches
SLanfcestfteattr

In der Stadt . Festhalte
Freitag , den 15 . April 1937

Karfreitasskonzert
de » Badischen I,andestheater - Orchesters

Leitung : Josef Krips
Solisten : Else Blank , Magda Strack , Robert Butz , Franz8chuster . Chor : Sinschor und Hiifschor des Bad . Landes¬theaters und Bachverein

Grammophon
übertrifft Alles .

Brunswick -
Platten

unerreicht an plasti¬scher Wiedergabe
Alleinige Spezial¬
Vertretung JKUR

LUISE WOLF Wwe
Karl-Fricdrichstr . 4 PARFÜMERIE

Ecke Kaiser - und HerrenslH . MAURER
Kaiserstr . 17 «

Eeke HirschstraBe . Telephon 2214

„ w.MÄerrA >Saal X. Abteilung 3.60 Mk.

Trotz billiger Preise IT « UUIU .

UeberlingerMünster
1875 Geldgewinne u . 1 PrlM*

Meiner verehrt . Kundschaft zur Kennt¬
nis , daß ich mein Geschäft durch einen
Laden erweitere und die sen am
12 . April 1927 eröffnete . Im Bedarfs¬
falle wollen Sie bitte von meiner
erstklassigen Leistungsfähigkeit sich

überzeugen .

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

Ludwig
Schweisgut

Karlsruhe i . B .Erbprinzen .straße 4
beim Rondellplatt

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .Sehr mäßige Preise .

[Umtausch alter Klaviere

Alpaka -, Seiden-,
Regen-, Tuch-

und Gummimäntel
Windjacken

Kleider, Röcke,
Kostüme, Blusen,

Pultover,
Damen -Strümpje,

Regenschirme

3 Vrnitir *
CivIrniTw;
(Mwfrttte

IO "\t) Ra
Daniels Konfektionshaus

Wilhelmutrasae 30 , 1 Treppe .
Polster - und Dekorations -Geschäft

Waldstraße 89 | Telefon 2317 LOSe 1 Mk . ertra/emptieh »

Eberhard Fetzff
Karlsruhe , Ostendst *a

6 Tage zur Probe
BV " auf Kredit

MARIA WEISS Im Neuanfertigen
u . Umarbeiten von Sleppdechen u.Staatl . gepr . / schwed , Heilgymnastik / Orthop . Tomen

verzogen nach

KaiserstraBe 176" Daunendeckenempfiehlt sich
Paula Schneider , Karlsruhe , Ad erstr 5,Tisch , Schr -nk , Truhe

Sprechapparate
Schaliplatten

nledri . e Preise wöchent¬
lich Mk . 3. - an
Katalog gratis l

Vertreter gesucht
Kaufmann 8 Rupd
Frankfurt a .M.392

Hasengasse 1

Nur moderne Muster in besseren
und billigen Tapeten

Reinigen Sie zum * 1
Ihr Blut mit

Tapeten -Handlung

Josef Münch
HirschstraBe 28 Telephon 6769

KOMPLETTE
EINFPIEDKUIKQI
ZIER6ITTER
WELLEKödTER

SCHUTZ6ITTER
SIEBE

OURCHWÜRfl
0BAHT5ERECHTE

Frisch eingetroffen ein Waggon

Waldflora
das feinste , wie bekannt , fast kernlos , dünn¬
schalig , sehr saftig , hoaigstlß und köstlich
im Geschmack , verkaufe , solange Vorrat , das

Stack von 8 Ffg . an , 1U stück 75 Pfg .
Ananas und Grape - Fruit

frisch eingetroffen

Tapezierarbeiten werden billig
und gut ausgeführt .

Verkauf in Apotheken
Dnubckriftw erhalte « Sie

fiinftl ., iit einfacher und
eleg . Ausführung fertigt
au Ettlabetb Schlebach

b. Wilb . Schlebach , (5rb -
prinzenftr . 8 . Borderh .

Femer offeriere für die Feiertage
mein reichhaltiges Lager in

Ia Spanischen sowie SOdwelne
und Krankenweine aller Art Zur Goldenen Krone

Amaltenstr . 16 Inh. Kar / Oruneisen Amalienstr . 16
Während der Feiertage

Moninger Maibock

eo ' d - 3
; ; ;

TraM r dt

L.

Direkter Import

Juan Font
Nur Kaiserstr . 227 Teleph . 630

Besitzer : Geschwister Hechinger -Bienz
--------- Bekannt für Küche und Keller --------
Moninger Bräu / Vorzügliche meist naturreine Weine I Eigene Kondltore '
Wochenendpreise 8. -0 und 11 .— Kmk . einscalieBllch Bedienung . Telefon « •

jQnarloffe

die schäumende Sauerstoff -Zahnpasta wird von Zahnärzten allgemein als beste existierende Zahnpasta bezeichnet .Wer BiOX - ULTRA einmal probiert hat , gebraucht keine andere Zahnpasta mehr , Kleine Tuba 50 Pf.
^

HÜfteU .
üstenhaltei *

Den Kaffee nahm man im Salon . der an das
Etzzimmer stietz, ein . Hier sah man nichts von
der Nüchternheit , die die Wohn - und Schlaf -
räume des Sanatoriums sonst auszeichnete .

Der Salon schien den Vorhallen und Biblio -
theken grotzer englischer Landhäuser nachgebildet
zu sein . In zwei Kaminen brannte Holzfeuermit behaglichem Schnurren . Auf dem runden
Mitteltisch lagen verschiedene Zeitungen , Jour -
nale und Bildermappen . Ein Flügel stand
schräg ins Zimmer hinein . Ten Futzboden be-
deckten helle Bastteppiche . Die Fenster verhüll -
ten leichte , bunte Musselinstores . Korbstühle in
verschiedenen Formen und Farben umstanden
den Tisch und bildeten kleine , trauliche Ecken .
Auf allen Rücken - und Seitenlehnen lagen
weiche Daunenkissen , mit geblümter , englischer
Seide bezogen , deren lebhafte Tulpen - oder
Asternmnster iit den Schein der tief herabgezoge -
nen Hängelampe über dem Mitteltisch leuchte -
ten . In den Winkeln des grotzen Raumes ver -
Meierten grünseidene Schirme die glühenden
Drähte d êr elektrischen Birnen .

„Bekommen wir heute wieder etwas slawische
Musik zu hören , Fra » von Bassilewitsch ? "
wandte sich Doktor Hardt an die Russin .

Monika konnte die leise Antwort nicht ver -
stehen - aber sie sah mit Schrecken , wie sich Plötz -
lich die Züge der Angeredeten veränderten .
In den schwarzen , nahestehenden Augen flammte
ein unsteter Blick auf . Die Nasenflügel beb -
ten . Ein gieriger Zug grub sich um den roten
Mund mit den grotzen , weißen Zähnen .

Doktor Haidt lachte :
„Meinetwegen — aber nur eine .

" Er hielt
Frait von Bassilewitsch ein silbernes Zigaretten -
etui hin : „Eine Hab ' ich gesagt ! "

Aber die geschickten , weißen Frauenfinger
mutzten ihn doch zu überlisten . Drei od>er vier
Zigaretten verschwanden blitzschnell in den Fal -
ten des leicht knisternden Seidenkleides . Da -
bei lachte Frau von Bassilewitsch über ihren ge-
glückten Streich jubelnd auf wie ein übermütigesKind . Ihr Besicht strahlte . Mit einer wahren
Wollust hielt sie die Zigarette zwischen den roten
Lippen über ein flackerndes Licht .

,^ hnen ist nicht zu trauen, " sagte -Hardt ernst .
„Bis Mittwoch Wommen Sie sicher keine Zi -
garette wieder .

"
Frau von Bassilewitsch warf sich in einen

Wiegestnhl , weit zurückgelehnt , die Füße über -
einandergeschlagen satz sie da und sog den Ranch
ihrer Zigarette titef «in . Erst nach einer ganzenWeile stietz sie ihn als bläuliches Rauchwölkchen
zwischen ihren zitternd geöffneten Nasenflügeln
hervor .

Monika sah erstaunt zu .
„Sie schlucken ja fast allen Rauch hinunter ,gnädig !« Frau ? "
Tie Russin antwortete nur durch ein leichtesZucken ihrer gelblich - weihen Schultern , die ausdem duftigen , lila Kreppfichu , mit dem die Tailltz

garniert war , hervorschimmerten .Bis zum kleinsten Papierrest zog sie an ihrenZigaretten , um auch nicht den geringsten Bruch -
teil davon zu verlieren .

Erst , als auch die letzte Zigarette beendet war ,erhob sie sich und schlug den Teckel des Flügelszurück .
Sie spielte ein Komposition von Chopin . Wieein fallender Tropfen tönte das bald laut , bald

leiser klingende „As " durch die sütze , sanfteGrundmelodie , vibrierte in der steigenden Ver -
zweiflnng des Mittelsatzes . Das war kein ein -
tönig fallender Regentropfen mehr , das konnte
nur grotze , stillgeweinte Tränen vedeuten . dieans einer tiefen Herzenswunde quollen . Mit
der leisen , träumenden Wiederholung des An -
sangs schlotz die Musik , Der hartnäckig bis ans
Ende durchjammernde Ton ritz an den Nerven .

„Sehr schön," sagte Doktor Hardt . Seine Blicke
hatten die Spielerin , deren Gesicht im Schattenblieb , nicht verlassen ,

„Ich habe noch nie Chopin so eigenartig und
tief erfatzt spielen hören , wie von Ihnen , gnä -
dige Fran ."

Seine Worte klangen liebenswürdig verbind -
lich : aber in seinen stahlblauen Augen lag ein
kaltmessender Blick . „Sie sind wirklich eine
Künstlerin . Spielen Sie nicht auch Chopins
schönstes Stück , die F -dnr -Ballade ? "

„Nein .
"

Roman
von

Henriette v . Meerbeimb .
( Gräfin Margarete v . Bünau ) .

(311 (Nachdruck verboten .)

Frau von Wels Aeutzeres sagte aber Mo -
nika wenig zu , weil sie zu bemerken
glaubte , datz die Augen der jungen Wüivc
«iti einer fast krankhaften Schwärmerei
an den Lippen des Doktors hingen und ihm
jedes Wort förmlich vom Munde tranken . Dok -
tor Hardt schien das nicht zu beachten : jedenfalls
blieb er ganz harmlos . Ohne dotz die Kranken
es merkten , behielt er die Fäden der Unierhal -
tung vollkommen in der Hand . Das Gespräch
stockte keinen Augenblick . Wie ein geschickter
Ballspieler seine Bälle wirst , so richtete Hardt
bald an diesen , bald an jenen der um ihn Sitzen -
den eine Frage , an die sich ein « unpersönliche
Debatte knüpfen konnte . Klagen , Krankheits -
berichte , eigene Erlebnisse schienen völlig aus -
geschaltet zu sein . Erwähnte einer der Tisch -
gejellschast etwas Derartiges , so wutzte Doktor
Hardt so«ort die Aufmerksamkeit ans sich zu lenken ,damit die Erzählung unbeachtet , jedenfalls un -
beantwortet blieb .

Monika bewunderte fein Geschick. Es war ein
interessantes , aber beinahe unlzeimliches Spiel ,das der Doktor mit diesen Fesseln geschlagenen
Geistern seiner Patienten spielte , von denen er
wie ein kühner Dompteur nicht eine Sekunde
die Aufmerksamkeit abwandle , sondern jede Be¬
wegung , jedes Mienenspiel genau studierte . Da -
bei blieb er unverändert liebenswürdig, ' fand
für jeden einzewen ein freundlich aufmuntern -
des Wort .

Das Essen bestand nur aus ivenigen , aver
vorzüglich gekochten Gängen . Statt des Weines
perlte Selterwasser und Zitronenlimonade in
den geschliffenen Glaskaraffen .



Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 15 . April 1927

Aus dm Stadtkreise
Karfreitag .

jtot iüe
ct

,i Trauer ist das Svmbvl des ? agcs ,
'«» p,, !?^ nnerung a» das Leiden und Ster -
^«fer ;

' 'tl " füllt , und in ticier stille wird
" Wa 'tc des ganzen Kirchenjahres
*i*k . M, irf)eit begangen . Tie evangelische
i°ie«

'
b

'5 ä " ihrem höchsten Feiertag er-
'^ u» ? l>ert ' cft seine Feier durch die Dar -
potteihn ^ ' lbendmahles . Fu den katholischen

>rn " " d Wände und Altar mit
^." chern verhängt . Alle Zeremonien

Stiäun»
tlc! « Stille vor sich , nur die Passivus -

'»dtt fint nen< wenn die stillen Gebete be-
° früherer . '.eil wurde in diese »

Iu®neBö, , . Kirchen das sog . „Hungertuch "
großes , gewöhnlich vom Chor -

Hjhr - ,. ^ Abfallendes Tuch , durch das mau
>̂ e„

^ Kartage den Hochaltar zit ver -
^ra Uer

'̂uegte. Es galt als Sinnbild der
und sollte dadurch , das! es den gold-

Ä, . . nur Blumen und Bildern gezicr -
'»lege» ^ rhüllt . die Gläubigen *» r Buße
^ 'Bet

' e Hungertücher , die aus grauer ,
■̂
atcii i , x

1 violetter Leinwand bestanden ,
"
üiiy, ' der Regel mit Darstellungen aus der

?<» frf,,
"J' chte Christi oder auch nur mit gro -

^»>w«. ^ ^ ^en kreuze » bemalt oder bestickt.
■"* Wi Rieften sie wvyl deshalb , weil sie
''tenüe x -, u ^ hen waren , wenn den Menschen

vorgeschriebe» waren . Stach dem
'»!> Kirchenbrauch sind auch am Karfrei -

s
n und Orgeln noch stumm , iu man -

!e'tet(t
r,et " 'Verden sogar die Turmuhren ab-

r KiVa W ^' c Stidc nicht zu stören , denn in
Stfiejt «

^ nht in figürlicher Darstellung , um -
Blumen und Lichtern , der Heiland

. *« «
'
? Wrft6c'

Soft r,vcit« n soll eine geheimnisvolle Wuu -
* 1 von der Erde ausgehen und die ganze
!̂ s o

bei, > io daß jeder Trnnk Wasser und
'tin i, ®1 Karsreitag gepflückte grüne Kraut -
""Uli fjrf,

n bringt . Oit Süddeutschlaud wüuscht
">»d Karsreitag Regen , in Norddeutsch -

da ' mmt ' hu dagegen für so unheilbrin -
' "ctii mon die knospenden Blumen im

'^ e» ,s ? '̂ tchen oft sogar vvr ihm schützt.
^»«» .

' em Herrn ins Grab regnet , jiibt s
'«fiel - p trockenen Sommer "

, sagt die Wetter -
i^ tiit r

ein Karfreitags -Gewitter gilt all-
^Uite» ? ' * glückbringend , deuu ..Karireitags -
'" iitbtp ■z? t die Kraft , daß er Getreide >>» d

we schafft".
*

^ Tie wird das Wetter an Ostern ?
i}f%

" " iohtjich vor den Ostertagen beginnt
"
Sette r

Cllt großes Rätselraten : Wie wird das
'' t, ^en Ostertagen ? Zum Teil verlau -

öoffn ' ".r dic Ostertage auf schönes Wetter
. tief11 ' N ' andere Berichte wollen leider für

*
?>t mit einer gewissen Berechtigung
Äzig . 'lllzugüustigem Wetter rechnen . Der

ctterß • '* daß in der Ankündigung der
' tu n, „/ .

r ' chto die Temperatureu etwas austei -
" en . Sicher ist nur das Unsichere.

Zŝ ^
'ahrt nach Mainz und Wiesbaden .

>> de^ ermvntag , den I ><. April verkehrt ein
von Karlsruhe über Mannheim -

'^ ^bij ^ en nach Mainz itud Wiesbaden zu
A » ermäßigtem Fahrpreis : Karlsruhe ab

' esfin^
1-' Mannheim ab 8 .80 , Mainz an 10 .05,

& ftln -I 11 0it 10-24 ; Rückfahrt ab Wiesbaden
?.a» » hn tt Tag 7 .S4 abends , ab Mainz 7 .51 ,
t "Wp • a" 0 -24, Karlsruhe an 10.31 . In

'?• und Heidelberg werden Sonderzugs -
v ^ cii Karlsruhe bezw . Mannheim ans -
Ät \ ^ ie Kurverwaltung Wiesbaden ge -
jttilii »

?c » Souderzugsteilnehmern besondere
^rch .̂ ^ » iigen , auch ist ortskundige Führung' »»de ^ ' esbaden und das Nerotal vorgesehen .
«r»ij . »ugsteilnehmer nach Mainz besichtigen

d^ ritas
6 unter Führung die Stadt und

Nnteu nachmittags eine Rheinfahrt nach^ ' »t und zurück.

V)
*

jjJtiitPf bttrtäfag . Am 16. April feiert Glaser -
^ i,. . -Ferdinand Lang , M . d . L ., seinen M.
i erferf^ - *. ^ >ner schlichten , tüchtigen Hand -
Me itic entstammend , verlebte er eine
?!t foii lfleni) , bis er als Zwanzigjähriger durch
%
"* Wor

'i " Tod seines Baters schon führend in
' *&ait ^t eintreten mußte . Mit Fleiß und
? ctf)nrt

r n' ai: er bemüht , das Geschäft aufrecht
/ iiij " eil und zu erweitern . Ferdinand Laug

großen Haudwerkervrgauismus hinein -
e » , der ihn als Führer anerkennt und

J* ti,
1 aus tiefstem Herzeu beglückwünscht. Sr

^ rtx „ . erster Linie Anhänger nnd machtvoller
W) m,

er des TelbsthilfegedaukeitS . Laug stellt
? Ä,» n " rt> mit de » führenden Handwerker !-.
I eif)ru " der ungebundenen wirtschaftliche !-
str ^ ^ . entgegen durch weitgehenden Ausbau
°fU o " » 'cöcit Organisationen und wirkt an all

"Hebungen gegen die unbeschränkte Ge-
[" fsfoit '

i ' ei * mit Rat nnd Tat mit . Seine Be -
??^ l» « n wisse » es zu schätze» , wieviele Ber -
, . er als Landtagsabgeordneter und
'cilg .„ ^ verordneter mit inaßgebeuden Stelle »

- .Endlich , teils schriftlich geführt hat und
M (u „ .rt ' um sein eigenes Handwerk , aber auch
,
c6t c eiainthaudwerk ivieder zu hebeu . Laug
L ^ ' « e Ehre darein , sämtliche Glaserineister
i "tttfi .

' einem Verband zu vereinen . Heine
^ d» ..^ en wurden zwar durch die Inflation

, ,ch den Ruhrkampf erschwert , er hat sie
einem guten Erfolge geführt . Ohue

- ' » kt .
Q
r einem einseitigen Unternehmerstanv -

]s huldigen , hat Lang das soziale Problem
' d Avs cm Sinne aufgefaßt , daß Arbeitgeber

?>̂ ?eituehmer ei« gemeinsames Ziel habe : -.,
w dein Willen der Wirtschaftsführer zur

Ausstellung von
Tas Handwerk lenkt alljährlich um die Öfter -

zeit , wenn die Schulen die jnnge » Menschen-
linder entlassen , u » d diese vor der Frage stehen,
wie uud wohin sie ihr Lebensschifflein steuern
sollen , ganz besonders das Augenmerk aus sich
und seine Arbeit . In Ausstellungen zeigt es
dieses Jahr , von welcher Art seine Tätigkeit ist .
In der Gewerbeschule sind in großer Anzahl
Schülerarbeiteu , Lehrlingsarbeiten und die Lehr -
mittel der Fachschule ausgebaut .

Iu der Halle des Landesgewerbeamts
solgt unn dic zweite derartige Ausstellung , ver -
anstaltei von der Karlsruher Hand -
w e r k s k a m m e r :

Gesellenstücke,
über 70 » an der Zahl , große und kleine , stehen
i » de» Räumen , liegeit aus Tischen, ruhen hinter
Glaswänden . Diese reichhaltige uud interessante
Ausstellung ist gestern vormittag eröffnet wor -
den , im Beisein der Vertreter der verschiedenen
Behörden , der Preisprüfungskommission , der
Prüfungsausschüsse , die schon ihres Amtes wal -
teten und zur Ausstellung nur solche liegen -
stände zuließe » , die als gut anzusprechen sind ,
der Angehörigen der Organisationen nnd der
Presse . Mit einer Ansprache , die

Handwerkskammcrpräsident I s e n m a n »
an die Versammelten richtete , wurde die Aus¬
stellung eröffnet . Unter den Herren , die der
Redner besonders willkommen hieß , befanden sich
Ministerialrat Dr . S che f fe l m e i e r vom Mi °
» ifterinm des Innern . Gefängnisdirektot Dr .
W i n g l e r vom Justizministerium ,̂ Oberregie -
rungsrat Hube r und die Regieruugsräte
HI a i e r • und Ederle vom Ministerium des
Kultus und Unterrichts , Abteilnngsdirektor

a »> m e r e r von der Oberpostdirektiou . Das
Landesxewerveamt war durch Regierungsrat
Vollmer vertreten , die Gewerbeschule durch
Direktor Kuh » . Ferner war der frühere
Direktor des Laudesqewerbeamts Weh . Rat Dr .
Er im anwesend . Tic Stadt hatte ein Glück
wuuschschreiben geschickt. Vom Reichseisenbahn -
Ausbesserungswerk war Baurat Stljrcmp er¬
schienen . vom Deutsche» Forschungsinstitut für
rationelle Betriebsfiihrung Dr . H o tz .

Präsident Iscnma n u kau: in seiner An -
spräche kurz auf die Not uud Schwierigkeiten zu
sprechen, die Krieg , Inflation und ihre Folge -
erscheinuugen auf lauge Zeit dem Handwerk und
Gewerbe bereitet haben . Aber wir glaube » au
eine deutsche Zukunft , führte er aus , „denn wir
leben uud schaffen der Gegenwart , uud llageu
nicht um ein verlorenes GUick" . Und wir glau¬
ben au die dentiche Jugend . Nicht an die . welche
die Kaffees nud Tanzdiele » füllt , sondern an
die ^ ugeud . die sich » och begeistern kann für
Pflicht und Recht, die ihr Ich als einen Teil des
Volkes erkennt . Wir glauben an das junge Hand
werk , das sich klar ist . was die Stunde der Not
von ihm fordert . Wir hoffen auf das Handwerk ,
das sich der modernen Mittel seiner Kunst be -
dient und in gediegene » Schulen feine Ausbil -
duua « nährt . Diese zielbewußten iungeu Haud -
werker rechneu ivir zu unseren Aussteller » .

Der Redner kam dann darauf zu sprechen, daß
in der fetzigen Zeit mehr Lehrlinge ausgebildet
würde » , als der Bedarf erfordere , sah darin
aber keinen Nachteil . Unbedingt müsse jeder
Schulentlassene etwas lernen , gleichviel wie

Steigerung der Produktion der gleiche Wille der
Arbeitnehmer zur Seite stehen »tüsse . Auch die
Handwerkskammer Karlsruhe zollt dem verdien -
tat Haudwerkerführer zu seinem 50 . Geburtstag
Dankbarkeit . Ein Manu , wie Ferdinand Lann ,
der stolz auf (einen Handwerkerstand ist , der in
vorbildlicher Treue am Handwerk hängt , der
den Familiengeist in den handwerkerliche » Orga -
nisativnen pflegt , ist und bleibt ein wahrer Füh -
rer des Handwerks . Die Handwerkskammer
Karlsruhe entbietet den : pflichtbewußte » , befchet -
de »en u »d verdienstvollen Handwerker herzliche
Glückwünsche für eine weitere erfolgreiche Tätig -
reit . Alles das , was Lang für die Sache des
Handwerks in den letzten zwei Dezennien gc -
leistet hat , gibt als Ganzes gesehen, ein in sici>
abgerundetes Bild hervorragender gemeinnützi -
ger uud selbstloser Tätigkeit . Möge daher sein
Geschäft weiter blühen , möge ihm seine Gestüt ?-
heil erhalten bleiben , möge es ihm vergönnt sein,
wie bisher am Wohle des Handwerkerstandes
erfolgreich zn arbeiten .

Geschäftsjubiläum . In diese » Tagen sind
50 Jahre verflossen seit der Gründung der
Firma Oskar Bei er , Spezialgeschäft in
Spitzen , Stickereien nnd Weißwaren . Aus klci -
nen Anfängen heraus hat der Griiuder das
Geschäft zur Blüte gebracht . Nach dem im
letzten Herbst erfolgten Tode der bisherigen
Inhaberin , wird das Geschäft im Sinne des
Gründers nach bewährten Grundsätzen weiter -
geführt .

D >enftj «biläu >n . Am 10 . April begeht Gene¬
ral Grunert das 00jährige Dienstjubiläum :
er hat bereits im Juli 1*70 das «Vorposten -
gefecht bei Saarbrücken als Offizier mitgemacht .
-12 Jahre trug er die Nr . 40. Er ist Inhaber des
E . K . II . Kl . vou 70/71 . General Grunert wohnt
seit 22 Jahren in Karlsruhe und hat sich man -
nigfach am össentlichen Leben betätigt , so bis
zum Weltkrieg als Geschäftsführer des Elisa -
bethenvereins . Er ist in weiten bürgerlichen
Kreisen wohlbekannt . In kurzem erreicht er 80.
Mögen ihm noch frohe Jahre in Rüstigkeit be-
schert werden !

Postverbi « dung » ach überseeischen Ländern .
Ueber dic Postverbiitditttgett » ach außereuro¬
päischen Ländern gibt die vom Reichspostministe -
rinnt herausgegebene , zu Anfang eines jeden
Monats erscheinende „Postdampferliste " erschöp -
sende Auskunft . Sie enthält neben den ^

An -
gaben über die Beförderungsdauer der Sen -
duugeu , Namen des Schiffes . Einschissuugshasett
für die Posten , Tag des Auslaufens der Damp -

Gesellenstücken.
sich ihm dic Zukunft biete . Wir Hussen ja schließ -
lich , fuhr cr fort , aus einen deutschen Frühling
iu der Wirtschaft , aus steigende Produktion dnrch
steigenden Absatz . Und dann sei , in der .̂ cit der
sich dauernd steigernden schuelleu Berkehrsver -
Hältnisse, nichts Besonderes mehr daran , wenn
ein junger «»eselle oder Meister seine Wander -
und Ausbildungszeit auch einmal im Aus -
lande verbringe . Das wird für dic Erwcite -
rnng seines Gesichtskreises , die Vermehrung
seiner Erfahrungen nur von Bedeutung sein.

Der Redner kam dann ans die
Ausstellung

selbst zu sprechen. In dieser seien nur Stücke
ausgestellt , die von der Prüfungskommission
von der Menge der übrigen als mindestens gute
ansgesucht wurden . 570 Aussteller siud mit 732
Ausstellungsstücken vertreten , 1020 waren es
462 und vor 2 Jahren 42p Aussteller , so daß ein
unverkennbarer Fortschritt mit Stolz sestznstel-
lett sei . Dem Lande - gewerbcamt dankte der
Handwerkskammerpräsident für Unterstützung
nnd Ueberlassnug des Ausstellungsraumes , fei¬
nen Dank für Preisgericht , Prüfungsausschüsse
nnd Handwerlsmeister fügte er au . Den jungen
Handwerkern aber gab er als Mahnung auf den
Weg , sich gleicher Strebsamkeit und Fleißes zn
bemühen bis zur Meisterprüfung und iu den
Meisterstand !

Sodann richtete der Vertreter des Landes -
gewerbeamtes ,

Regierungsrat Vollmer ,
einige Worte an die Anwesenden . Er beglück -
wünschte die Handwerkskammer zn den gnten
Erfolgen , die die Ausstellung dokumentiere ,
nnd brachte dic Anerkennung seines Amtes hier -
über zum Ausdruck . Die Ausstellung , so führte
er weiter aus . habe den Zweck , die Ergebnisse
der Meisterlehre der Öffentlichkeit vor Attgen
i » führen , uud damit auch dem Gerede über den
Rückgang des Handwerks und der Handwerk-
liehen Ausbildung ein Ende zu machen. Sodann
solle sie auch im Lehrling die Liebe zu seinem
Berus uud ' seiner Arbeit wecken uud fördern ,
nnd in ihm das Bewußtsein entwickeln , daß man
nur durch persönliche Tüchtigkeit vorwärts kom¬
men könne . Ter Bernisausbilduug habe man
im Handwerk schon seit Jahrhunderten beson-
deres großes Augenmerk zugewendet . Das sei
heute doppelt notwendig , und besonders sei aus
eilte allseitige Ausbildung zu achten . Daran
ist anch die Schule beteiligt . Die Verussansbil -
düng sei heute eine Kulturarbeit geworden .
Wenn in Meiern Sinne alle Kräfte eingesetzt
werden , tan » der Erfolg nicht ausbleibe » !

Tie :)iede» hatte » da»iit ihr Ende erreicht , und
die Teilnehmer der Erössnttngsseier nahmen
eine Besichtig n u g der ausgestellten , von
handwerklichem Fleiß nnd Geschick und vieler
aufgewendeter , sorgfältiger Mühe zeugenden
Gesellenstücke vor , die nach Bernsen aeordnet ,
mit Ausweisen über Hersteller uud Meisterwerk -
statt nfm . .verfcMu , in den Kojen kuL fttt Mittel -
raum der Halle angeordnet sind . Z >ve,i besondere
Kojen hat die Taimler - Beuz - A . - >'>>.- Wcrl >cbulc
Waggnta » besetzt , und eilte Kvie in der Eiscu -
babn -AnsbessernngswerkstQtt zuaeteilt . In einem
weiteren Raum werden technische :>!enerunaeu
gezeigt . Tie Aufstellung hat die fachmännischen
Befuchcr sehr befriedigt .

fer usw. auch die letzten Absendnngsgelegen -
hciteu iu Deutschland . Als Anhang enthält die
Liste außerdem eine Uebersicht der Schisssvei -
bindungen von deutschen Häfen für Pakete naai
dem europäischen und außereuropäischen Aus -
land , sowie eine Uebersicht über den gesamten
Lnstpostverkehr » ach dem Ausland . Besonders
für Export -Ftrmen bietet die Postdampferliste
ein willkommenes Hilfsmittel . Sie kann zn »?
Preise von 1 .20 Aiark für das Vierteljahr bei
den Postanstalteit bestellt iverden .

Krastwagcuverkehr . Am K a r s a m s t a g ver -
kehrt ab Achern 5.15 Uhr im Anschluß an den
Zug 5.12 Uhr ans Richtung Karlsruhe eiu P o st-
auto nach Breitenbrunncn und Mummclsce :
außerdem am K a r f r e i t a g , O st e r s o n n t a g
nnd Ostermontag 3 .15 Uhr im Anschlnß an
den Zug 8 .08 Uhr ans Richtung Karlsruhe . An:
^ stersonntag und Ostermontag nm 1 Uhr nach -
mittags .

Promcnadekonzcrt . Am Ostermontag von X>12
bis 'AI Uhr veranstaltet der Mnsikverein Karls -
ruhe aus dem Schloßplatz ein Promenadekonzerr
nnter Leitung von Obcrmttsikmeistcr a . D .
Liese .
^ Fahrräder nicht nnbeaussichtigt stehen lassen.
Die Fahrraddiebstähle mehren sich in jüngster
Zeit wieder ganz erheblich . Eigentümer von
Fahrrädern werden dringend ersucht, ihre Fahr -
räder — besonders vor Geschäftslokalen , Post -
ämtern usw . — nicht ohne Aufsicht stehen zu lai -
seit . Gleichzeitig wird vor dein Ankauf von
Fahrrädern gewarnt , bei denen anzunehmen ist ,
<>aß sie nicht eiuivandfrei erworben bezw . gar ge-
stohlen sind . Erst vor einigen Tagen wurde eiu
übersührter Hehler , der mehrere gestohlene
Fahrräder gekauft hatte , von einem deutschen
Gericht mit einem Jahr sechs Monaten Zucht-
haus bestraft .

Vogelschutz. In einer amtliche » Bekannt -
machuug wtrd auf die Schädlichkeit des Abbren -
iteits von Hecke« und dürrem Gras an Rainen
hingewiesen , weil dadurch die Brutstätten der
Vögel zerstört werden . Zum Schutze der ein-
heimischen Vogelarten , insbesondere der Sing -
vögel , tverde künftig mit nachdrücklichen Stra -
sen ans Grund des Vogelschutzgesetzes, ivelches
das Zerstören von Nestern und Brutstätten der
Vögel verbietet und insbesondere auch die
Eltern bestrast , die ihre Kinder von Zuwider -
Handlungen nicht abhalten , entgegengetreten
werden . Besonders die Lehrer iverden gebeten ,
mit Nachdruck ans dic Kinder in diesem Sinuc
einzuwirken .
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Bergwacht und Naturschutz.
Schon oft wurde in Wort und Schrift darauf

hingewiesen , wie sich die Wanderer den Men -
scheu , Tieren , Pflanzen und Einrichtungen der
Wandervercine , Hütten , Bäuke , Wegweiser ,
Brunnen usw . iu der Natur gegenüber ver -
halten müsse ».

Und doch sieht der ausmerkiame Wanderer
noch viel , was die Menschen als svnren ihres
Daseins zurücklassen. Wurde nicht erst vor
wenigen Wochen in unserer nächsten Nähe ein
Waldbrand gemeldet , der durch Wegwerfen
einer brennenden Zigarre verursacht war ?
Ein Schaden am Bolksvennögen . der hoch in
die Zehntansende geht , Verlust jahrzehntelanger
Forstarbeit , und ei » unansehnlicher Flecken
mit ansgebratinten Baumstnmmeln . ein Bild ,
das de » anständigen Wanderer abschreckt und
ihm zn denken gibt . Und warum das ? Weil
ein Mensch sich nicht in die Ordnung gefügt hat !
(Manchen im Walde verboten ) .

Kaum sendet die liebe Sonne ihre erwärmen¬
den Strahlen in den erwachenden Frühling ,
kaum lugen aus den Aesteu und Augen der
sprossenden Pflanzen die kleinen Blättchen und
Blüten nnd schon findet sich eilte gewisse Sorte
Menschen ein , die das kaum erwachte Grün ,
dies junge Leben vernichten , es in der rohe -
sten Weise abreißen nnd dadurch nicht nur dem
jungen Gewächs schaden , sondern anch dem nach
ihm kommenden Mitmenschen etwas rauben .
Da gibt es nur eilte Fvrdcrnng : Blüte und
Strauch sv lange unberührt lassen, bis volles
Blätterwerk vorhanden ist.

Noch vor wenigen Wochen hat die Bergivacht
in einem Artikel auf den Schutz der Frühjahrs -
blnmeu und ganz besonders der Kätzchen hin-
gewiesen . Viele haben dic Botschaft vernom¬
men nnd anch in die Tat umgesetzt, ja es ge-
radezu als AnstandSpflicht angesehen , das Be -
streben der Bergmacht in jeder Hinsicht zu
unterstützen . Diese haben ein Gesühl für die
Pflanzenwelt . Leider gibt es auch andere , die
nicht verstehen wollen oder können , daß der
Schutz der Kätzchen und einer Reihe anderer
Frühjahrsblnmen und Sommerblumen nötig
ist , ja bei den Kätzchen eine volkswirtschaftliche
Bedeutung erlangt hat . Diese Wanderer stehen
mit denen ans einer Stufe , die ihre Zigarre in
den Wald werfen nnd Bolksvermögen Vernich -
ten .

Wenn der Wanderer an Ostern hinauszieht ,
um sich an der erwachenden Natur zu erfreuen
nnd Erholung zu suchen , so möge er alle Ein -
richtungen der Wandervereine iu Schutz neh¬
men nnd Pflanzen - und Tierwelt schonen . Sollte
man jemand bei irgend einem Unsng ertappen ,
so sollte man dem nächsten B . W .- Mann ler -
kennbar an der ovalen Nadel , silbernes B . W .
auf rotem Grund ) oder Forstmann , den man
triff . Mitteilung machen. Wenn jeder mithilft ,
werden bald die berechtigten Klagen verschwin-
de» . , S ?.

*

Zusammenstak.
Gestern nachmittag gegen 4 Uhr trug sich aus

der Dnrlacher Allee ein Berkehrsunglück zu .
Ein kleinerer Opelmagen und ein Motorrad
mit Begleiter waren Sic Betroffenen . Sie fuh '
reit hintereinander in Richtung Durlach . Kurz
vor der Unterführung gab der Autoführer ein
Zeichen , daß er links fahre , und boa nach einem
Gehöft . Der Motorradfahrer , der das vielleicht
nicht bemerkt -hatte , — die Schuldsrage ist noch
nicht geklärt — wollte ihn jedenfalls links über¬
holen und fuhr dein Wagen in die Flanke . Die
beiden Motorradler wurden in hohem Bogen
ans die Straßeitbahuschienei ! geschlendert . Die
Polizei nahm sich sofort der Sache an . Der Tat -
bestand wnrde aufgenommen nnd eine photogra -
phische Ausnahm « gemacht. Währenddessen brachte
das Krankenauto den Motorradfahrer ins Kran -
ketthaus , wohin sich auch der Mitfahrer begab .
Glücklicherweife stellten sich ihre körperlichen
Schade» als nicht so gesährlich heraus . Der
Fahrer selbst, Baptist E r b e r ans Bruchsal , hat
eine Wunde am Knie und Quetschungen davon¬
getragen , nnd seilt Begleiter , Otto K o h l , eben-
salls ans Bruchsal , kleinere Verletzungen . Auto
nnd Motorrad sind schiver beschädigt worden .

*

Verkehrsunfall . Mittwoch vormittag wurde
eine ledige 10 Jahre alte Arbeiterin in einem
Fabrikbetriebe im Stadtteil Mühlbnrg dadurch
verletzt , daß ihr der Bohrer einer Bohr¬
maschine in das linke Handgelenk drano . Die
Verletzte fand Aufnahme im Städt . Kranken -
Hans.

Wegen Milchfälschung gelangte ein Schreiner
ans Flehingen und zwei Laudwirtsebeleute aus
Sickingen zur Anzeige , weil sie ansangS April
gewässerte Milch als Vollmilch in Verkehr ge -
bracht haben .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Karfreitagskonzert in der Städt . Festhalle .
Es fei nochmals darauf Iiingeivicie» . imfe öas vom

B a >d . a Iid « ? tb « ate r uor &crcitctv K arfrci -
t a fl 6 f o it a « x t in der « tüit . Festhalte unt
<j Mir bcfliinnt . Zur Sluffii&runtt kommt zunächst Mo¬
zarts G - :v!»ll -A « tonic . dic cfeitft wie das nachfol¬
ge wdc Requiem zu tes Meister » letzter und reifster
« chasfeirHveriodc gehört. In öer Toten>mefte wirken
auiier beut Bacher rein , dein An « - niti» Hilfschor uont
Vandcetli .' atcr als Solisten mit : Elf« Blank , Maa>da
2 t r a et . Robert Ä u b un>d Kranz « ch Ilster . Tie
dem ernsten Charakter des fiofttit geierwges anacmci -
iene Peranftaltunn stellt unter der künstlerischen Ge-
samtlciiiin « vou Giueralmnsikdirektor Josef S r , p s.

Dstorwkauf Schuhhaus



Seite 6 Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 15. April 1927

Ausstellung für Friedhoftunst
'

Der Arbeitsausschuß hat am Dienstag , den
12 . d . Mts ., unter dem Borntze des ^ -vurger -
meister Dr . K l e i n s ch m > d t , im Stadtrats -
sitzungssaale erneut getagt . Professor t . rnöe
als Vertreter de* bad . Ländesgewerbeamts gab
zunächst einen kurzen Ueberblick Uber den Stand
der Beteiligung und berichtete über eine beab
sichtigte Folge von Lichtbildervorträgen

^
bic im

Verlaufe der Ausstellung im kleinen Konzert -
Haussaale stattfinden . Fr ^ edhosmwektor We n -
x c l berichtete über den Stand der Vorberel -
tungsarbeiten für die Musterfr . edho -
an läge . Die Arbeiten seien durch die anhal¬
tend schlechte Witterung der letzten
außerordentlich behindert worden .

gAusstellungsabteilungen « leichzeMg eröiinei
Su können , ist beschlossen morden den Eros -
nnngstag aus DieuStag , den 10. Mal d. 3 - fest
zusetzen und die Ausstellung bis Dienstag , den
81 . Mai d. I . ossen zu halten Ferner

^
hat der

Ausschuß beschlossen , den mit dem 1 . Preis aus .
bezeichneten Entwurf des Giavblkers -t. au !.
Dietrich hier für ein Werbevlakak str die
Ausstellung ausfuhren zu lassen . Nach dem
Bericht von Verwaltungsdirektor

, foj »
das Plakat in einer Auslage von 2000 Stucken
, nr Ausführung gebracht und im Umkreis von

Äefcr an Bezirksämter . Bürger¬
meisterämter . Psarrämter , Schulen . Museen
uiw zum Anschlag an össentlichen Gebäuden ,
zum

"
Aushang an Kirchen . Friedhoseingängen

usw . versandt werden . Weiter berichtete D .rek -
tor Lacher über sonstige Werbcmavnahmen und
über die an eine Reihe von Verbanden und
Vereinen ergangenen Einladungen zur . lbhal -
tung ihrer Haupt - oder Mitaliederversamm .
lnngen während der Ausstellung . Es haben
bis jetzt folgende Organisationen in Aussicht
aenommen . der Einladung Folge zu leisten ," andesgrnppe Bade » des Bundes Deutscher
Architekten , Neichsausschnß für Friedhof und
Denkmal , Sitz Dresden , die süddeutschen Ver -
bände der Deutschen Gesellschaft sur Garten -
kiiiist , Titz Frankfurt a . M . und des Reichs -
Verbandes der Deutschen Gartcnbaubcamte

^Si » Chemnitz , die Obmanner des Landesver¬
bandes Baden des Reichsverbandes für Deutsche
Kriegsgräbersürsorge . Der Landesverband der
Grabsteingeschäfte Württembergs und der Ber -
band Deutscher Granitwerke baben den Besuch
der Ausstellung durch ihre Mitglieder gleich ,
falls in Aussicht gestellt . Der evanaell ?che Ober -
kircheurat und das ErzbischöflicheOrdinariat

^
>n

Freiburg i . Br . haben ihren Geistlichen den 3 e -
such der Ausstellung empfohlen , ebenso der
Oberrat der Israeliten , der außerdem sur seine
Geistlichen durch den Kustos der Gesellschaft zur
Ersorschung jüdischer Kunstdenkmaler voraus -
sichtlich einen Bortrag halten lassen w >rd .

Zwecks Aneiferung zur Beteiligung an der
Ausstellung ist die Ausgabe einer ehrenden An -
«rkennung in Form einer Urkunde in Aussicht
genommen worden . Der Vertreter der Karl ' -
ruher Gärtnerei - und BluincnbindereiSetri - be .
Gärtnereibesitzer Allinger Mer , regte nW
an . an einigen Ansstellungstagen bie ^ chay ' en
ster der Blumenbindereieik und Gärtnereien
ans Anlaß der Ausstellungen mit Kränzen und
Blumengewinden zu schlicken, um aleichzeiiigdie Leistungsfähigkeit des Gartnereigewerbes
anch ans diesem Gebiete darzutun .

Neues vom Film .
Biitiuenkinder im Silm . Ter Wea von der Bühne

, um Ulm ist nicht weit . Tie Suche Irlich n<ucn
talentrn cn .fc<t meist damii . baft n-

^
n st» von der

Nükn < lxr crrrobt -c Trfxt11fpicT«crif <f>c Kräfte bolt . « as
Zunächst rein imrllchaitlich be« rüntett tft , crivcill . ft
jedoch lald darauf in künstlerischer Hinstcht alS »weck
mäfjifl . 2o bat man lanqe Int wach Darstellern fürbk Hauptrolle » txs neuen Pboeb » k>Mms . Da »
c b l c B l n t". ixsfen Aufführung IN öen R e I I d e
licht so ele n st .̂ Nn.det , gesucht . ? ie Tch .inerwke -
lag darin . !»as, es !i» um »,^ i ^ derrvllen banixl
? er Reaisseur Karl B o e ! e eMchie » stck

klirre
'

»wSMLbrigcn ?^ al .demor Power un » den Ninszcln .
<äbriaen Rolf Müller , iie feit längerer ^»« . Talent -
rrolictt auf der Bühne abgegeben bat ^ n . MlmryNen
rn dem AnSmah . ivie sie „Tos edle Blut . t» e ! c
kannte Wil .dcnbruchlche Kadettenaestbicht « . i^nen gib «,baben sie bisher nicht gebabt .

c
°

„riiifin interessanten Ervemment . dos den B « vel « er -
bringt , das , im « Spiel kindlicher Schauspieler das ikirer
« lteren « vllegen i» irgendeiner Beziehung » herragt .

Chronik der Bereine
Gründling eines A . H . Wassenringes i« a - rlsr «»-.viirUich traten die Vertreter der Allljenen - ^ erenii -

zuwse » von neun dem Allgemeinen Derschen
litis angehörenden studentischen Verbanden »u einer
Besprechung zusammen . als Ergebms d

^ ^
un -

dung eines Alten -Herren -VerhanheS , m All <
^

m^ ncn
Deutschen Wassen ^ ng in verzeichnen ' st . Ter neu

inftele SBerbAtiA lebt sich nach dem Bersviel wnänderen Städten bereits bestehenden ähnlichen a -« .
einigungen »um Siel , den in der attwcn W ->ffenftit.de

^tettfchaft sckon f-ett mehreren Jahren tftf <w -Tl*n< tt o «
sgmmenschlub auch aus die Kreise ter Alten ^ " en »u
übertragen und gelegentlich die gem «in ^ wen B «la «^in gegenfeitwer ftühlungnohme u>° br^ nehmen . Zum
üuberen Zeichen der Susammengehörigk eit , st bsamim
tigt . etwa alljährlich einen ariihereu KvmmerSunter
Retelligung der aktiven Waffenstudentenschakt der vier^ andeshochschnlcn awihal «- ,. Ter . erste

^
- « « « " -

^fer «irt ivivd am Samstag , den 25 . Juni os . JB . . >m^ o «en &cftf>aUc'Vacl stattfinden . Borst «, im Berband
und beim Kommers iverden alliabrkch ivechselu . All«
Altherrenl >erhän >de der Ttadi Karlsruhe , deren aktive
SS « de « A . T . W . angehören . stn.d . soweit

nicht b« i der GründungSseier vertreten waren , ac -
betcn ihre Bereitwilligkeit znm Beitritt dem der

^ tigen^ orsibe d<n1 RechtSaMvalt Nichard Schneider . Karls -^ ftrafie 13, oder dem derzeitigen - christ -
tts -va< Kälber . Karlsruh « . L« u -

^ ^ Ät ^ ^ n« rbärÄ
^

des
^

W
^

^ >e»- su? rsr iv
senanunen werten kann .

Veranstaltunaen .
Stadtgai ^eukonzerte . .

mttfirtertt . tinden ilfrer d«;
natf„n^ ,wn drei K- nzerd-

^ ibr ? on « kwrt die Kapelle des
Must ^ errinS Harmonie unier Leitung des Herrn Hugo
Nudowb . Tas Konzertprogramm tragt in wnem ersten<? pii dem lwbcn F <ierLag RcchmlN .g . zugleich wird mi
der AuHüX der Werke Tie Edre iHottes . Humnus .» L des

"
SabeS aus der C - Moll Sinsvme de« hun -

wertsten Todestages Beechovens gedacht . Am »Ivetten

Atttelltsverbefferunsea Karlsruhe-Ettlingen
Wir erhalte » folgende Zuschrift :
Endlich lüftet sich der Schleier , in den die end -

fllttige Lösung der vom Stadtteil Rüppurr an -
gestrebten allgemeinen Verkehrsregelung Karls -
ruhe - Rüppurr bisher eingehüllt ivar . Man warimmer ans Vermutungen nnd Gerüchte angeivie -
sen . Nur der Bürgerverein Rüppurr war klarin der Aufstellung seiner Wünsche .

Ziach der Denkschrift , die die Direktion der
Bleaa ihrem Aufsichtsrat vorgelegt hat , befchäf -
tigt sich diese mit

drei Vorschlägen zur Verbesserung der Ber -
hältnisse .

Diese Borschläge lauten :
! • Zweigleisiger Ausbau der Strecke Karls -

ruhe —Ettlingen , möglichst unter Rückverlegungdes Endbahnhofes in das Iniiere der Stadt :2 . Abtretung der Strecke Karlsruhe - Retchs -
straße — Ettlingen -Holzhof an die Stadtgemeinde
Karlsruhe :

3 . Abtretung des Lokalverkehrs Karlsruhe -
Reichsstrabe —Ettlingen - volzhof an die Stadt -
gemeinde Karlsruhe unter Durchführung der
.'öerrenalber und Brötzinger Züge durch die
Bleag von und bis Karlsrnhe - ilieichsstrabe un¬ter Beibehaltung de* Güterverkehrs .

„Nach genauer Prüfung dieser drei Vorschlägekam der Aufsichtsrat der Bleag zu der Eutschei -
duug , daf > der dritte Borschlag , die Abtretungdes Lokalverkehrs Karlsruhe ^ Ettliugen an die
Stadtgemeinde Karlsruhe die richtige Lösungsein dürfte ."

Auch der AuSschust des Bürgervereiuö Rüp -
pur hat in Wahrung seiner Interessen für denStadtteil Rüppurr sich mit den drei Borschlägenbeschäftigt . Auch er kommt zu dem dritte » Bor -
schlag . Dieses Projekt hat aber einen furchtbarenHaken . „Den Ausfall bei Aufgabe des Borort -
Verkehrs » ach Ettlingen berechnet die Bleag un -ter Berücksichtigung der verbesserteu Verkehrs -
Möglichkeiten uiit Herrenalb ans rund 100 ODOMark pro Jahr ."

Dieser Ausfall , der wohl auch für den Bor -
schlag zwei gilt , wird den >Lxi »ptgcge » stand der
Verhandlnnci bilden . Wer war da nicht erstauntüber eine solche Forderung ? Die Kapitalisierungder verlangten 100 0V0 Mk . würde sich ohne alle
Zinsen auf 2 500 000 Mk . berechne » . Glaubt dieBleag , dgsi die Stadtverwaltung Karlsruhe euchnur im entferntesten an eine derartige Summedenkt ?

Aber ei » Vorwurf kann der Stadtverwaltnngnicht erspart bleibni . In ihren verschiedenenVorlagen an den Bürgerausschuh konnte mau ,wen » es sich um die Bleag handelte , immerlesen , dag man a » f die Bleag Rücksicht nehmenmüsse und das? man sie nicht dem völligen Ruin
entgegensiihren dürfe . Es geschah immer aufKoste » vo » Rüppurr . Nur schrittweise hat nin »
sich, mit Rücksicht a » s die Bleag . die Verkehrs -
Verbesserung für Rüppurr durch die Einfübrungeines Antobusbetriebes aus einer Teilstrecke ab -
ringen lassen . Wie macht es dagegen die Bleag ?Tic stellt sich zweifellos immer auf de» Stand -

punkt : Wir nehmen das Geld , wo wir es de -
kommen . Das war immer Rüppurr . Man hat
es in Rüppurr noch nicht vergessen , daß man
unter Umgehung aller tariflichen Bestimmnngen
den Preis der Monatskarte seinerzeit von Mk .
7,40 auf 12 Mark erhöhen wollte . Heute hau -
delt es sich aber um den Geldbeutel der Gesamt -
stadt Karlsruhe . Da wird es wohl noch schivie-
riger gehen .

Mit dem einmaligen Iahresbetrag der ver -
langten Entschädigung von 100 000 Mk . kann die
Stadt vier Autobusse kaufen und dann mit den
bereits vorhandenen drei Autos den ganzen
Verkehr Karlsruhe —Rüppurr , alfo auch den
über die Karlstrahe , glänzend bewältigen und
den Gewinn selbst machen . Hierzu iväre die
Stadt schon längst verpflichtet gewesen , wenn
nicht die ewige Rücksichtnahme auf die Bleag vor -
herrschend gewesen iväre . Nachdem nnu die Rech -
uung der Bleag anfliegt , verlangen wir in Rüp -
purr im eigenen nnd im Interesse der Steuer -
zahler der Gesamtstodt , dah man die Rüppurrer
Bürger endlich de» a » dere » Bürgern der Stadt
gleichstellt . Die Bleag nimmt keine Rücksicht
auf die Steuerzahler der Stadt Karlsruhe , also
braucht es die Stadt Karlsruhe auch ihr gegen -
über » icht zu tun . An der Ausführung einer
Verkehrsverbindnng innerhalb der Stadt kan »
die Stadtverwaltung niemand hindern , wenn
ihre Anlagen den Vorschriften entsprechen .

Die Albtalbahn hat sür die Stadt Karlsruheeine keineswegs zu unterschätzende Bedeutuug .Sie hat diese aber auch für die Stadt Ettlingen ,den 5iurort Herrenalb nnd alle übrigen Albtal -
gemeinden . Der gewaltig gestiegene Borortver -
kehr Karlsruhe —Rüppurr ist sür die Bleag ein
nuverdieutcr Wertzuwochs , den sie eher zu ver -
steuern hätte , als sich dafür entschädigen zu las -
sen . Wegen Ettlingen kann ma » ruhig eine ab -
wartende Stellung einnehmen , bis es sich selbst
rührt , wenn die Borteile , die Ettlingen ans dem
Vorgehen von Rüppurr jeweils von selbst zu -
siele » , wieder aufhören .

Entschlickt sich die Stadt Karlsruhe , den Auto -
busverkehr — der viele Borzüge gegenüber der
Strahcubghn hat — von Rüppurr auch » ach der
Hauptpost auszubauen , da » » wird die Stadt nureinen verlmltnismähig geringen einmaligen Answand haben , dagegen eine sehr ansehnliche und sichfast täglich steigernde Einnahmeguelle schassen .Bon den Vorteilen einer noch regeren Bebau -
uug des Stadtteils Rüppurr und dein Ver -
schwinde » der Klagen der Rüppurrer soll garnicht gesprochen werden .

Aus allen diesen Erwägungen heraus Haider
Aiisfchuh des Bürgervcreius Rüppurrbeschlossen , alle Einwohner vo » Rüppurr zueiner öffentliche » Bersnmmlnnq gm Dienstag ,den 19 . April 1927, abends X>9 Uhr , in den gro -
he » Saal des Eichhorn einzuladen , in der die
Besprechnitg der Angelegenheit stattfinden soll .Es handelt sich setzt » m die endgültige Rege ^
lung des Verkehrs Karlsruhe —Rüppurr . WaSjetzt versäumt wird , kan » nie mehr wieder gut
gemacht werden .

Osterfeiertaa konzertiert dt« F^ u«rn >earlaveilc »ormit -
tags von 11 bi » IHM I ! hr und iiochniitiags wn .mbis « Uhr . Bei ivom vormittägigen Prr »nenadckon »ert .,w dem kein Musiken schlag erhoben ivivd , «c langenWerke von SiwS TschalkowKky , Osfcnbach u »w . »umBortrag : ans dem :'! achiinttag ? vrvgra » lin sind beson -ders erivühnenÄvert die Ouvertüre zu Rossinis Oper
„ Wilhelm Zell " und die » Ofter !wmne " von P âlestrina .Ten Besuchern des im ersten Frühlingsschinuek vran -ar »-d« ii Stadig « rtenS dürfte bei gutem Wetter eine ge -
nuhreicke Ostern beschiede» sein .

Ter Kirchenchor St . Aonisa < führt am Ofterlonntoa ,den 17 . ds . Atts . . voriniUags ' 3W Ikhr . im Hochamtin der Bvnisa ! i >i ^ kirche nochmals die „ Kriiirnngsmesse "
von Franz V: fit für Soli , gemischten Chor , Orgel undgrobes Orchester auf . Im Soloquartett wirken mit :ftwMi Kvnzcrtsängerin Airnemarie Schneider , FräuleinMothildc Busch . Mitglied des Landeöthe » t«rS . und
Monzerrtmwr Hernianu :>ttcolgus und Karl Müller .Tic mulikalische >̂ es.amiseitung liegt in den Händendes lkhordirektors Giistgv Schneider .

Staudesbuch -Auszüge
Todesfälle . IN. April : Aakob S ch iv i n dha m m c r ,Schiiviuachermeister , Elxni -ann . alt VZ Jahre :

^
Ann >a

Philipp , alt M Jahre , Witu -« von !>!obert Philipp ,Mebnermeifter . — T-t . April : felis« Stlb « rmanu ,alt 47 Jahre . Ehefrau von Jakob Silbermann , Kauf -
mann : WiKxIiwMie i ' i üller . alt 51 Jahre , Ehefrauvon Ernst Müller , Medaerineister : Luise Belle -
mann , alt 81 Jahre , Witwe von 3-ron » Bellemann ,Kan »leidiener .

Südwestdeutfcher Heimatabend
in Verlin .

Eine gemeinsame Veranstaltung der Land -
mannschaftlichen Vereine der Baden er undder Pfälzer hatte an einem der letzten Abendeöe » großen Saal öer Kammerfäle in Berlin
nahezu gefüllt . Der pfälzische Heimatdichter
August Heinrich aus Bellheim , genannt der
„Bellemer Heiner "

, sprach zu Beginn des Abendsein Begrüßungsgedicht , worauf der 1 . Vorfitze »>de
der Badener , Herr Reinhardt , in einer be -
sonderen Begrüßungsansprache die zu dem
Abeni » Erschienenen ivillkommen hieß . Nachdemder Bellemer Heiner eine Reihe Gedichte in
Pfälzer Mundart dargeboten hatte , kam der ale -
mannische Teil an die Reihe , s^rau Banger¬te r aus Grenzach , in Markgräfler Tracht , trugzwei Gedichte von Bnrte und Hebel vor , woranf
Herr B r 0 b m e r , der 2 . Vorsitzende des Ber -
eins der Badener , Dichtungen in alemannischer

prache folgen ließ . Hessische Mundartdichtnngen
vermittelte der Borsit,ende der Hessen . Ministe -
rialrat Prof . Dr . Maurer . Alle diese süd -
westdeutsche » Vorträge waren verflochten und
umrahmt von gesanglichen Darbietungen . Mehr -
fach lieb sich die Gesangsgruppe der Pfälzer
hören , mit ihr Herr H i e b e r von der Staats -
oper unö Frl . Dietrich . Nicht unerwähnt feidie Rede , die der Borsitzende des Vereins der
Pfälzer , Karl ffraenger , im Lause deS
Abends hielt . Er betonte das lebendige und
starke Gemeinschaftsgefühl von Badenern und
Pfälzer » , das an diesem Abend zusammenger » senhabe . Er ivies aus die innere Zusammengehörig¬keit vo » Pfalz » nd Baden hin , die znm Teil anchgleiche Geschicke durchgemacht hätten . Er schloßseine Ausführungen mit einem Hoch auf Baden ,die Pfalz und Deutschland .

Die Hygiene - Ausstettung
„Der Mensch"

geht am nächsten Mittwoch , den 20. d . Mts . zuEnde . Da ain Karfreitag und den kommende »
Oitcrfcicrtagen dcr Besuch der Ausstellung zude » regelmäßigen Besuchszeiten ausrechterhaltenwirb , so wäre es im allgemeinen Interesse an -
gebracht , diese günstige Gelegenheit » och recht
ausgiebig zu benützen .

Am Sainstag , de » 16 . April it» d Sv » » tag ,de » 17. April , findet nachmittags 5 Uhr je eine
Führung durch Facharzt Dr . O r » st e i n , am
Montag , den IS . April , nachmittags 5 Uhr , eine
Führung durch Stadtarzt Dr . Geißler statt .

Hygienische Lehren von Eduard Reich.
II.

„Bon der Nahrung hängen alle Verhältnissedes Lebens ab , das Glück , die Wohlfahrt » »d
Gesundheit dcr Menschen : imd will man eine
Bevölkerung glücklich und gesund erhalten , mußmau zunächst Teuerung nwd Hungersnot ver -hüten . Obgleich uralt sind Skrofel - und Tu -berkel -Kraukheiten doch in dem Berhältnis all -
gemeiner geworden als die schlechte Nahrungallgemeiner wurde . . . . Die Dauer des Lebensist ei » Maßstab für die Beurteilung dcr Ernäh -
rnng einer Bevölkerung , und die Ernährung der
Bevölkerung erlaubt , mit Sicherheit auf dieLebensdauer zu schließen , ^ e mehr ein Volkoder eine Volksschichte in den Stand gesetztist , gut sich zu ernähren , desto mehr verlängert
sich dessen oder deren Dasein .

"
„Auf die Fragen nach den letzten Zielen und

Zwecken aller Pädagogik und Hygiene ist es nurdann möglich , zutreffend zn antworten , wennman zu höheren Gesichtspunkten entporsteigt . . . .Die Philister der Hygiene in den Staaten des
Despotismus behaupten , das letzte Ziel der
Hygiene bestehe in Entwicklung des Leistnngs -
Vermögens , und die Philister der Pädagogik er -kannten in dem mit Massen trockenen Sandes
angefüllten , numerierten Automaten das eigeut -
lich wünschenswerte Ergebnis der Erziehnngs -
kuiist . . . . Pädagogik und Hygiene haben höhere
Enbziele und dienen der Religion , der Erkennt -nis , der Vervollkommnung der Seele , dcrinneren und äußeren Zivilisation , der Gesund -
heit und Glückseligkeit . . . . Gesundheitslehreu » d Erziehung sind nicht zn dem Behuf in dcrWelt , daß die gesittete Menschheit in eine Herdevon Arbeitseseln sich verwandelt , sondern zudem Behnse . daß alle Individuen fortschreitend
nacki allen Richtungen sich veredeln , jederzeit in
normalem Zustande verbleiben , möglichst glück-
lich , genügend erleuchtet uud herzensgut werden ,endlich angemessen für die postmortalen StadienSes Seins sich vorbereiten . Hierzu werden Pä -
dagogik und Hygiene die besten HilfSniittel , die
unerläßlichen Grundlagen von Weisheit unö
Religion ."

„Nirgends steht geschrieben im Buche der Na -
tur , daß Kraukheit notwendig set , irgendwie
Faktor dcr Erziehung nnd korrekten Entwick -
lung dcr Wesen auszumalen habe , im Gegen -
teil : wenn man das Buch der Natur aufmerksam
studiert , kommt man zu der Ueberzeugung , daß

Nr. 1 °*

es gar nicht Gottes Absicht sei» konnte, .^ ^
heit in den Weltplan einzufügen , v » »■ ^ c[t,
dere , weit bessere Erziehungsmittel in "««jfltiM

denen keines so verhängnisvolle > ti
unschuldige Sprößlinge ausüvl t^ n>

■i - n - nnu der
von
auf
Krankheit tut . . . . Die Lehre von der M ' . 6rC

als ; ,J ok '
betrachtet iverden . . . . Einzelwesen

«. IHi ' sfiiU' U"v
digkeit der Krankheit muß
betrachtet werde » . . . . ui ^ rftflr uiw
meimvese » müssen unablässig , uiitte ^ .
mittelbar daran wirksam setii ,

^
11

^
edelster .

feit muiien miamamH ,
>r daran wirksam lein . I •

Krankh eit gründlich vorzubeugen ^ zl >
in vollstem Umfang , Religton t » ^ ,,at >
Übung , beste Erziehung , wie end «Übung , beste Erziehung , wie en» «-»-
nale Oekonomie , Jurisprudenz uiw
tik der altruistischen Gegenseitigkeit .

Siehe „Karlsruher Tagblatt " Nr . '

Kport > Spiel
Fußball . Pds. il-

Offeobacher Kickers am Ofterso « « tas ^
ftadwu . Tie im Wildpark nicht un >be^ann .cil

MainbeÄrkS . die dort an dritter Stelle lande ■

an Spielstarke im lebten Jahre noch bed« stk
genommen . Es ist gewiß kein schlechte -
stc . ivenn sie ^ rgnkwrter S .S .V . in vier
mal besiegen konnten . Tas lebte Verbands ^ ^ ,A
sie l : N nur durch Elfmeter verloren , "f ®*; ,,,, ' m5'

ersten Spiel die » ranksuit - r ..Jnternanon «

2 : ll abgefertigt hatten . Ilm dem ilalhen ■

tioiisspicl der (Vgste zu begegnen , wird
- türm verjüngen in der Absicht , durch ci:Uw ,
tion mit eigenen Waffen zu schlagen
Osterspiel der Bezirksliga in Karlsruhe >it ^ . ^ itt-«

beginn auf !I Uhr , fcftacf -cöl . Sainota « «

5 Uhr spielen die Alten Herren von Phüni !
zei - Tportverein 1. im Stadion .

Weiiernachnchienbienst^
der Badischcn Landesivettenvarte Jtor ' - iU

Der bei Island gelegene Wirbel
während seiner Ostwärtsverlageruna ^
vertieft und eine » lange » Ausläuierucilitll » liv tliitll luiuilli ^ z Uir . J.
Norddciitschlaiid vorgetrieben . - . rHoch ist dadurch vorübergehend n

^ ^ Kc
gedrängt wvrdcn .^ so daß wir das v
ter mit einzelnen leichten Regen,auc > 1,^
halte » . Für Südbaden stellt c .yatren . ^ ur «tsuooao ? » >>>-" - . ..
Alpen hoch zeitweise heitere und mci»

^. ^ 1,1»
Witterung in Aussicht . Der kräftige & jr $c[»
warmcr Luft auf dcr Südseite des
läßt allgemeine Erwärmung erwarten - „nJ

Wcttcrauofichten für Freitag : 7^ , Ziid -
mild mit einzelnen leichten Regen »allen ,
bade » zeitweise heiter und meist troaei

^
Wetterbericht des frankfurter UniverN ? '

Instituts sür Meteorologie und TU '

Aussichten sür Samstag : An Kalten
c

Niederschläge » neigenden Witterung .
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« täiK . Jefthalle : Karfreitagskonzert bei

theater ^Orchest « rs . G—~ lA llbr .
(?oIoffcuw : Keine Bvrstellung .
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basische Chronik
54ll , . Straßensperren in Baden .

^ rQ " b 1
'
« ? ^ c 31 r 43 b Km . 10,4—12,0 von der

; bis u * ft b i s Himmelreich vom
? Svers. -

' ^ vril . Sperrung für den Lastfahr -
Pferde -Fuhrwerke und Lastkrast -

?<! in <Wi* 1
mor fl c itS 6 bis abends 7 Uhr . Um -

Freiburg —Neustadt über Kirch -
in Richtung Neustadt —

S.
' ' °er Buchenbach — Burg — Branden -

? lkÄ !traß e N r . 43b Km . 16,0— 17,5 von
i
J!» 28 oberhalb Station Hirschsprung

^ raftw ^ big g. Mai . Sperrung für den
' "St. ]1

a '5eni| crfehr von morgens 6 bis abends
£ un

' 3 über Wagensteigtal —St . Mär -

-/ ° » ds
°

.
^ nterzarten .

vea $ oftf,Lv6 e Nr 43 d Um . 20,0—20,6 zwl -
,;
ä 9. üf 0

Iö£ und Höllsteig ( Steinen ) vom 6.
.
'
kehr Sperrung für den Lastkraftwagen -

S über " ' ° rgens 6 bis abends 7 Uhr . Um -
Märgen —Turner —

it „
'

r? 0ciUl, |
' r » ki c N r . 43 b Km . 23,15—24,0 von

iiJUai ~ Segen Hinterzarten vom 9 . bis
ii Bült ^ " Pei' tu » rt für den Lastkraftwagenver -

Ta »? .
°
r̂ .

e » s 6 bis abends 7 Uhr . Umweg
xitrtil, 'teigtal —St . Margen —Turner —Hin -

F. ahr -r» verin, . . . zeugen ( Pferdefuhrwerke
^ ht to ett^r ofttvafleit ) wird die Befah -
2$ W ? «W *rede gefta"'»Mcua« T " lniirccie gestattet, - oie Witter oer
.i

'^ iiaji " °6en den Weisungen deö AufsichtS -
? 'alls r

'.' " bedingt Folge zu leisten und nöti -
die anzuhalten , bis die Walzstrecke
^

" ^chfahrt freigegeben werten kann .

^
* Ifeiet und Ausstellung in Durlach .

!>v
' irApril . Außer einer Schul -

1, ©Afir " ^ oltete die Gewerbeschule
> SefA ' ii bezw . Lehrlingsarbeiten -Ausstel -
\ h fn „ sl '? it Gesellenstücken : große Bcach -

L'i
tc Sdiiir &' c praktischen Lehrlingsarbeiten .

1.
1 ej,, . ,. ^ rbeitenausstellung gab Ausschluß

!> ,
'toien it "s- cil des Arbeitsfeldes : des zeich-

Ut füv
'JferrichtS . Eine große Anziehungs -

'ÄKiti . Kranen bildete die geschmackvolle
An , JJ . der Handarbeiten der Mädchen -
Äg Vertreter deö Ministeriums des
^ !»iji . " "̂ Unterrichts besuchte am Samstag
f . '" cgierungSrat Dipl .-Jng . E d e r l e
V [ er , die von Oberbürgermeister
1. '"e m « lf. ci « cnt Rundgang eröffnet wurde .
J * 5C. " wtge 7? c t c r versammelte am Mon --

d. Mts . die zur Entlassung kom -
,» Mi ^.7

"
» u>crs . oie zur „ Hfl

der Schüler mit ihren Klassenlehrern
ij11er '" -" halle deö Gymnasiums . Direktor
^ »'Pciis T^ tc an die scheidenden Schüler be -

leitet

an die scheidenden
bschiedsworte , D ^inn erstattete -der

ule den staatlichen und städtischen
^ dem Beirat herzlichen Dank für

gewordene Unterstützung . Nach sei -
A or ^ verteilte er für gute Leistun -
ÄmiIJ c „ « nb sprach mehreren Schülern

i Belobung " aus . Die Feier wurde
durch Vorträge eines Schülerchors

' "JchefterS . Die Feier schloß mit dem

^
' "»dischen Dankgebet "

. K . Ma .
^ -ährig- Jubiläum der Stadt Ettlingen.

2% m
' t| in ßen , 14. April . Wie jetzt bestimmt

''in* - ' wird die Feier des 7vvjährigen Ju -
am 26. Juni oder 2 . Juli abgehalten

Bnuhsal — Menzingen — Hilsbach .
Je fl0 * r , 14 . April . Endlich will die

den ~ \- m ■
I

tu
tragen . Es sollen zwei Heißdamps -

'cllrfv_ ' ' «Je—

ji
' 3!pi, . ;.cru K lagen der G e m e i n d e n an

. " bahn Bruchsal —Menzingen —Hilsbach
j>? »>o»i? ' ragen . ES sollen zwei Heißdamps -
».Mi, , s,?

" angeschafft , sechs Stationen mit elet -
ausgestattet , drei Kilometer Gleis -

Mvven 5 vorgenommen und ein Lokomotlv -
^ »te Ubstadt erstellt werden . Damit

auch ctit weiterer Morgenzug nam
lur die zahlreichen Schüler eingerichtet

Bleag hofft ,
Bedingungen znK °..

chüler eingerichtet
die Geldmittel zu

erhalten , was dem
Icĵ ^ ^ruhc als Aktieninhaber nicht nnmüg

wird .
'

«r» •
Eisenbahnkonferenz .

r . 14 . April . In der Tagunc
«s/ich ^

Betriebödirektion West geleit
n b 'a h n k 0 n

°'bj
"> hn

^ ^ ' ng des :
scrcnz

der
geleiteten

wurde eine
Obstverkehrs auf der

Verbrauchs -0et en
' " ans Baden nach den Verbrauchs -

Ruhr , des Wuppertales , sowie nach
it)Uvs ĉ ^01t & und Berlin getroffen . Außer -
»01, 1 die Fahrpläne für den Eilgutver -

u >ch ^ eii Nordseeplätzen nach Bafel , Pas -
" ' feijt ' ' " nsbruck und umgekehrt endgültig

jz
"N' indung von Oos mit Baden -Baden .

S K̂ il-Baden . 14. April . In feiner gest -
> beschäftigte sich der Stadtrat mit
i?. ®ti,Lr V Eingemeindung von Oos .
J ® e,n ,, - ? S e der Besprechung bildete der von
»i vorgelegte EingemeindungS -

li.
'<Ht8fji,,er einzelne Paragraphen enthält , die

».Jöc » 9? , ä " nicht ganz leichten Verband -

ifs ' "Up » oc&cit . Die Kommiffionsberatnn -
n gleich nach Ostern ausgenommen wer -

Jjü - ..

i
^ tun 9 des Steinener Lohngeldraubes .

z>Arrn
^ ^ °« > April . Der von den Ein -

«At „ bei . dem Geldschrankeinbruch in der
d> dbctr. Freitag auf Samstag entwendete

von Zusammen 27 069 RM . konnte
k^ tfi Mark wieder beigebracht werden ,
ii» 3 u fflU wurde daö ganze Geld , das
d. °l Rucksack untergebracht war , von
■ti " . ^ « !. Ä ? tssrau in Steinen aufgefun -

Hî t, (, „!! Tieben mnß , anscheinend auf der
Rucksack mit dem Geld zn schwer ec -

Ü» "1 ! " • Sie versteckten ihn deshalb in
- ,,̂

be» . der sich nicht weit von der Haupt -
»J efe »t i\4il Steinen nnd Brombach durch die
«7i Bon den inzwischen Verhafteten .

r I' ' konnte der eine als Besitzer des
i<v ei » Zugestellt werden , der dann auch die

'°1 iöLfteftft " d - Tas Geld und die Lohn -
zum großen Teil durch das Lie -

gen im Wasser durchnäßt , sind aber sonst nicht
weiter beschädigt worden . Die Täter sind die
Brüder Leo und Wilhelm G r i e s b a u m ,
beide von Dörlinbach iAmt Lahr ) gebürtig .
Leo Griesbaum arbeitete in Lörrach in einer
Fabrik , sein Bruder hatte in Wyhleu seine Ar¬
beitsstätte .

Hochwasser.
dz . Rheiuhausc « . 14 . April . Der Rhein ist

über die User getreten und reicht bis an die
Sohle des Dammes . Bis jetzt kann der Verkehr
mit der Fähre noch ausrecht erhalten werden .

Schweres Motorradunglück .
dz . Schlicgen , 14 . April . Als gestern nachmtt -

tag ein Knabe auf seinem Rad mit einer Leiter
über der Schulter die ziemlich steile Maucheucr
Straße heruuterfnhr , kam ihm aus Richtung
Liel ein mit zwei Personen besetztes Motorras
entgegen . Ter Führer des Motorrades vei -
suchte zu bremsen , konnte abür nicht mehr ver -
hindern , daß der Knabe direkt ins Rad hinein -
fuhr , stürzte und sich schwere Kopfwunden zuzog .
Der Führer des Motorrades fiel infolge des
Anpralls ebenfalls zn Boden nnd erlitt einen
schweren Schädelbruch . Es soll sich bei dem Ver -
unglückteu um Dr . Emmler aus Schopfheim
handeln .

*
— Knielingen , 14 . April , Kürzlich veranstal¬

tete die Volksschule ihre Entlassungsfeier . Ter
Kronensaal war vollauf besetzt . Während in den
letzten zwei Jahren Stücke mehr realistischen und
rein klassischen Inhalts aufgeführt wurden , grv -
fen die diesjährigen Leiter des Ganzen , die
Hauptlehrer Meyer und E ch l e . zu dem deut -
scheu Volksmärchen . Der Erfolg bewies , daß
dies ein guter Griff war . Neben vielen , den
sittlichen Lebensernst betonenden Gedichten , be -
wegte sich das Hauptinteresse um die beiden
Märchenftücke „ Die Waldkinder " und „Der ge -
stiefelte Kater "

. Ausgezeichnet wirkte der Elfen -
reigen . Großartig ansgeführt war die Be » -
waudluuas - und Zauberfzene im gestiefelten
Kater . Das echte Märchen ist ein Kunstgenuß
infolge seines geschlossenen Ausbaues und wirkt ,
begeistert durch seine gehaltvollen Grundgedan -
ken und seine sittliche Idee . Deshalb sind Mär -
chen ein großer Schatz deutschen Volksgutes .
Hauptlehrer Meyer ist es denn auch gelungen ,
in seiner Abschiedsrede die sittliche hohe deutsche
Lebensauffassung voranzustellen . Außer den
beiden Märchen wurden noch kleinere dramatische
Vorführungen gegeben . Obwohl mit Humor gr -
würzt , bargen sie tieferen Ernst . Beifall erntete
auch das von Hauptlehrer Blum
Gedicht : „Bleibe im Lande und nähre dich red -
lich"

. Zu dem Schönsten aber gehörte an dem
herrlichen Abend der reine Kindergesang . Tie
Abschiedölicder wurden ergreifend vorgetragen .
Pfarrer Kobe dankte in anerkennenden herz -
lichen Worten den beiden Herren und würdigte
in schöner Weise die schwere , Verantwortung ?-
volle Arbeit des ganzen hiesigen Kollegium ? . —
Die diesjährige Abschiedsfeier hat gezeigt , wie
die Jugend zur Verinnerlichuug und Erbauung
des deutschen Wesens iu hohem MaHc beitragen
kann . Den Scheidenden rufen wir Lebewohl zu .
Möge der Schritt aus dem Kinder - und Mär -
chenland in da ? praktische Leben hinein nicht
allzu schwer sein ! B .

dz . Ettlingen , 14 . April . Dem Gemeinderat
wurde die Veranstaltung einer Geldlotterie
erlaubt .

1?ld . Ettlingen , 14 . April , Ein Schäfer , der
mit seiner Herde das Land durchwandert , be -
drohte bei der Schottmühlc eine Fran mit dem
Messer . Er wurde auch weil er keine bezirkö -
amtliche Erlaubnis zum Durchziehen hatte , in
Gewahrsam genommen .

B . Bretten , 13, April . Ter Melau ch th on -
verein hielt seine gut besuchte diesjährige
Generalversammlung unter dem Bor -

sitz des hiesigen Stadtpfarrers Jahn im Nat¬
hans ab . Der Vorsitzende begrüßte bes»wderS
Geheimrat Schubert aus Heide -Werg . HaiÄ »
schriften - und Blücherkat >a>log find fertiggestellt .
Die Wahlen ergaben keine wcfent -
lichen Veränderungen . Dk Schriftsüh -
rerstelle h .,t Dr . B e u t -t c n m ii Her übernom¬
men , der sich neben Dr , Roller , Karlsruhe ,
imn die Ordnung der Münzsammlung sehr ver -
dient gemacht hat .

bld . Schwetzingen , 14 . April . Heute morgen
starb im Alter von nahezu 72 Jahren Brauerei -

besitzer Martin Kleiuschmitt , Im Jahre
1882 übernahm Kleinschmitt die Schwanen -
brauerei , die seit 1802 im Besitze der Fa -
milie ist. Die Brauerei entwickelte sich in der
Folgezeit zu hoher Blüte . Neben der beruf -
lichen Tätigkeit nahm Martin Kleinschmitt am
kommunalpolitischen Leben regen Anteil . Er
wurde im Jahre 1884 in den Büracrausschuß
gewählt . Im Jahre 1892 wurde Kleinschmitt
Gcmcindcrat . Er gehörte dann bis zum Jahre
1918 ohne Unterbrechung diesem Kolleginm an .

dz . Buchen . 14 . April . Gestern abend verschied
hier an einem Schlaganfall der im Bezirk und
weit darüber hinaus bekannte Notar Eugen
Hussschmid .

-- Schwarzach . Amt Bühl . 14. April . Professor
Dr . Hermann R e i n f r i e d wurde vom Kul -
tusministerium an das Badische Münzkabinett
in Karlsruhe angewiesen .

dz . Sichern , 14 . April . Das 2 ^ Jahre alte
Kind des Steinhanermeisters Link wollte vor
einem daherkommenden Auto über die Straße
springen , wnrde aber vom Auto erfaßt und
schwer verletzt .

dz . Renchcn . 14 . April . Der Schreinerlehrling
Karl Neil ist vom Landeskommissar für die
Kreise Karlsruhe und Baden für entschlossenes
nnd opferwilliges Handeln bei drei Rettungs -
fällen öffentlich belobt worden . Nell hat im
Juli und August 1926 de « 16 Jahre alten Jo -
feph Buchs , den Schmiedlchrling Franz
Schmiederer und den Zimmergefellen An -
d r e vom Tode des Ertrinkens gerettet .

dz . Ofsenbnrg , 14. April , Der BürgerauS -
schuh genehmigte einen Kredit in Höhe von
30 000 Mk . aus AnlehenSmitteln zur Erwerbung
von Grundstücken . Zur Förderung des W 0 h -
n u n g s b a u e S solle » etwa 535 l>00 Mk . auö
AnlehenSmitteln zur Verfügung gestellt werden .

bld . Kehl, 14 . April . Bei einer Nachtstreife
wurden drei junge Burschen ertappt , die in
einem Sack Telephoukabel , Blei - und Kupfer -
reste trugen , das sie der Bahnverwaltung ent -
wendet hatten . Sie wurden der Gendarmerie
übergeben .

bld . Auenheim bei Kehl , 14 . April . Einem
Schiffer der Firma Grün > u . 33ilfinfer wurde
aus seinem Schlafzimmer fein Geldbeutel mit
107 Mark und ein Ehering im Werte von 25 Mk .
entwendet .

V . Neumühl , 14 . April . Als ä l t e st e B e -
w 0 h n e r t n unserer Gemeinde und des ganzen
Hanauerlandes darf der hier wohnhaften Witwe
M . Rapp geb . Walter ehrend gedacht werden .
Diese Greisin , die am 17. Juni 1833 in Ouerbacy
das Licht der Welt erblickt hat , kann somit in
Kürze ihren 94 . Gebnrtstag begehen . Seit zwei
Jahren ist die alte Frau auch zur Ehre einer Ur -
Urgroßmutter vorgerückt , nachdem sie seit 22 Iah -
reu schon Urgroßmutter ist . Möge ihr noch ein
gesegneter Lebensabend hienieden beschieden sein !

Md . Freistett , 14 . April . Mehrere Burschen
und Mädchen von Rheinbischofs -heim wurden
beim Verlassen einer Wirtschast von drei Frei -
stetter Burschen überfallen und verletzt .
Eine abermalige Schlägerei konnte später durch
die Gendarmerie verhütet werden .

dz . Haslach i . K . , 14 . April . Dem Beispiel an -
derer Städte folgend , ist auch hier ein Verkehrs -
verein gegründet worden .

bld . Malterdingeu bei Emmendingen , 14 . April .
Der 16 Jahre alte Friedrich H i l d w e i n von
hier , zurzeit als Mechanikerlehrling in der
Eisengießerei S a a l e r , Teningen . beschäftigt ,
wnrde beim Bücken von einem sich drehenden
Bohrarm erfaßt und zu Bode » pedrückt , wo -
durch er schwere innere Verletzungen und meh -
rere Rippenbrüche erlitt .

vsg . Furtwangen , 14 . April . Nachdem schon
vor einigen Wochen die letzten Sckmeereste auf
den Hauptverkehrsstraßen nach Furtwangeu
abgeschmolzen sind , befinden sich diese jetzt in
sehr gutem Zustande , sowohl aus der Richtung
Triberg —Schönwald , als auch aus der Richtung
Waldkirch her . Man erwartet auf Ostern einen
starken Fremdenverkehr . Der Kontrast zwischen
der Ebene , wo soeben die Blüte beginnt , und
dem hohen Schwarzwald , dessen höchste Erbe -
billigen noch immer im Winterkleid glitzern , ist
jetzt besonders stark . Hier werden derzeit ver -
schiedcne staubfreie Wege angelegt : außerdem
ist mau dabei , ein Schwimm - , Lust - und Son -
nenbad zu errichten . Die Großgarage der
ReichSvost ist im Bau . Hier werden künftig
die Höhenwagen für den Schwarzwaldverkehr
stationiert .

dz . Douaucschingen , 14 . April . Die Becker -
s ch e Fabrik haben Schweizer Interessenten
erworben , um eine Seidenweberei eiuzu -
richten . Es sollen bis Ende des Jahres ea , 180
Webstühle in Betrieb gesetzt werden .

dz . Billingeu , 14 . April , Der Stadtrat ge -
nehmigte die Aufnahme eines AnlehenA von
600VVV Ru >. Ferner wurde beschlossen , den hie -
sigen Flugplatz um 100 Meter zu verbreitern ,

Kid . Blumberg bei Bonndorf . 14 . April . Der
iu den :10er Jahren stehende Eugen H auser
von Behla geriet in den Kiesgruben so Unglück -
lick unier den beladen «« Wagen , daß ein Rad
ihm über den Leib ging .

bld . St . Blasien , 14 , April , In B e r n a »
fand unter zahlreicher Beteiligung die Grün -
öungsverfammlung des „Versuchsrings Schwan -
ivald —Bernau " unter Leitung von Landcsöko -
nomierat R u s, - Schopfheim statt . Landwirt -
schaftSrat Eb e >' ö a r & und die zuständige » ,̂ ach -
referenten der Badischen Landwirtschaftskammer
betonten Organisation nnd Aufgabe deS Ver -
suchSringS , der durch Düngiings - . Sorten - und
Bodenbcarbcitnngsversuche für Getreide , Hack-
früchte , Wiesen nnd Weiden die Grundlagen
einer neuzeitlichen und rationellen Bewirtschaf -
tiiug der Gebiete des Hochfchwarzwaldes schaffen
soll . Dem Versuchsring wurde auch ein Milch -
kontrollverei » angegliedert .

bld , Säckiugen, 13 , April . Am Obcrrhcin er¬
regt es starkes Befremden , daß das Reich die
Absicht bat , von den Oberrheingemeinden die
Aufwertung des wahrend der Inflations¬
zeit zu rück be ,za>h tte u M ilchsch n ldbe träges
einzufordern . Die Gemeinde Säckingen würde ,
wenn diese Forderung durchginge , an das Reich
noch einen Betrag von 15 000 Mk . zu entrichten
haben .

klus Nachbarisnbern
Pfälzische Kochkunstausstellung.

dz . Neustadt a. d. H . , 14 . April . Die vom 23 .
bis einschließlich 28. April stattfindende Ko ch -
k u n st sa u sstellung ist außerordentlich zahl -
reich beschickt. Die Ausstellung wird am Sams -
tag , den 23 . April , nachm . 4 Uhr , eröffnet .

Baihingen , 14 . April . Als Urheber ver -
schiedener gefährlicher Brände , die in Horr -
heim in letzter Zeit vorgekommen sind , wurde
der Arbeiter Schniz daselbst verhaftet . Er
wollte am Tage der Verhaftung nach Germers -
heim zur Fremdenlegion abreisen .

Kerickwstml
Prozeß um „Alt Heidelberg ".

bld . Heidelberg , 14 . April . Vor einem Ber -
liner Gericht fand ein Termin in dem Proze »
Aieyer - Förstcr contra Ufa statt . Der
Termin wurde vertagt , da das Gericht neue Be -
weiSauträge forderte . Herr Meyer - Förster , der
Verfasser des SchanspielS . .Alt -Heidelberg " uns
Ehrenbürger unserer Stadt , wirft der Ufa vo -» ,
sie habe ohne feine Einwilligung die Berfil -
mungsrechte von ..Alt -Heidelberg " an die Metro
weitergegeben . Die Ufa behauptet jedoch , die
Metro verpflichtet zu haben , sich mit Herrn
Mener -Förster in Verbindung zu setzen , bevor
der Film gedreht wurde . Auf den Ausgang die -
fes Film -Prozesscs kann man gespannt fein .

Gchwetzmger Brief .
Um den Schloßgarten ist es wieder

ruhiger geworden . So gehen jetzt wieder die

Dinge ihren natürlichen Laus , und mit den sicher
treibenden Knospen in der fchloßgärtlichen
Flora knospet auch die starke Hoffnung , daß der

winterliche Skandal feinem Ruf nichts geschadet
und im Gegenteil , wie das so häufig der Fall

ist , eher zum Vorteil wird , indem sich recht
viele von den „Zerstörungen

" im Fruhiahr
überzeugen mögen - Sie werden noch manches
andere verändert vorfinden . So werden sie
unter anderem die verwitterte , abbröckelnde ,
gealterte Fassade der Gartenfront des Schloßes
unter lebhaftem Bedauern vermissen , wenn

ihnen die verjüngte , mit den Gartenfarben kon -

kurriereude Schloßsarbe nicht besser gefallt und

ihr kritisches Auge , besonders , wenn sie es vom

Schloßgartenweiher die lange Allee entlang

streifen lassen , von der Ferne nicht angenehm
berührt . Früher konnte es wenigstens pa,ste -

ren besonders wenn man nicht gerade allzugut
sah , daß das „feldgraue " Schloß manchmal vom

Licht aufgeschluckt wurde oder wenigstens nur
als eine sata morgana gesichtet werden kounte .

Weniger erfreuliche Fortschritte macht die

Frage der Wiederherstellung des Schloß -

theaters , des einzigen stilechten Rokokothea -
ters , das wir in Deutschland besitzen , theater -
und kulturgeschichtlich von ciuem solche » Wert ,
daß seine Erhaltung Pflicht wäre . So ist man
von feiten der Stadtverwaltung u . des Verkehrs -
Vereines auf den Gedanken gekommen , mit

Hilfe einer Geldlotterie die nötigen Mittel zur
Reparatur aufzubringen : denn das ist gewiß :
da ? Schloßtheater hat für Schwetzingen , wie
alles , was den Schlvßgarten angeht , nicht nur
ein kulturgeschichtliches und ansehnliches , son -
dern auch ein höchst aktuelles Interesse , insofern
daö Theater bei seiner Wiederherstellung wie -
der betriebsfähig ist nnd die Stadt damit dann
plötzlich über ein Stiltheaier verfügen könnte ,
um das es die größten Kommunen beneiden
dürften . Welche Gewinne ans der Lotterie er -
zielt werden , muß die Zukunft noch lehren .
Tiefe Lotterie soll nun alljährlich so lange stakt -
finden , bis die ausreichenden Revaraturgelder
beieinander sind . Es ist zu hoffen , daß eS nicht
nur bei diesem Anfang bleibt : denn schon ein -
mal haben sich durch das Einsetzen der Jnsla -
tion auf die Auffrischung des SchloßtheaterS ab -
zielende Pläne zerschlagen . Es bedeutet viel ,
wenn sich immer ivieder Theaterfachleute für
das Theater einsetzen .

Sicher wird sich jedermann darüber freuen
und nichts dagegen einzuwenden haben , daß das
Schwetzinger Amtsgefängnis zugleich mit 17
anderen Amtsgesangnissen geschlossen werden
soll . Wenn man aber in Schwetzingen dazu
keine Lust hat , so liegt das an dem Mißtrauen ,
das man dieser ministeriellen Maßnahme gegen -
über hat . Man vermutet dahinter die Wieder -
ausnähme des Aemterabbaues und damit auch
den verdeckten Angriff ans das hiesige Amts -
gericht . Wenn Schwetzingen am I , April 1924
sei» Bezirksamt genommen wurde , eine Kas -
sierung , die die Stadt niemals verschmerzen
wird , so will es sich wenigstens gegen den Ver -
lust seines Amtsgerichtes wehren . Freilich wird
es mit diesem erneuten Beweis , wie man in
Karlsruhe über die Wiederansrichtung des
Schwetzinger Bezirksamtes denkt , seine bis -
herige Hoffnung auf Wiedergewinnung der ver »
lorenen Behörde wohl damit endgültig auf -
geben müssen . Der Staat korrigiert seine
Handlungen nur in den seltensten Fällen .

Trotz dieser Einbußen ist man in unserer
Stadt allenthalben bemüht , auch weiterhin den
Weg des Aufstieges weiter zn schreite » . Die
Zeiten sind vorüber , daß Schwetzingen , wie
noch im 19. Jahrhundert , bloße Amtsstadt ist
und mit der Entamtung in den Rückstand ver -
fällt . Es ist heute eine Stadt mit starkem eige -
nein Pnlsfchlag geworden . So hat auch der
Gemeinderat dieser Tage den Ausbau der hie -
sigen R e a l s ch n l e zur Vollanstalt beschlossen ,
obwohl die Stadt für den gesamten Personal -
aufwand der oberen drei Klassen aufkommen
muß . Eine Realschul / ist in der heutigen Zeit
eine Halbheit . Wenn in einer Elternversamm -
lnng der Beschluß reiste , beim Ministerium
erneut darüber vorstellig zu werden , daß sich
der Staat an der Bestreitung des fraglichen
Personalanswandes beteilige , so ist das nicht
mehr als billig und eine Notwehr gegen das
hohe Schulgeld . Wenn sich der Staat den bil -
dungsbestrebten kleinen und mittleren Städten
gegenüber , die von den Zeitumständen zu einem
Schulaus - und Aufbau gezwungen werden ,
nicht ungerecht zeigen und sich nicht ihren
handgreiflichen Nöten schwerhörig verschließen
will , so muß er nach einem Ausweg suchen , der
diesen Kommunen ihren anerkennungswerten
Schritt erleichtert . L.

Der rechte Weg ! ,
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mendes Mal . jenes Mal , das Ralph all» i (i
kannte . Er brach mitten im Tatze ß ' . uiitf
merkte qu seinem größten Entsetzen, 0^ t

- f - . »♦?» £iu y

Das Zeichen des ^ ogi .
Novelle

von
Walt Schober .

Weißstrahlend flutete die Sonne vom molken-losen Himmel über der staubigheitzen indischenLandstraße , ans der zwei Reiter in leichter
Tropenkleidnng einher trabten . Eine -ganzeWeile schon waren sie stumm nebeneinanderhergeritten , als plötzlich der Jüngere daslastende Schweigen brach.

„Ich kann es doch immer noch nicht glauben ,was Du uns gestern erzähltest ", sagte er leiseaus seinem Gedankengange heraus , halb zn sichselbst gesprochen.
Der andere wandte langsam den Kops mitdem bereits leicht ergrauten Haar und warseinen kurzen Blicl ans seinen Begleiter .
„Gewiß ", fuhr dieser lebhafter fort , „a » ch ichgebe zn , daß ein Teil der ungewöhnlichen Dinge ,die man den Fakiren und ?)ogis zuschreibt , ausWahrheit beruhen mag , weil eben durch die

jahrzehntelange Selbsterziehung und , gestütztauf eine Iahrtauseirde alte Ueberlieserung , dieseMenschen die geheimen .Gräfte , die in unsschlummern , zn höchster Entwicklung gebrachthaben . Daß sie aber das Vergangene lesen unddie Zukunft deuten könnten , ja , daß sie besähigtwären , ihre geheimnisvolle Sehergabe auf an -dere Menschen zu übertragen , das — verzeihe— halte ich nun doch für übertrieben . Hch bin
Mediziner und sehe die Dinge vom nüchternen
wissenschaftlichen Standpunkt ."

Der Aeltere blickte mit sinnendem Ausdruckin die Ferne . „Auch ich zweifelte anfangs sowie D u , Ralph, " sagte er , „bis ich erkennenlernte , und —" fügte er mit feinem Lächeln hin¬zu — „auch Du wirst vielleicht schon heute abendaus einem Saulus ein Paulus geworden sein ."
Nach einiger Zeit besanden sich die Reiter amEingang einer tiesen Felsschlucht , in deren Ein -

samkeit eine niedrige Bambushütte stand . Hierleüte der ?) ogi , zu dem Oberst Dalvers seinenjungen Freund sühreu wollte .
In dem spärlichen Lichte des slackernden Lel -

lämpchens erschien die hagere , hohe Gestalt desGreises von bedrückender llnheimlichkeit .Schmutzigbraune , pergamenttrockene Haut über -
zog die eingesallenen Wangen und gab dem Ge-
ficht etwas Mumienhaftes . Wirre weiße Haar -strähne » sielen in die hohe Stirn , und nur dieunnatürlich großen , glänzenden Augen gabender Gestalt Leben .

Als der Oberst in wenigen Worten den Zweckihres Kommens angedeutet hatte , antworteteder Weißhaarige mit langsamer , klarer Stimme ,indem er den jungen Arzt mit seltsam magi -
schein Blick lange dabei ansah : „Den Wunsch,Fremdling , den Du in Deinem Innern nährst ,will ich Dir ersüllen , — was es auch sei !"

Ueberrascht starrte Ralph den Sprecher an .Dann sagte er , nach einem kurzen AugenblickdeS Ueberlegens , und ein leiser Hohn zuckte umseine Lippen : „To verleihe mir denn , Weiser ,die Gabe , jedem Menschen , der bei mir Rat undHilfe sucht , sofort anzusehen , ob ihm mit mensch -licher Kunst ' geholfen werden kann , öder ob ernnrettbar dem Tode verfallen ist ."Eine lange Panse entstand . Dann hörteRalph die Stimme des ?) ogi wie aus weiter ,weiter Ferne zu sich herüberdringen : „Bedenke
wohl , was Dn begehrst !" — Und als er nichtantwortete , klang es leise wie ein ferner fchwin-
gender Glockenton an sein Ohr : „Es sei ! " —

Sir Ralph lehnte in seinem Liegestnhlan Bord des Dampfers , der ihn wieder »achEuropa zurückbringen sollte . Da trat ein Ste -ward an ihn heran und bat ihn , zum Schiffs -arzt zu komme» . Ralph folgte verwundert .Dieser reichte ihm die Hand u» d sagte : „Herr
Kollege , wir beide sind die einzigen Medizineran Bord : darf ich um Ihre Unterstützung bitten

bei einem etwas schwierigen Fall , der dieseNacht eingetreten ist ?"
Beide betraten die Kabine des Kranken . Alsder Schiffsarzt den Borhang der Koje beiseitezog , prallte Ralph wie von einem Schlage ge -tröffen zurück und starrte mit entsetzten Augenaus den Mann , von dessen Stirn ihm eingroßes , schwarzes Mal entgegen leuchtete . —

„Das Zeichen des Aogi "
, schoß es ihm durch denSinn .

Als die Herren nach der Untersuchung dieKabine wieder verlassen hatten , atmete derSchisssarzt erleichtert auf : „Gott fei Dank , dieKrise ist vorüber !"
Ralph blickte ihn ernst an : „Der Man « ist inwenige » Stunden tot ", sagte er leise zu demErbleichenden . „Wenn er noch etwas Wichtigesaus dieser Welt zu ordnen hat . soll er das tun ."Der andere schüttelte mit dem Kopse und er -widerte nichts .
Am nächsten Morgen erfuhr der junge Arzt ,daß der Kranke in der Nacht verschieden war . —Nun wußte er , daß der Aogi seinen Wunsch er -füllt hatte .
An der Heimat gründete Ralph eine Praxisund ' wurde bald ein sehr gesuchter Arzt , daalles , was er unternahm , einen glücklichen Aus -gang hatte . Alle Kranken , die er aufnahm , gin -

gen aus raschestem Wege der Besserung eut -
gegen : die aber , deren Behandlung er ablehnte ,wußten , daß ihnen keine Macht der Erde mehrHelsen konnte . Das Vertrauen zu ihm und sei -ner Kunst wnrde unermeßlich , und der Ruffeiner Berühmtheit wuchs zusehends . Ansehen ,Reichtum und Macht flössen ihm , zu . Baldsührte er die schöne Tochter ans einer der an -
gesehensten Familien als Gattin heim .Zo vergingen einige Jahre in Glück, Glanzund sorgloser Zufriedenheit . Da erhielt er einesTages den ehrenvollen Ruf , als Vertreter derAerztefchaft seines Landes zn einem großeninternationalen Kongreß zu reisen . Voll Stolzüber den Austrag begab er sich aus den Weg.Alles verlief glänzend , und , znfrieden mit sichund seiner Reife , schickte er sich wieder zurHeimkehr an .

Gerade in jenen Tagen schwirrten unbc -stimmte Gerüchte durch das Land , von Unruhenim Inneren , von Ausstand und Gewalttat .Ralph beeilte sich daher , die Küste zu erreichen .Unterwegs hatte der Schnellzug einen längerenAusenthalt , währenddessen der junge Arzt miteinem Kollegen ans dem Bahnsteig wandelte .Da erblickte er plötzlich, als er zufällig nach derLokomotive sah, aus der Stirn des hinaus -schaltenden Lokomotivführers ein dunkel slam -

Der Berg des Gral.
Vol»

Wotsgang Weber .Mitten aus der öden Steppe der katalanischenEbene ragt ein Bergmmfiv , dessen Kami» voneiner gigantischen Säge ausgezackt zu sein scheint :
„Montierrat " nennt es der Spanier , „der «e-läqte Berg "

. Für den ftrcngglänbigcit Südlän¬der ist er ein Heiligtum , mit dem sich iwöMysterium des Osterfestes verbindet . Dort obenstand nach der Sage i>ie Burg der Gralsritter ,und dort oben w-ar es , wo „Fol Parsi "
, derreine Tor Porsiwl . die ewigen Quollen desArnwrta * heilte .

Alljährlich wallfahrten Taufende und Aber -taufende von Pilgern in öer Karwoche dorthin .Sic komm-en von Barcelona und den umliegen -den Ortschaften , aber auch von 'Madrid und selbstvon Frankreich herüber nach dem Montserrat .Sie klettern die steilen und gefährlichen Firß -psade hinauf bis zu seinem Gipfel und bringender „schwarzen Madonna von Mmttferrat " ihreGebete und Geschenke dar . Aus allen Schichie»der Gesellschaft setzen sich odiose Pilger zusammen ,arm nnd reich vereint «der große Glaube an 'dieLeide» Christi — und iiic Hoffnung ans Kinder¬segen, den nach spanischem Glaube « >die Madonnavon Mondserrat spendet .
Neben idcr kleinen spätgotischen ganz in Goldgehaltenen Kapelle aus der öö 'lw des Bergesdehnen sich , mitten in die Felsen hinein gebaut ,die Gebäude des Klosters . Ihre Zellen , weitüber hundert schöne luftige Zimmer , wevdenallen Besuchern des Montier rat unentgeltlichals Nachtquartier zur Verfügung gestellt . Boitden Begüterten erwartet man ci » kleines Gr -ichcnt,-von *>en Armen würfee die Abtei «aber itrakeinen Preis etwas annehmen . Nur die Al^ e-

fchiedenheit des Klosters vermochte diese schöneSitte zu erhalten , die an die (Gastfreundschaftfrüherer Zeiten erinnert .
Unbeschreiblich ist die Lage dieses Klosters ,das an Stelle idcr sagenhaften Gralsburg imJahre 8ft0 von den Benediktinermönchen gegrün -de.l wurde . Eine klein» Stufe in dem schroffenAbsturz der Felben verleiht dein Bau Halt -Wenige Schritte abseits aber ist das Gebiet ganzunzugänglich und ein Spaziergang z-wischen denseltsam geformten Felssäulen hindurch ohne guteKlctteraus 'bildung unmöglich .
Hat man aber einen Führer , trägt man anden Füßen die seltsamen Montserrat -Bastschuhe,

deren eigenartiges Flechewerk Sie Klosterbewoh --nc ;- selbst erfunden haben und die das Steigenauf den spiegelglatten Felsen erleichtern , dannwird man Unvergeßliches erleben . Schmale ,halsbrecherische Fußsteige führen zwischen den
bizarr geformten Felsen hindurch zu den Ein¬siedler höhlen . Ihr Eingang findet sich «ft genugan der fast senkrecht abfallenden Südseite — nurmit einer ganz raffinierton , jeden Zentimeter
brejten Vorsprimg benützoiiden Klettertechnilkonnte der Klausner ihn erreichen . Ein massiverHolzblock als Ruhestatt und ein steinerner Tischsind -die einzigen Einrichtungsgegenstänbe dieser
Höhiefa, in denen der Sage nach die aus der
Burg aitsgestoßenen Gralsritter hausten .

Unvergleichbar ist die Eigenart -dieser Berg -
landfchaft mit ihren riesigen Felslfiguren , die
durch ihre kahlen , abgerundeten Flächen nie dasMonumentale verlieren . Daß Meie Säulen nichteinzeln in -die Luft ragen , das ist 'das Eharakte/istische, ich möchte fast sagen , das architekto -
nische Geheimnis dieser Landschaft : Der ganzeBergkomplex bildet aus ihnen einen unwahr -
scheinl'ichen steinernen Märchenwald . Nur zu-weilen öffnen sich die strengen Felsen zu einem
wahrhaft karfrei tagszauberhgften Ausblick auf'die tief unten ausgebreitete katalanische Ebenemit ihren Dörfern und Schluchten .

Freilich , das Kloster selbst ist heute allesandere als „unuahbar euren Schritten "
. Seiteinigen Jahren kriecht eine kleine Zahnradbahndie Anhöhe hinaus , nnd iiie Terrassen der Nord -osfeite gestatteten sbgar die Anlage einer kühngeführten Straße . Oben , im Kilosterchoße steht'das Reite selchen uvbcnbem wuchtigen Reiseauto ,und man findet die Manitlle neben dem ameri¬kanischen Sportkostüni . Aber nicht einmal zweikleine Hotels in -der Nähe des Klosters könnenuns stören . Die Märchenwelt des Moulserratwirkt zu stark, als daß man •diese Dinge un¬angenehm empfinden könnte .

Diese » kleine , abgezirkelte Stück katalanischerErde hat einen so ausgeprägten Charakter , daßman sich in eine neue Weli versetzt und fast je>de
Verbindung mit 'der eigenen zu verlieren glaubt .Es läßt sich kaum ein besserer Hintergrund fürdie Abgeschlossenheit .des Gralsrittertums vor¬stellen.

merkte zu , einem groyieu grov»-
der Heizer , das Zugpersonal »» £>

((Ul j,ctnW*
^ ei ( her ^Heitpithen . die in sorglos p jl

>tte?
iva >

lacke
pte»TO ci u »» uci W V?"" Y ; U ^alles aufbieten , um die Weiterfallt

Teil der Reisenden , die in sorglos j>*
Gruppen aus dem Bahnsteig stau Wden Abteilsenster » hinauslehnten ^ ^ ,Mm
hängnisvolle Zeichen trugen . ( lVicn,
U' tort klar : der Zug würde t'critng ' Ljtf

htnfr er als der einzige Ŝehende

dern .
rannte er "jjjOhne ein Wort der Erklärung ran » - ri M

deut verblüfft nachschauenden Kollegen
erstaunt aufblickenden Reifenden porub -
« tattonsvorsteher nnd beschwor diesen , > .
in der Welt , den Zug nicht absahren a"
■± <t ledoch Ralph auf die überraschte, .ku>

t . . . ttirfuheischende Frage des Beamten n Gebe"?
Wahrheit antworten konnte , denn j . , cr tc ?c.nie durste er nicht preisgeben, . ru rfcfl , .1"TOIi litt mif üMtpm nrnprlidieit - 1" -' -•Mann mit einem ärgerlichen -
nein Rat nicht folgen zn können . u utt*
» uten später lies der Zug sahrplanwai ^
Ralph blieb in furchtbarer Aufregung t

Nach etwa zwei Stunden traf die ^
eilt , daß der Zug in der Dunkelheit i g tüjc
Zuvor von den Aufständischen gespreng . sc'-
passiert habe nnd in den Abgrund gc'

^ i(i
vkfet erinnerte sich der Ztationsbeaw

vcrrn , der ihn gewarnt hatte , und U >
' Hut der Gedanke : „ Dieser Mann tvnvte
3lnf®log auf den Zug , ivar vielleicht ^ ^xicn
der Verschworenen , der sicherlich now , t,c u>»
Augenblick Gewissensbisse bekommen '
dann de » Zug au der Abreise nei "

wollte ." <
Mau fahndete nach dem Fremden .»n-

ihn ins Gefängnis . Als er den Rtw«^ a ot>
geführt wurde , der Tatbestand fotgetre fciI,c
den war nnd er zur Erklärung , warum ^
Warnung vorgebracht hatte , kein » >»rl 9 übet'
wnd , hielt man ihn der Mitschuld
führt . .-.(f,, sei»

In dieser höchsten Not entschloß er
Geheimnis zu ossenbaren . C

Unmittelbar darauf wurde er >"
letzt . Mau beeilte sich sogar oner ?cl
möglichst schnell loszuwerden . Ein W .y' jtmc "'
die Gabe besaß, von der Stirn sctncr -

tjjCttfl'
schett Leben oder Tod zn lesen , ivnroc
lich . . MttW

« -drückt reifte Ralph ab . Aber das ^ M
von seiner geheimnisvollen FähtgkeU
voraus . In der Heimat angekom>nc>

&(^ t
man ihn . Seine Kranken drehten oo », Mw '
zur Wand , wenn er durch ihre . Zun » .f^ scvcN '
Jeder fürchtete in aberglänbiichem m -
daß der Unheimliche das todoerkun ^
cheu vielleicht gerade in diesem ver>'^

^ ,^1. uicmi ti UU1U) V■mJeder fürchtete in aberglaubliche .
daß der Unheimliche das to&r»ert

^6li (j c a
chett vielleicht gerade in diesem vcu
aus seiner Stirn entdecken köitute. - - v
fluchtartig sein Sanatorium , seutc
ödete. - ,i

Seine Gattin floh mit den
Eltern . Sie wollte mit dem ihr u ^wordenen Menschen nicht mehr »>«
Glücklos . verlassen von aller ~ c so ' ,acitiirst durch jene Gabe , dte er W

lL j£^ wünscht, die ihm Ansehen , « sarst -r ZKgebracht hatte u . sich nun >n ^" ra"
er ßi

gegen ihn selbst kehrte , verzwetjet au .
Nachts , als der Wahnsinn thn 1®

r jn fte, !l
Ecken des dunklen Gemaches a> s „ --
Ralph zur Pistole . Ein scharfer- »

^ S» la ^und er erwachte plötzlich aus ) ^ - iseN >\
'
jacEr befand sich in der Hütte de»' Jt r tot*

der ihm jene Ereignisse als eine -
Minuten währenden hypnotischen ^
geriert hatte , und hörte , wie aus I J «U>e
macht erwachend , die klare Stimm ^ ,pie .
„To etwa würde sich Detn bt voaiwenn ich Dir das verleihen a »

siciebegehrtest . Verlangst Du auch ru m
Ralph schüttelte ft »mm den Ktp ^

ju
•j"

Matz- Korsett
Mstenhalter

Anfang dieses Jahres ist erschienen :

Das 1. Sadische
Leibgrenadier-Kegiment 109

im Weltkrieg 1914=1918
Mit einem dlebfriilidi iibrr üir Geschichte Uta kkgi-imnts vom Leginn (I803> bis zum Kriegsausbruch

Bearbeitet uttn fiuÖOlf 00N jfreydllrf , BberstUumam fl. fi .
herausgegebenoon Der Kameradschaft ßabifdjerXeibgrenaDiere

Das umfangreiche Werk enthält :
XXIV uitb 1224 Tertseiien, 4 Anlagepläne mit'J Uebcriichtstarte« , 110 Ctellungs- und ©e-
ländekarten (im Teit oder als ganz- und mehr¬
seitigeEinlagen),213 Abbildungennach Photo »
graphiena .Knnstdrulkpapier . lSLithographienund Federzetchitungeit,4v technische Skizzen undII graphische Darstellungen. Gewicht

des Bandes 1800 Gramm

Preis in Gsiisleinrii gedd . KM . 22 .-
- u de- ielfen durch jede Luchhsndlung

C . L . Müller , Verlag , Karlsruhe LlB .

Ia Stoffe , fertigt au :
S . Clorer . Nokkstr . 2.

— Gutninl ' Wirefi aller Art —
Spölapparate . sanlt . Artikel
Preislitte gnt . Versand frank *
C . Klappcnbach A C « .
Halle a . S. , Or . Ulrlchstr . 41
Fachgeschäft Versand Cngros

Dietriches Soisette
mein beliebterSpezial-Strumpf

hervorragend schön und haltbar
1 Paar 4 .50 , 3 Paar 12 .50
in allen Farben vorrätig

iJtud. dugo 'Dietru
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

In Württemberg
ist das von

den führenden
Krelfen In Wlrtfthall

und Industrie , (owle von
den Verbraudiergruppen be¬

vorzugt « Blatt der In Stuttgart er¬
scheinende , Im lahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit leiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Bellagen ,darunter „ Schwabens In¬
dustrie *. „Auto u. Motor ".
„ Haus u . Helm ". „Reife u.Raff . „Krauenzeilung "ulw .
Täglich 2 Ausgaben
Für den Export :

Auslands -
Wochenausgabe

diespielend
olles sauberschafft!

Ungeahnte Kräfte entwickelt das der ' hand¬

lichen Streudose entströmende VIM Ob

nolz oder Metall, Glas oder Email, Porzellan
oder Marmor — VIM macht alles rein und

glänzend ; Schmutz , Flecken . Rost - nichts

widersteht ihm.
Verwenden Sie VIM nur teucht; es kratzt
n|cht, ist geruchlos und säurefrei.

Wer VIM kennt , will's nimmer missen.

«Sunlicht " Mannheim
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Das Feld.
Von

Anna Maria Renner .
heute darüber gehe , kann ich mich

st ^ ^ Shaften Vorstellung von einem Fisch .
Ä er ^ r em austrocknenden Gewässer erstickt ,
Nch x. ^ Aven . In meiner Kindheit war es für
??»„ »

* von der Natur , in die man
J^ ttu und an freien Nachmittagen hinaus -
Nthj ^

'
, Denn es dehnte sich südlich der Stadt

Wer n der Ferne von einer Reihe Bauern -
i$» . »

" " Erbrochen . Das war das Dorf , von
? Iieb,1/en Namen trug . Das Dorf wurde
Ata, ? der Stadt eingemeindet , und die Ver -
M in ^ destand zunächst nur auf dem Papier

» ^ ^ em pekuniären Vergleich Das Feld
^ 'äöter « ®' e vor sein eigenes Leben , und der

^ nnte naserümpsend oder heimwehvoll
sehen und dem Bauern bei der Arbeit

füf • ®s war damals schon ein Zusluchts -
di » ganz bestimmte Art Menschen , für

Ute » au § irgend einem Grund einsame Wege
etl ii «Ünö *)a8 sind von jeher die Nachdenk -

^
no Liebenden gewesen .

Mutter nahm uns Kinder an Sommer -
st

" und Sonntagnaäimittagen mit hinaus ,
ii 8 Feld als Eriunernng an ihre Dorf -

l\*t a«. ^bte , wahrscheinlich aber auch , weil sie
r!ente J besten neben der Landschaft wohlver -

n eIten ,
u^ e Nenießen konnte Wir Kinder unter -

^ d^ . , uns schon selber . Hier mußte man nicht
% tn Pi7 iittsam gehen , hier konnte man bis
» Cli6m , Kreuz oder zu dem großen krummen

tau c?1 Wettrennen machen , oder einen ver -
n»

1e'$ rocg hinablaufen , der so schön samten
r l ei «

n J ^ &cn war . Eine kleine Bodenwelle
S% . « Hügel , und der Weg drüber hin im

» ° ll Gänseblumen und Löwenzahn , im
Î tafnrir m ' t Labkraut , Schachtelhalm . Günzel ,
« 'cher? und anderm schlichten Gewächs ver -

ward Schaubühne für Märchenspiele ,
^ e» no

8 Weid ) , durch das ich schritt , mich unter
^ esen halb Königin , halb Schwester füh¬

lend . Die schlichte Schönheit der Feldblumen
ging mir damals auf . und die Symmetrie der
Gewächse , etwa eines Schachtelhalms oder einer
Taubnessel erfüllte mich mit Wonne .

Die Freude an Feldblumensträußen hatte
ihren Höhepunkt erreicht , wenn Kornblume « und
feuriger Mohn aus den Fruchtäckern schauten .
Die Äckerwinden gaben Kränze , schöner als an -
dere Blumen , denu wir liebten das Lose . Be -
wegliche , Elfenhafte ihrer Ranken : außerdem
waren damals Kränze mit Schwänzlein modern ,
und die runden Wandervogel - und Neudeutsch -
landkränze noch wenig bekannt . Meine ersten
Pflanzenkenntnisse habe ich ans jenen Gängen
erworben , indem ich meine Mutter weidlich
plagte : „ Wie heißt das , was ist das für eine
Blume ? " ' Und meine Mutter gab mir für
manche Pflanzen den in ihrer Heimat üblichen
Dialektnamen , auf dessen Kenntnis ich stolz war ,
bis ich in der Schule eines Besseren belehrt
wurde . Leider ist mir dort das ursprüngliche
Interesse für die Pflanzen völlig abhanden ge-
kommen .

Später erweiterte sich die kleine Welt eines
Wegrains oder Baumbereichs : es fesselte mich
die Landschaft mehr , und der Blick in die Weite
nach dem fernen Waldrand und die Stille voll
Lerchenstimmen beruhigte das von Irgend wel¬
chem Erlebnis aufgewühlte Gemüt . So trieb
mich einmal ein Mißverständnis mit einer
Lehrerin morgens um acht statt >"
hinaus ins Feld , wo ich zwei Stunden in einem
Kornacker saß und , umhüllt vom leise wogeuden
Gold , hinauf in den blauen Himmel weinte , um
dann nm zehn Uhr mit der Ausrede von Kopf -
schmerzen und versöhntem und genugtuung -
bereitem Gemüt in der Schule zu erscheinen .

Das Feld erschien mir als weites Tor in das
Weltall , als Weg in die Natur und zu dem . was
in ihr und über ihr ist . und ich empfand die
Gegensätzlichkeit des Lebens in den Mauern und
des Lebens draußen schon als Kind mit schmerz -
licher Schärfe . Das Feld war nnerschöpflicy .
Es war nahe nnd mit wenig Schritten erreich -
bar und offenbarte zu jeder Tagesstunde und

Jahreszeit Schönheiten , von denen die Men -
scheu in der Stadtmitte nichts ahnten Es bot
dem heranreifenden Gemüt den Hintergrund für
die erworbenen literarischen Erlebnisse : der
Mondaufgang des Matthias Claudius ward
hier geschaut , auf diesem Feldweg gingen Her -
mann und Dorothea der sinkenden Sonne ent -
gegen , und die Feldeinsamkeil trug , stadt -
abgewanbt , mit den ziehenden weißen Wolken
die Seele nach jenen wunderlich -seligen , räum -
losen Sphären einer unnennbaren Sehnsucht .

Wenn man im Sommer die Straße hinging ,
die mit ihrem leichten Senken und Steigen und
einer leisen Krümmung weit , weit hinaus zu
führen schien , wenn man ihr nach und den Korn -
seldern entlang schritt , und ans ihrer Höhe das
weiße Kreuz mit seinem kunstlosen Kruzifix und
seiner kalten Farbe inmitten des warmen Gol -
des erblickte , dann schloß dies Bild alle Reife
nnd Vollendung in seinen einfachen Linien ein .
Der Rhythmus eiues alten Choralverses stieg
in Erinnerung auf .

Ein zweiter Weg mündet hier in die Straße .
. Er kommt vom westlichen Vorort der Stadt her .
An seinem Rand steht ein kleines Feldheiligtum ,
im Gedanken an die Bildstöcke anderer Landes -
gegenden erst in neuerer Zeit erstellt . Ein
steinernes Marienbild nnter einem Schutzdach ,
dessen metallener Härte zwei dunkelgrüne Eiben -
bäume auf jeder Seite lebendige Wärme ver -
leihen — das Ganze weder traditionsehrwürdig
noch künstlerisch : aber die Innigkeit des Ge -
dankens lebt darin und zieht den Fremdesten
auf einen leisen Wallfahrtsweg der Erinnernna
an das Ewig - Weibliche . So kommt es . daß
Sträuße zu Füße » des Bildes liege « , und wärS
nur ei « immergrünes Bnchsbüschlein . Uns Kin -
dern war der Weg dahin wie ein Kirchgang .

Im Laus der Jahre hat sich das Feld ver -
wandelt . Immer näher rückten die Häuser des
Vororts und das Südende der Stadt einander
entgegen . Immer kürzer wurden die Wege da -
zwischen . Schrebergärten wurden aus den
Aeckern . und der Blick übers Feld immer mehr
zerteilt und zerschnitten mit Latten - und Draht¬

zäunen . Schuppen mit großen Holzlagern ve, -
sperrten da und bort die Aussicht . Es war kein
Feld mehr , es war ein Nutzraum , ins kleinste
ausgespart und ausgefüllt . Zahllose Garten -
Häuschen brachten noch mehr Unruhe über die
Fläche und waren doch für viele müde , halb -
erstickte Stadtmenschen der abendliche Ruhesitz .
So ergriff die Stadt Besitz von dm Feld . AIS
vor Jahren der Bahnhof weiter nach Süden ver -
legt worden war , hatte es schon begonnen . Die
Aeckerlein waren begehrte Bauplätze geworden .
Sie werden es noch mehr sein , wenn der Stadt -
erweiterungsplan ausgeführt werde » wird . Eine
große Berkehrsstraße soll vom Bahnhof an den ?
Vorort vorbei an der künftigen Peripherie der
Stadt hin nach Westen führen . Sie kreist da »
Feld völlig ein . Rasch wird die leere Fläche sich
mit Häusern füllen , und in zwei weiteren Jahr -
zehnten wird hier ein neues Stadtviertel ent -
standen sein .

Geht man heute hinaus , so sieht man die Stadt
sich ausdehnen , weiter wachsen , unorganisch und
ungleichmäßig , wie solche aufblühenden Städte
es tun . Es ist kein harmonischer Anblick . Und
man wendet sich und schaut über Schrebergärten
und Zäune weg nach Südiveste » , wo der Blick
noch frei ist . Die Straße führt hinaus , sie senkt
sich leise nnd hebt sich da . wo das weiße Kreuz
steht . -Seine Silhouette im Abendhimmel gehör :
zu den Schönheiten des Feldes . Es hat deren
noch viele , trotzdem es kleiner geworden ist. In
der Karwoche weht herber Wind über junge
Saat , im Mai summt es hier und dort in einem
blühenden Baum , nnd der Friede eines Korn -
feldes ist auf jedem Erdeufleck gleich überwältl -
geud . Die tiefste Offenbarung aber schenkt eS
zur Nacht . Ein Nebeliveg im frühen Winter -
abend mag es sein oder das letzte Lichtverlöschen
des verdämmernden Herbsttags . Ein seltsamer
Friede ist auf den dunklen Feldwegen , wenn
ringsum die Lichter der Stadt brennen , von
fernher das Geräusch rollender Züge und eilen -
der Wageu hörbar wird , hoch oben am Nacht -
Himmel aber das helle Heer zieht , schweigend
und unwandelbar über unserm kurzen . Wechsel-
vollen Dasein .

Seite 9

Das Kreuzesholz
Mächtig hat die erschütterndste Tragödie der

Menschheitsgeschichte , der Tod Christi , das Ge -
müt der Völker erregt , und besonders um das
Kreuzesholz hat sich ein von Poesie dnrchwobe -
ner Sagenkranz geschlungen . »Mannigfaltig
haben die christlichen Völker das Holz des Kren -
zes gedeutet . Die Kreuzesbäume genießen eine
Sonderstellung in der ganzen Baumwelt : es
ist überraschend , daß sie dabei eine zwiefache
Rolle spielen . Hier ist der Baum , an dem
Christus verblutete , durch diesen Tod für
immer geheiligt , und dort wurde er . der ein
Marterwerkzeug für deu Welterlöser war , für
ewig zu tiefster Verdammnis verurteilt . Da
soll , nach pommerschem Glauben , die Tanne das
Kreuzesholz gewesen sein . Sie setzte fortan
ihre Aeste rund um den Stamm , so daß lauter
kleine Kreuze entstehen . Das Blut des Hei -
landes floß an ihr herunter , und seine wunder -
bare Wirkung bezeugt sich noch beute darin , daß
die Tanne das ganze Jahr hindurch ihr Grün
behält . Räch polnischem Glaube « wieder ist die
Espe das Kre « zeSholz gewesen , die dafür seit -
dem Schutz vor Gewitter bietet , eine Eigen -
schaft , die der englische Volksglaube dem
Holunder zuschreibt . Eine wundertätiae Wir -
kung hat der Tod Christi auch auf den Feld -
birnbaum ausgeübt . Als nämlich die Kriegs -
knechte , so erzählt m'an in der Nenmark , den
Kreuzesstamm für deu Heiland zimmern woll -
ten , nahmen sie in der Eile einen abgebrochenen
Feldbirnbaum . Durch das Blut , das aus den
Wunden Christi über den Stamm strömte ,
wurde der Fluch , der auf ihm gelastet hatte , ge-
tilgt . Neues Leben strömte in de « abgebroche -
nen Baum , er trieb eine tiefe , frische Wurzel .
Als das Holz dann aus der E^ de fortgerissen
wird , blieb die Wurzel am Leben und trieb
einen Baum , der an Gestalt wohl den anderen
gleich war . Auch seine Blätter durchzogen rote ,
feine Adern , seine Früchte enthielten blutroten
Saft , schmeckten köstlich süß und förderten Ge -
sundheit und Wohlsein derer , die davon aßen .

Die Belohnung des Kreuzesbaumes ist jedoch
nach dem Volksempfinden keineswegs das na -
tllrliche . Weit verbreiteter ist die Leaende , daß
der Baum , der zum Tod des Erlösers bei¬
getragen hatte , dafür bestraft worden ist. Da
ist vor allem die Espe , jener ewige Zitterling ,
die schwere Schuld auf sich geladen hat und , zu
ewigem Zittern verurteilt , niemals zur Ruhe
kommen wird . Nach anderer LeSart ist es die
Erle gewesen , an der Christus gestorben ist .
und heute noch wird sie blutig rot , wenn man
die schneidet . Im westlichen England gibt es
eine Ueberlieseruug , nach der das Kreuz aus
einer Mistel gemacht wurde . Furchtbar war die
Strafe , die sie dafür traf . Bis dahin ein stol -
zer Waldbaum , mußte sie von nun an ein
Schmarotzerdasein führen . In Mantua erzählt
man sich , daß der Ausgestoßen ? unter den Bäu¬
men die Waldrebe gewesen sei , die sich gewöhn -
lich scheu verkriecht . Hat doch die Madonna
selbst sie mit den Worten verflucht : „Du sollst
künftig weder Splitter « och Bretter geben ! "
Auch der Seidelbast soll früher ein stolzer Bauin
gewesen sein . Als aber die Juden aus seinem
Holz das Kreuz Christ ! machten , traf ihn der
göttliche Fluch . Er schwand mehr und mehr
dahin , bis er endlich ein mageres , kleines
Sträuchlein geworden war . In Griechenland
ist die Steineiche der verfluchte Baum . Als
sich nämlich , so erzählt dort die Leaende , nach
der Verurteilung Christi alle Bäume zusam -
mentaten und den Beschluß faßte » , nicht als
Kreuzesholz dienen zu wollen , schloß sie sich
allein aus und wurde in ihrem Trotz der Kreu -
zesbaum des Heilands . Darum ist sie aus
ewig ausgestoßen für ihren Verrat , und darum
meiden sie die Holzhauer aus den Bergen , da -
mit sie nicht ihr Beil beschmutzen , noch die hei -
lige Flamme des Feue ? s beflecken .

Zufall ?
& j » j «8en die einen , Fügungen und
•äen ft tt die andern . Und sind im Vorteil

erfteren , denn der Zufall ist kein
?°n ®J ^ er Geselle und weiß mit dem Spiel
>?% it a?, ?U und Empfindungen wenig an zu -

t einer lehr freudigen Empfindung
^^lhriebeil ^ es innerlich erlebt und nieder -

s
1" töeüriwJ tt Platz , umgeben von einzelstehen -

^ rit* Öen ' ie nach ihrer Bestimmung auch
. A nu ^ schieden . Nicht stileinheitlich wie
3e lt x" München , zu welchem die Pro -

' to? - .«» ^ " Sangstor bilden , oder wie jener
-! ^ n den Prüsnngs - und Weisheits -

in der Zauberflöte , aus wel -
N»riik»,-. suchenden Tamino ein mehrmaliges
M 5.? iönt . Und doch wird man an den

r, ^ e " Vorgang erinnert , als jetzt ein
i Altern ^ ^ öewachsen , breit ausladend in den
Men raschen Schritten den noch ein -
?a>l * Ut' und prüfend den Blick von einem
5 iich &»r tt.6ertt wandern läßt . Zuletzt wendet
^ if)r er Jl l.ci,er n . gestreckten Halle zu und liest
?»d k. „ « t - rnseite : „ Der Mensch in gesunden
Nc » ), .- Tagen "

, bleibt einen Augenblick'^les wendet sich aber rasch um auf ein
»n^ n seiner Schulter , und sieht sich

M , aeki. t e gegenüber , hochgewachsen , kraft -
? zieich

" ^ ! wie er selbst , zwei Augenpaare
fi iettem D? he Nammen ineinander , fragend
ii" vei^n , sicher den Fremdling zum Umwen -
A .fiiü hatte : du bist fremd hierorts , und
Jitttt dieses Platzes bei Tag und Nacht .
^ dienen ? Bist du aus der Ferne
5 Öurrfc k

" ? Weisheit hier zu lernen , so tritt
,' e Pforte . Aufklärung über eigenes

$ du nicht zu bedürfen .
Jjjöte. 4 £ r de« Anerbieten , erwidert der Ge -
M her meinen Weg , und Freude führt

^ Schicksal Deutschlands und der
§ brannte mich in die Seele , wie dich.

7 'wSrt « gelehrt wird in Wort und Bild , sührt
Mgeijb» x

° ' ne lichte Zukunft . Begriffen und
^ » sch x es Gesundung . Ein ganzer

Soune , Wasser , sein « Freunde :
rpfi ' iet

®e *6öu des Menschenkörpers , erkannt ,
^ s.legt : Vererbung durch wachsende

" äjnvft , mehr und mehr zurück -
C Seŝ x . ?^ stelle der Erbsünde die Erbtugeud :

m ten Sinne offen für die Eindrücke und' " ierstjj .
'vahrer Religion , Kunst . Wissenschaft :

f tigennl -Hrc& aestäblte Nervenkraft der Wille
ltr Öeh„ Jjhöpferifcher Tat : Meistersührnna in

5r tllt mi des Trieblebens in der eigenen
l,"" » ®» fe in Familie , Gemeinde , Staat : all -

Verminderung der Sanatorien . Kran -
Mer „nNervenheilanstalten , Gefängnisse ,
,.̂ r ^ ^ ^ anstalten , Zuchthäuser : an die Spitze

b -̂ bäuser ein Gotteshaus , das Univer -
j u7

" 8«6ildet der kosmische Blick im Men -
N «!, Planeterien und Sternwarten : er -

liebliche Frühlingssest Pfingsten zur
Mlen Höhe seiner Festschwestern . Weib -

' «t S Astern , ein Fest des heiligen Gei -

^
"krnfiainmenden Universum . —

begeisterter , beseelter Lichtbote ! ruft
5» w- //des Platzes , was suchst du da drinnen ?

d Ki,? schon alles und mehr , als da Wort
^itnden . —

»fi trete ich ein . fährt jener gelassen
fort , wir stehen in dnnkler

^
'
l die lichte Zukunft muß mit dem

Ereignis werden . Ich sehe große
i* » herankommen , aber sie strö -

n ' r
'

J " berein : die Belehrungsguelle hier

H .
von Staat und Stadt

Beethoven drüben in

nicht zn locken . —

i?T Gäste von
für Beet

auch ich nicht fehlen will — ruft
Mwp ^ dling . Lebe wohl ! Mit raschen
Wt . verschwindet er in der Pforte zur
« i dieser sein wag , grübelt der Hüter

Da er auch das Beethoven -
^ besuchen will , so muß er an mir

werde auf ihn warten .

Die Kreuzprozefsion in Minden in Westfalen.
In vielen katholischen Gegenden Deutschlands finden am Karfreitag Kreuzprozessionen statt .

Oer umgestürzte Funkturm .
Infolge starken Sturmes der letzten Tage ist in der Nacht zum Samstag der zweite noch

im Bau befindliche Mast der neuen Rundfunksendestation Zeesen , die die größte Europas
werden soll, eingestürzt . Der erste Mast ist bereits fertiggestellt und 200 Meter hoch , der
zweite war bis zur Höhe von 40 Metern aufgeführt , als er am Samstag plötzlich zusam -
menstürzte . Personen wurden glücklicherweise nicht verletzt , während der Materialschaden
ziemlich erheblich ist. Die Inbetriebnahme des neuen Rundfunksenders wird sich durch dieses
Unglück um etwa 3—4 Wochen verzögern .

..

Da bist ja noch , lieber Bismarck ! ruft nach
kurzer Wartezeit die helle Stimme des Fremd -
lings . —

Ja , und mit einer brennenden Frage auf der
Zunge ! wendet sich der Wartende zum Begrü -
ßer . Du weißt , daß mich das Schicksal Deutsch -
lands nnd der Menschheit in die Seele brannte ,
wie dich, du gibst mir meinen Namen , ziehst mit
starker Hand den dunkeln Schleier nun der
lichten Zukunft weg wer bist du ? Lächelnd
schlägt der Hochgewachsene dem Großen aus die
Schulter : Mein lieber Otto von Bismarck : Vor
dem Schluß hast du mit deinem Zwischenruf mir
das Wort abgeschnitten . Nun höre . erst den
Schluß , dann stehe ich dir Rede . .Hat ein Dichier
das Prophetenwort geprägt , daß am deutschen
Wesen die Welt genesen werde , so wisse , hier
laiis die eben verlassene Halle deutend ) schaffen
die Heinzelmännchen an der Gesundung deut -
schen Wesens , damit es würdig seines Amtes
walte im Kreis der Völker : hier iverden her -
gestellt die Flammenträxer — bort lim Hinüber -

schreiten ans die Festhalle zeigend ) lodern die
Flammen hoher deutscher und universeller
Poesie und Kunst : Eamont , Goethe : Lied an die
Freude . Schiller , zwischen beiden Beethoven .
Sie erwarten wich , und du kennst mich so gut
wie sie : bist mir immer treu gewesen , weißt
auch meinen Zkamen — allerdings nur als
Symbol : Michael heiße ich , der deutsche Michel ,
Euer interkonfessioneller Schutzheiliger , auch
Schlasmützeuträger — setzt Priester unter Met -
nesgleichen . lTer Reiseanzug verschwindet ,
priesterliches Gewand umhüllt die edelu Glie -
der ) : die Hauptpforte der festhalle springt aus :
umwogt von Ton - und Lichtwellen erscheinen in
Gewand nnd Priesterbinde die drei Meister
deutscher Poesie uud Tonkunst und schließen den
Ankömmlina in ihren Kreis .

Den Blick noch fest aus die wieder geschlossene
Pforte gerichtet , steht der Hüter des Platzes
und Alldeutschlauds , wie immer , unbeweglich
ailf hohem Sockel . Und der eiserne Kanzler
lächelt . M . W .
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Deutsche Schrift.
Schreibt i« deutschen Buchstaben.

Im Deutsmen Reiche wird neuerdings ein
Feldzuq gexen die deutsche Schrift unternom¬
men . Bv verlangte die Ullsteinpresse in folgen -
den Aufsätzen ihre Abschaffung :

1. Bossische Zeitung vom 6. Januar „Krieg
der Antiqua !"

1 Berliner Morgenvost vom '20 . Januar
..Schnörkelschrift und Vaterland " .

3. B . Z . am Mittag vom 7.
"
Januar „Der

Sadismus der Schrift ".
L B . & am Mittap vom 18. Januar „Die

Lateinschrift — fränkisch !"
5. Berliner Morgenvost vom 6. Jan . „ Stingls

deutsche Schrift ".
6 . Berliner Illustrierte Zeitung vom 18. März

„Herr Stingl und die deutsche Schrift " .
Meist ivird behauptet , der Ausländer könne

die deutsche Schrift nicht lesen : um ihm sich
anzupassen , müsse man die „Weltschrift " ( Anti -
qua ) einführen . Wie fadenscheinig diese Be -
gründung ist , zeigt ein Bries des Herrn Max
Otto von Klock aus Boston , Mass . U .S .A . , eines
deutschen Buchhändlers , der seit 42 Jahren im
Auslände lebt , in dem es heißt :

„Meine Erfahrung im Buchhandel : Boston
und London , ist die : Ich erinnere mich nicht
eines einzigen Falles , in dem ein Buch literari -
scheu oder technischen Inhalts in irgend einer
Weise durch den Umstand im Berkauf gelitten
hätte , daß es in deutscher Schrift erschienen
wäre . Während Bücher wie Seidel und Baum -
dach entschieden darunter gelitten haben , daß
sie im lateinischen Druck erschienen waren , und
dieser Umstand von Fremden häufig gerügt
wurde , hat zu keiner Zeit und unter keinen Um -
ständen je ein Lehrer des Deutschen , der einer
fremden Nation angehörte , auch nur einmal
irgend etwas gegen die deutsche Schrift einzu -
wenden gehabt .

Wissenschaftliche Bücher wurden aekauft und
gelesen , ohne daß , soweit ich mich erinnern
kann , die Frage der Schrift überhaupt auf -
geworfen wurde . Da wissenschaftliche Bücher
ein erstklassiges Wörterbuch voraussetzen , wur -
den die Wörterbücher von Köhler . Thieme -
Preußer usw . ohne weiteres benutzt : nur wurde
bei Koehler der kleine Druck überhaupt als ein
Nachteil empfunden . Das sehr gute Wörter -

buch von Heath & Co . , Boston , ist vorzüglich ,
das Deutsche in deutscher Schrift . Obiges gilt
natürlich auch für die 2 Ausgaben des viel -
gebrauchten Muret - Sanders Wörterbuches . Als
Nebenbeschäftigung gab ich jahrelang den Stu -
denten an der Harvard -Universität deutschen
und sonstigen Unterricht . Die jungen Leute
lasen deutschen Druck nach einem Tag schon
ohne alle Schwierigkeiten . Mit ganz verschwin -
denden Ausnahmen sind die deutschen Zeitun »
gen hier in deutschem Druck . Geaip , die weni -
gen in lateinischem Druck erschienenen haben
Deutsche und Ausländer ein entschiedenes
Borurteil . „Die lateinische Schrift beraubt
ihre Sprache ihrer „Individualität " ( Bemer -
kung eines hochgebildeten Amerikaners !.

Weit wichtiger ist aber meiner Meinung nach
die Sache , wenn man sie vom kulturellen
Standpunkt aus ansieht : Ganz abgesehen da -
von , daß der Ausländer in der Konzession , die
ihm mit der Lateinschrift gemacht wird , in den
meisten Fällen nur eine charakterlose
K r i e ch e r e i i h m gegenüber sieht und
darin einen weiteren Grund zur Verachtung
deutschen Wesens — selbst dann , wo er sich deut -
scher Quellen bedienen muß —. ivas ihn nicht
abhält , die Deutschen zu hassen oder wenigstens
eine starke Abneigung gegen sie zu haben
(„nous avor . s besoin d 'cux , mais nous leg hais -
soos " sagte mir ein belgischer Metallurge ) , be -
rauben wir die Deutschen im Auslände eines
der wichtigsten Bande , um sie der Heimat zu
erhalten und , soweit ich das sehen kann , beraubt
sich das deutsche Volk drüben — ohne daß ihm
jemand dafür einen Ersatz bietet — eines
volkserhaltenden Mittels aller ,
ersten Ranges : um einer Illusion willen .
Als Auslandsdeutscher habe ich wohl kein Recht
aus diesen Punkt einzugehen , aber , soweit die
Deutschen im Ausland in Betracht kommen ,
4S Mill ., deren Seelen wiederzugewinnen eines
der Hauptziele Deutschlands sein sollte ls. Finckh
„Bruder Deutscher "

, „Heilige Ahnenschaft " ) ,
würde ein Verlassen der deutschen Schrift sei»
tens Deutschlands von dem allerverderblichsten
Einfluß sein . Viele Bücher — Rohrbach
„Der deutsche Gedanke ", Hauff „Auslands -
deutschtum " usw . würden eine hundertmal grö -

ßere Schlagkraft in deutschem Druck gehabt
haben .

AlK Schriftführer der deutschen Hilfsaus -
schösse von 1914—1919, als solcher des Massachu -
setts Staatsverbandes , des Bostoner Stadtver¬
bandes von 1914—1917 habe ich Gelegenheit ge -
habt , zu sehen , ein wie starkes Band Sprache
und Schrift bilden . Während die Verächter
deutscher Sprache und deutscher Schrift ,
die vor allem unter deutschen Renegaten
zu finden sind , viel mehr als unter den Frem -
den , auch in der Not versagten , waren ^ s die -
jenigen Familien , welche die heimatliche Sprache
und Schrift pflegten , die 96 Prozent der un -
geheuren Summen aufbrachten , die von 1917 an
nicht nur nach Deutschland , sondern auch nach
anderen Ländern , China und Sibirien ( für die
Kriegsgefangenen ) gingen und von deren
Größe das deutsche Volk nicht die geringste
Ahnung hat , haben kann , sonst hätte es begrei -
fen lernen , welch phänomenaler Gewinn aus
einem gepflegten AuSlandSdeutschtum gezogen
werden könnte , besonders auch durch die Pflege
der Familienforschung . Vom ökonomischen , vom
kulturellen Standpunkt aus . vom Standpunkt
der Rasseerhaltung und der Erhaltung des So -
lidaritätsgefühls aus , halte ich die Beibehaltung
der deutschen Schrift von so unermeßlichem
Werte , daß id, deren Feinde auch als Feinde
des deutschen Volkes und der deutschen Rasse
ansehen muß . D . Br .

Hcsialpolittsche Rundfchou
Abgelehnter Schiedsspruch in der mittel -

badischen Metallindustrie .
Karlsruhe . 14 . April . Der SchlichtungsauL -

schuß Karlsruhe hatte am Samstag , den 9. April ,
folgenden Schiedsspruch gefällt : Der Spitzenloyn
in der Stunde wird auf 80 Pfg . erhöht , und
zwar vom 4. April 1927 bis vorläufig 31. März
1928 . Die Akkordsätze erfahren eine Erhöhun «
um 8 Prozent . Die übrigen Sätze errechnen sich
nach den bisherigen Schlüsseln . — Eine Funr -
tionärverfammlung des Deutschen Metallarbei -
ter - Verbandes von Mittelbaden lehnte diesen
Schiedsspruch nahezu einstimmig ab .
Ablehnung des Schiedsspruchs in Pforzheim .

Pforzheim , 14 . April . Die Gewerkschaften
haben in der gestern abend stattgefundenen Ber -
trauensleuteverfammlung den Schiedsspruch
über — Lohnerhöhung bis 5 Pfg . pro Stunde —
mit sehr großer Mehrheit abgelehnt .

Die Gehaltsverhandlungen in
gescheitert . -

Pforzheim . 13. April . Der
Handlungsgehilfenverband teilt mit , oa«
Montag zwischen den Arbeitgeberverba
Industrie und den Angestelltengcme
stattgesundenen Gehaltsverhandlnnsen s rWit
tert seien . Die Angestelltenverbanoc
den Schlichtungsausschuß anrufe » .

Schiedsspruch in der württembergiM
Textilindustrie .

Stuttgart . 14 . April . Im Tarifstrelt oc-

tembergischen Textilindustrie wurde vom ^
tungsausschuß ein Schiedsspruch geM ' -
es in der Arbeitszeit im großen ^ tiit -
beim bisherigen Zustand bleibt , d . h . J •* , = 51
zeit kann von der Betriebsleitung

" j *r
Stunden in der Woche festgesetzt wcro •

} e t
Svitzenlohn soll ab 10. April um 2 W '

(tf0
1 . Oktober 1927 um insgesamt 3 vi «*
werden .

Der Schiedsspruch für die Zigarre « i»duftr>

von den Arbeitnehmern abgelch»
^ ^

Berlin . 13. April . Die Funktionäre
bakarbeiterverbandes haben beute 0 Zi >
den neuen Schiedsspruch für "

garrenindustrie , der eine Loonc ^
um IVt Prozent vorsieht , abgele o n '

^
Reichsarbeitsminister sind auf , «ie
Verhandlungen angesetzt worden , in D jer
eine hiesige Korrespondenz wissen « tkdt/
Schiedsspruch für verbindlich erklart alßl '
dürfte , um durch die Schaffung eines o ^
tarifs die bevorstehende Aussperre
Tabakarbeiter zu verhindern .

Rückgang der Zahl der Erwerbslosen
21,2 Prozent .

Berlin . 13. April . Die Zahl der V * & -
unter st ützuugsempsäuger tn , tfcü£lt
werbslosensürsorge zeigt auch in der itcIen
Marzhälfte einen erstauul « ch e » . ^ 1\?
Rückgang und zwar um 302 900 S
Prozent . Die Zahl der männlichen * 15.
Unterstützungsempfänger ist in der Z «» -
März bis 1 . April 1927 von 1222 000> au '

zurückgegangen , die der weiblichen z >>e
stützungsempfänger von 214 000 aus ggg »»'
Gesamtzahl ging von 1436 000 aus l liM
rück . , fi(f| von

Die Zahl der Zuschlagsempfänger 8«
1664 000 auf 1297 000 verringert .

Zu sämtlichen im Landestheater aufgelühr *
_ ten OpernTexU Klavieranaxüge
stets vorrätig ! Noten

K ? Fritz Müller SÄ
Bestgepf egt .Musikalinnsortiment am Platze

Taschen - u.Armbanduhren
in jeder Preislage
und Ausführung

Uhrmachermeister

KITTEL
Am Hauptbahnhof

Dem Ostergruss
eine kleine Aufmerksamkeit beizufügen , erhöht die

Osterfreude
Beachten Sie bei ihren Einkäufen meine - -

hervorragend billigen Preise in

Handarbeiten
Strümpfe , Söckchen , Socken , Baby - Aus -
staltungen , Woliwaren , Taschen .Ucher

Rudolf Vieser ir.
Ludwigsplatz Den ganzen Tag geöffnet

"

Juwelier Fr. Widmann
✓ Kaiserairaflo 114 — Telephon 3376

Juwelen ,Gold - u .Silbervtaren
Neiranrertigungen , Umarbeitungen . Repa ratgg
werden m eigener Werkstätte sauber aufgefüllt

KunffpHftfe JederArt ! 1
werden angefertigt von der

FÄRBEREI PRINTZ A. - G.
Annahmestellen Oberall — Telephon 4S07/4508 [| j

den bequemen Schuh fiir Herren und Damen
kauten Sie vorteilhaft im /| \

Schuhhaus Max Oswald seit .
Jiaiserat rosse 168

Autowedel
aus weich - Straußfedern . Auto -
teder , Autoschwämme ,Auto -
bürsten in jeder Preislage bei

BSA« Edte Friedrifealate 7
l ^ l ^ l Erstes Spezialbaus
Bürsten,Pinsel,Schwämme,Kämme,Matten
Neueste Parkettbohneru .Wollwischer

Otto Stoll
KAISERPLATZ

Spezialgeschäft für den Haushalt

Qualität - Qas - und Kohlenherde
Küchenmaschinen , Waagen , Gewichte

Portierengarnituren i . Messing u . Holz

Vaditches T.andescheater
Spielplan vom 16. bis 26 . April 1927

a ) Im Landestheater :
Samstag . 16. Spril . * E28 . Th .-Gem . 501—600 :

„Bonavarte "
. TA bis nach 10%. (5.— )

Sonntag , 17. Avril . Auher Miete : „Parstsal ". G a st-
spiel Lilln Hafgr « n . S—10. lS.-- .)

Montag . 18 . April . Äufter Miete : . Parsisal "
. Gast -

spiel Sillo Hasgren . S—10. (« .— .>
Diensta «, 1« . April . * C32 : »Zar m»d Zimmer

mann ". 1Y> bis nach lOVi . (7.— .)
Mittwoch. SO. « ortl . chv 28. Td .-Gem . 701—«00:

. Der Patriot ". 7H—lOVj . (5 .— .)
Donnerstag . 21 . AvrU . * D 28 d >ottmcri >to« imrtel .Tb .-Gem . 1001—1100 : ^Dir B»hi>me " . S .-Gr .8—10W . (7.— .)
Freitag . 42 . April , ch? zz tFr ?ita«mietr ) . T>h .-<yem.R>1—1000 : Thomas Paine ". 8— 10. (5 .—. )
Samstag . 39 . April . 2-4. Db .-G«« . z.

Neuemstubicrt : » Inditb " von Hcb-bel. 7—lOVi . (5.— )
Sonntag . 24 . April . 10. Vorstellen » Set Soitiet -

mkte für Änswärriqe : .. Tiesland ". Z—5V4. (4.— .)MenchS: chO 24. Th .-Gem. 801—900 : .. Znran !>»<" . 7%
bis gegen 9% . (8.— .)

Montag . 25. Avril . BoltSbnhnc 8 . . Das Grab deo
nnbekanntcn Soldaten "

. Vh —ÖVi. fö.—. ) Der 4. Ran «wird für t « n allgemeinen Verkam freigehalten .
Dienstag , 2« . April . * A23 . TH .-Gem . 601—700 :

. Sideliv ". 7% bis noch 10 . (7 .—.)
b) Im Konzerthaus :

Sonntag . 17 . April . chAum ersten«»»! : ..AztiMfajcr "
« on Rirdols PreSber un» Leo Walther Stein . VA> bis
9« . ( 4.—.)

Montag . 18 . April . Nachm. : „Dover —Calais "
. 'S Bis

5. (8.— . ) Abcivdö : H-„Der gnlsivende Krack " . 7V>bis 9% . (4.— .)
Sonntag . 24. Avril . AbenSs : „Srettiftnet ". 7' -—

(4 .— )

c) In der Festhalle :
Montag , «z . April . 6 . lLetztes» Volks -Sinfonie - Kon-

zert : Beethove» . 8 bis gegen 10. (3.50.)

Rnndfnnkktn - dr des Badischen Landestheatere :
Freitag . 22. Avril . 6. 4Z Uhr .

Larauknndignng des Badischen Landestheaters :
Miitwoch, 4. Rai :

Sinmaligeö Gastspiel Polleubers .- Familie Schimekvon G«»av » adelinrg .

Am Karsamstag wind die Norlxrkaufskanc um l Uhr
nachmribags geschtossen . T -i«se Woche ausnahmsweise :Umtausch für Jnlmber von Blockheften SaniSw « vor-
mittags 9*£—1 Uhr .

Vorrecht » ) bei MietVorstellungen Umlausch tür
Inhaber vo » Blockheflen leweils ab Samsiag nach-
mittag 3 '.i —5 Uhr : d> hei Vorstellungen auhcr Miete :Vorrecht der Plavmiete mit 10 Prozent Nachlab auf
die Tagespreise ieweilS SamStag vormittags von 9^bis 12 Uhr . — Die im Wochensvielvlan genannt « Ab-
teilung hat das erste Vorrecht, die übrigen von 10 Uhrab. — Im erste » Vorrecht wird unter den MictZbtei -
lungen abgewechselt , o ) Allgemeiner Vorverkaus undweiterer Umtausch ab TienStag vormittags .

LudwigSchweisgirt
Erbprinzenstr . 4 (beim Rondellpla '1)

Alleinvertreter der Flügel and Viani —* *

Bechstein — Bluthner
Grotrian -Steinweg

Sohiedmayer 4 Söhne - Thürmer

PHOTO1
ganske

Am alten Bahnhof
Fernruf 2975 - Karlsruhe - Kreuzstr . 3/

IIIMHII/IIIIMI/llllWimillllfllllllimHIIlWIll """"1""

Kameras und Bedarf»-ArtlH*'
preiswert und gut

Photoarbelten - Entwick. , Kopieren
„ L

in 8 Stunden .
Hochglani u . BQttenrand ohne Mehrpre '^

photoartikel
Avvarate . Stative . Platten . Papiere ,Entwickler uiw .
S -imtliihe PI,oto - « rbcUen
werden sailimänn . ausgesührt !

Schwarzwaid -Srvgerie
Sri « Reis lt .. tficrbanöß &roflti »
Sofitnft 128vckeSchillers ^ Tel B508

^iSegründet !846 <r

CF. Qefry QDwe.
(Juwelier

Jfatserstraßc 10St iZroße Oluswa/tlflotter CHinjc
CßriKanfringe - (Trauringe

Herren
Konfeh

dSmpr Kaisern i
Eingang Leopolds ■ 1

[ Schwestergeschäf te Saarbriickert.ü ^ [fn |
\Elber/tld,Ludw'haftn, Mannheim,

i -.

rA

ALOIS K
Kaiserslraße 86 - Telephon 1720

Damen - u . Herren -
Frls ier - Salon

Modern eingerichtete Kabinen
und erstklassige Bedienung
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ankeren
Urteil „un-

«Rusi » im x «ben der Völker "

M Hessen 100. Todestag die
llrmc f|t gervüe in (tiefe» Wochen

äün&c r leit in einen einzigen großen Strom
«ort kommt jenes stolze seMtvewuHte

Vj „? höhere Offenbarung " sei jvli
Sfcii6 Üjf 14

■ 11,1,10 PhilVsvPGi«"
. Der so

Änto '
,
tt>ör ein Dtufiißer , und die ho he Ein -

Tonkunst mußte gerade ihm die
V im v Schaffens sein. Gewichtiger
Nctti . » Beidentung der Musik zu erweisen ,

T ^ . -äeuflen s« n , Sie iewst von
^Wo «" r minett' also iir ihrem Ut

fcj™ . ftwd .
? älc ks lda , ungezählte Meimmgen

nv-n der tiefen Wirkung der
]?' Wut! lwtf;et MenschengeschlechtKunde geben ;
-? R in Dichtungen <un«d Kunstwerken

ebensten Völker "
„fnie Gewalt der

b»r xi^ Mngen unö dargesteM uwvden . Es
^ ^ in kühner sozialer Korbe -

der Sänger mit üvm König gehn ,
. M c stehen mrf öer Menschheit Höhn .

"

^ re ^ ein anderer Dichter — Shake -
ffl ieinr, ^ 0 '11 ien lyrischen Höhepunkten man -
^ u s i - Dramen das Wort verstummen und
"»>er ^ klingen ließ . Wie öie Griechen ,
Nrjtt n^11. Plvw im .Staat " als Wortführer

ShMkesPeare, welch ungeheuren
als Bildungsmittel für den

^ » wun/i ^ ŝ en bergen Kann , und aus dieser
«W *P1

® erklären sich jene , ganz überraschenden Berse im fünften Akt öes .Fans -"»N«
' wr | C IM

i "Vr <mtt Bene>dig" :
niA . 5nn ' der nichHit6t jT

'" 1' Uer nicht Musik hat in ihm selbst,
- We Eintracht süßer Töne rührt , taugt

M Verrat , zu Räuberei und Tücken ; Sie
Regung feines Sinnes ist dumpf wie Nacht, sein
Trachten önftW wie Ser Erebus . Trau keinem
solchen . . ."

Das menschliche Leben wird von der Wiege
bis zum Grabe von Musik irgend einer Form
begleitet : sinid Menschen fröhlich Msommen , so
ertönen muntere Licd-er , Instrumente werden
gespielt , und Tanz ohne Musik , in neuerer Zeit
gelegentlich versuchte wird doch immer etwas
Starres und Frembartiges an sich haben . Und
wie idte Musik Ausdruck höchster Freude sein
kann , so hat sie zugleich die Fähigkeit , bas tiefe
Leid wiiderMpiegöln .

Was war etwa bei all den ungezählten
Trauer feiern für gefallene Soldaten 'das mensch -
lich ErgreiisenSste? Kaum die Worte unb Reden ,
bie ba gesprochen würben , möchten sie noch so gut
gemeint sein und von Herzen kommen ? aber
jedesmal , wenn bie Musük in gedämpften Klän¬
gen bas „Lieb vom guten Kameraden " an -
stimmte , dann brauchte nichts mehr gesagt zu
werden , weil eben Sie Töne alles sagten . . .

Aus unseren Volbsliebern ist bekannt , wie
ein Solbat , ider sein heimatliches Lwd von ferne
vernommen hat , von Heimweh übermannt und
fahnenflüchtig wird . Die Musik vermag Ge¬
waltiges an Gutem und Schlechtem ? sie treibt
den Einzelnen unb eine Gesamtheit — rntch iiws
wußten schon Sie alten Griechen — zu Müßig -
gang und Schwelgerei , aber auch z/u höchster
körperlicher unb seelischer Anspannung .

Jebes Volk hat seine eigene besondere Mu -
siik, und doch ist >die Tonkunst als solche wieder
die Kunst , öle zur Aussöhnung und zum Ver¬
ständnis Her Vö'l'ker untereinander mit das
Meiste geben kann . Und gerade auch die
nationalen Werte , Sic etwa in einem

ungarischen Csardas , einem deutschen Walzer ,
einer primitiven exotischen ToluiorÄnbung l'ie -
gen mögen , werden anderen Nation «» leicht als
geistige Brücken dienen können un 'd unter Um-
ständen mehr von einem Bol 'k unb für ein Volk
sprechen, als die gelehrteste Abhandlung . So
hatten sich kürzlich aus den verschiedenen deut-
scheu Universitäten 60 chinesische Studenten zu¬
sammengefunden , und bei einer Abschiedsseier
rühmte ein Professor in chinesischer Sprache
«i 'nen Kollegen , der sich mit Frau und Tochter
besonders um die Tagung verdient gemacht
hatte . Er bat dann einen der chinesischen Gäste,
seine Worte ins Deutsche zu übersetzen . Der
zögerte aber und meinte : „Gewiß , ich kann
etwa den Sinn Ihrer Ansprache einigermaßen
wiedergeben , aber die Wärme und den Ge -
sühlston — das kann ich nicht einfach von
der einen Sprache zur anderen transponieren ."
Er dachte nach , besann sich und sprang freudig
aus : „Ich Habs . Ich will versuchen , auf meine
Weife wieder 'zugeben , was der Herr Prozessor
so schön gesagt hat .

" Und nun spielte er , zur
begeisterten Fronde aller Anwesenden , die von
der „Gewalt der Musik" gepackt wurden . Jedem
der drei Personen ein Stückchen auf der
Flöte , indem er in sein Spiel jenen inneren
Ausbruck legte, der den Worten versagt blieb . . .

Musik ist für jeden hörbar und genießbar , der
Ohren hat unb empfänglich ist . So wendet sich
auch die Frankfurter Internationale
Ausstellung „Musik im Leben der Völker " , die
vom 11 . Juni bis 28 . August einen „Sommer
der Musik" in der alten Kultur - und Handels -
ftwdt am Main herbeiführen wird , an alle und
jeben : In sechs großen Abteilungen soll ein Ge-
samtbilld entrollt werden von der weittragenden ,
weltumspannenden Wirbung der Musik, und

große musikalische Veranstaltungen , ernster wie
heiterer Art , werden der Idee der Ausstellung
den passenden Rahmen geben . Es wirb keine
tote Aiassen^Ansammlitng verwelkter Dokumente
werden — tönendes Leben soll um diese
Zeit auf dem Frankfurter Ausstellungsgelände
herrschen . Und alle Anzeichen gestatten heute
bereits die Erwartung , daß diese Internationale
Ausstellung den Gästen aus dem Rcid ) wie aus
dem Ausland interessante Einblicke in bie Ge-
schichte nNd Entwicklung der Musik und in ihren
Begleiterscheinungen — vielseitige musika¬
lische Genüsse gewähren ivirb .

Dr . G . Sch .

Ein falsches Tierivappcn . Die Stadt Biebrich
am Rhein führt einen Biber im Wappen , der
einen Fisch im Maule hält . Dadurch wird an
die Zeit erinnert , da der Biber noch häufig
am Rheine war . Den Fisch hätte man weglassen
solle» , denn der Biber vergreist sich nie an
Fischen oder anderem Getier , sondern lebt nur
von Pflanzen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Gold Meli « im LanSe und im Leb« der ifa»

kas ein« Hauptvoll« . All«s u>ar dort von Gow bis auf
di« kleinsten alltäglichen Vehra uchsMocwsiäwdc , Man
verioen'detc es zu allem möalichcn, nur nicht n
Plvmbierrn Her 3nfitt« . Ob das darin seinen Grunö
fruit« , das, ine Inkas sich in 'fvly« ihrer natürlichen L«-
bensiveisc und liochewtnnckelkt« » Korperpslea« von Haus«
nas kernsefumder Zahn « erfreut «» , oder ob sie bei ihrer
hoch « ntwickelten Intelligenz und praktischen Beaalmna
schon «in hygienisches Mundpfl «a« mitt«l (vielleicht äbn-
lich unserem Qdoli besahen, das mutzte erst noch auf-
geklart wenden.

Gin aufmerksamer Ehemann — schließlich sind Ehe¬
männer stets ein Musterbeispiel von Aufmerksamkeit —
weiß , daß er nach acht , spätestens aber nach zehn Stun¬
den Arbeit , Sorgen und Aerger erholungsbedürftig ist ,
d h . er nimmt für sich in Anspruch , daß die Gattin ihn
zu Hause mit einem heiteren Gesicht und einem
schmackhaften Gericht erwartet . Gewiß ! Das ist
schön — sehr schön sogar !

Aber der ganz aufmerksame Ehemann weiß noch
mehr . Er hat herausgefunden , daß eine tüchtige Haus¬
frau nach acht - oder höchstens zehnstündiger Arbeit
noch lange nicht der wohlverdienten Ruhe teilhaftig
wiid . Und das ist doch nicht recht . Ein gewissenhaf¬

ter Mensch aber ist doch bemüht , einen Zustand , den er
al .< zu Unrecht bestehend erkannt hat , zu beseitigen .

Der aufmerksame und gewissenhafte Ehemann wird
also seiner Gattin wenigstens am Sonntag die Arbeit
erleichtern oder sie nach einem Theater - oder Konzert¬
abend von der Bemühung um ein spätes Abendessen
entbinden , sie freundlich anlächelnd zu einer der be¬
kannten , gutgeführten Gaststätten führen . Diese kleine
Aufmerksamkeit wird sicher dankbar aufgenommen
weiden und — dann ganz Kaltrechnendcn oder besonde¬
ren Feinschmeckern sei verraten : viele der ausgesuch¬
ten , schmackhaften Erzeugnisse der Kochkunst lassen
sich besonders in einem kleinen Haushalt entweder über¬
haupt nicht oder aber nicht so preiswert herstellen .

SlÜjt . Tiergarten - Restaurant

mit Etagen -Cafö , vornehmen
Speise - u. Gesellschaftssälen

Inh . Carl Klst .

Eigene Konditorei

j„
e

." deckte Terrasse mit herrlichem Ausblick
.. Stadtgarten . — Unmittelbar gegenüber

" dem Hauptbahnhof , Fernruf 822 ::

Sonntags Tee u . flbendtanz

ligi

Horel - Weinstube

Adlcrstraße Z 7
♦

vorzügliche Rüche . Reine IVcine

Spezialität • Markgräflerweine

SPIELE
Fasanenstraße 6 - Straßen¬
bahnhaltestella Hochschule

*

über die Oster - Feiertage das
vorzügliche Ap ri I - Programm

mit Gesellschafts - Tanz

Blaukreuz-Restaurant

Kriegsstraße 5 , Ecke Rüppurrerstraße
Telefon 6133.

Bekannt gut bürgerliche Küche
Mittagessen im Abonnement

Alkoholfreie Getränke
GemüUiche Räumlichkeiten

Verwalter Schieber .

K Restaurant zum"iRlJKKIIOF
jj Rheinstraße 15 TeleplAn 707

a '*stelle der Straßenbahn Linie 1 und 2
Philipps traße

£ «ler Mittag » und Abendtisch
leirUt ' gepflegte Weine , ff . Bier

®altig -e Speisekarte . Inh A .

Ifen
Mai

IIIIIUIIIIII

Cafe -Restaurant

Prinz Karl
Lammstraße 1 a , Zirkel

direkt am Schloß gelegen
Best bürgerliches Speisehans

ff. Moninger Biere , gute Weine
Empfehle mich für Aufmachungen
von Hochzeiten und Gesellschaften

Jos . Singer

Zum Lohengrfn
Am DurlacherTor
Gut bürgerliches Restaurant
mit gemütlich . Nebenzimmer

Bekannt vorzügl . Küche - Ia Weine
ff . Schrempp -Printz -Biere sowie

Hacker -Bräu München
Frau B .BechtoId Wwe.

Goldener Adler
Karl -Friedrichstr . 12 , Telefon 2596 .

Bekannt gut bürgerliche Gaststätte
Kleine und große Säle

Jeden Mittwoch Schlachttag
Jeweils Sonntag abends Konzert .

Eigentümer Adalbert Porr .

cacsEHEararaDaEsraracaEac

| > Zum h"
erzog Berthold sy s

0
1

Christliches Hospiz
Nierst rasse 23 Telephon 1872

Gut bürgerliches Haus
. Anerkannt gute Küche "

arme Speisen zu jeder Tageszeit u
« utgepflegte Weine , Sinner - Biere R

. Alkoholfreie Getränke n
1,1 Abonnement ermäßigte Preise , ^

Kein Trinkzwang . U

5^
Verwalter : ^ Hochhuber .

Stadtgarten - Restaurant
Mittagstisch zu 1 .50 u . 2 .50
Vornehme Tafelmusik
Reichhaltige Tageskarte

GRIMMER
&
BERGMANN

I

m Hlieingold
WaldhornstraBe 22

^^aBanbahnhattestslle Waldhornstr.-Hochsehule

Restaurant, Mittagessenvon Mk. 1.- an
n°entMVorzugspreise, ff . Weine , Schrempp -Printz-Biere

L. Helm.

Colosseums - Gaststötten
Hauptausschank der Brauerei Schrempp -Printz . Inhaber : Carl Baumeister

Erstkl . Küche . Bayer . Spezialitäten .
München . Weisatcilrste , Rostbratwürste

Samstag
^
und

^
sonntag Honzcrf s

f
*' GrofiEs FrühsctiggDen -Kpnzgrt Eintrit1

abends 8 freil

Restaurant

Zur MrgkiMt
Augartenstr . 85

Preiswerte erMKüche
Reine Weine

Moninger Bier
/ . Hofbauer

„Bratwurstglöckle "
beim alten Bahnhof , Telephon 3231.

Speiserestauranl u . Hotel
Gut bürgerliche Küche

Eigene Schlachtung mit elektrischem Betrieb
Bestgepflegte Weine — ff. Export -Biere .

Besitzer : Aug . Traut .
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Iii „Goldenes BfAmtliche Anzeigen
MWlzverlteigernng

6«8 Jtaatl . '̂ orftnmM . Baden am ffreiw «. den

. . . Sorten , » « IW390 gstm . Rotbuchen . 2 ftftm . Kirschbaum , 7 ftftm .Hainbuchen , 5 Fstm . Ahorn , 8 Kstm . Ulmen ,4 Kstm . Müflanicn und 14 Eschen .
Auszüge und nähere Auskunft durch das Korst -amt Schlokkellerstrakc 2 . Telephon X005 .

I gut möblierte Zimmer
mit Küche - lt Badbenübung in guter beauemer Lagegut I . Mai , » vermiet . Naher . Kriedenstr . S, III .

Wegzugshalber

«mrmWcn evtl , zu verkmikn
ein Landhaus in der Nähe Kehl
mit grohem Obst- u G mülegarten
in schönster Lage . Gefl . Angebote
an W . Büss , Kehl , fxiuptftratje 25

Laden
mit Nebenraum in guter Lage

gesucht
von seriöser , kapitalkräftiger
Firma , eventl .Übernahme eines
Manufakrurwarenlagers . Ang .
u. Nr . 2828 i. Tagblattb . erbet .

Beim städt . Wasenmet -
ster . Schlachthausstr . 17,
befinden sich solaende
Kundhunde : 2 Schäfer ,
in ., 1 Rottweiler . m . u .
1 w ., 1 Fox , m ., 1 Pu -
del . w . . 1 Dackelbastard ,
männlich .

Innerhalb 3 Tagenvom Eigentümer nicht
abgeholte Hunde werden
getötet bezw . versteigert .

Städt . Schlacht - und
Vlehhosamt .

UJohnungsfaufih!
In freier Stadtlage 9 -
bis 12 Zimmerwohnung
gesucht . Herrschaft !. 6-
Zimmerwohnung dageg .
verfügbar .

Äng . mit Preis und
Lage unt . Nr . 2801 ins
Tagblattbüro erbeten .

WohnmO '

Taus»
wart . , 7 Zimmer ,

grobe Diele , 2 Ein -

tänge , Gartcnanleil ,
Veranda , freie Lage ,

nahe Mühlburgertor ,
gegen •» Zimmer -
wobnung . Weftftadt ,
2Personen . Angebote
unter Nr . 2811 ins
Tagblattbüro erbeten

Ta » fchwod » u » g
8—4 Zimmerwohnung

gesucht in zentral . Lage
« !
MI

Z n vermieten :
4 Zimmer

« t . Notküche « .
in gut . Lage d .
Zu ersr . im T a g!

Gut möbi . Zimmer ,
elektr . Licht , Tel . . Be -
nüvg . d . Schreibmasch . ,
Empfangszimmer zur
Verfug . , ab 15 . April
zu verm . Sumpf . Fein -
kost . Erbvrinzenstr . ZA.^ Innloröß '*
»um Einstellen von MS -
beln zu vermieten .
erfragen im

S «
Tavblattb .

2 Bürcräume
In zentraler Lage oder
ein leeres grllh . Zimmer
sofort zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 2751
ins Tagblattbüro erbet .

Ein sauberes , freundl .
möbliertes Zimmer

in gutem Hause , Nahe
Mühlb . Tor , zu mieten
gesucht . Angeb . u . Nr .
282« ins Tagblattb . erb .

Jung . Beamter sucht
§

er 15 . Mai gnt mobl .
Zimmer , elektr . Licht ,

Weltstadt , auch Moltke -
oder Bismarckstr . Aug .
mit Preisangabe unter
Nr . 2818 ins Tag b lattb .

Gesucht von Herrn
einl . Ml . Zimmer
o . miibl . Mans .-Zimm .
Angebote unt . Nr . 2802
ins Tag blat tbüro erbet .

Alleinstehender
W . ReichsdeaMer
sucht sür sofort od . svät .
2 grobe u . 1 kleineres ,
leere od . teilw . mobl . .
sonnige Zimmer in gnt .
ruh . Hanse , in fr . West -
stadtlage . Betertheimer

Allee . Ettliuger - oder
Kriegstraste . Küchenbe -
nützung oder volle Pen -
sion erwünscht . Ausfuhr -
liche Zuschriften unter
Nr . 2682 ins Tagblatt -
büro erbeten .

HypoHiehen
UeoensEhaften

durch

August Schmitt
Karlsruhe

Hlrschstrafle 48
Tel . 2117 gegr . 1879 I

Offene Stellen
Flcifi. mädifien

für Küche u . Hausarb
auf 19 . Avril (Öfter
dienstag ) gesucht .

^ .G . De « « ig ,
Waldstrabe Nr . SS .

Mädche«
ev . . nicht über S0 I . .welches schon in Stel -
lung war , in guten
vaushalt . bei gutem
Lohn per 1 . Mai

gesucht .
Durlach , Rittnertsi . 42. |

lEinfaniilienhauS .1
Fernsprecher 440.
Gut Kochendes

— Mädchen —
neben Hausmädchen so-
fort od . 1 . Mai f . Karls -
ruher Villenhausb . gef.
Lückenlose , gute Zeugu
Bedingung . Meldung m. ,Zeugnisabschriften , Ge <
naltSanspr . . mögl . mit
Bild , an Frau Prof .Stock . Bade « -Bade « ,Hotel Zähringer Hof .

wnirnBramn
Kansm . Lehrstelle.
Suche für meine Toch -

ter mit sehr gut . Schul -
zeug » , fof . od . später gei
eignet . Platz . Angeb . u .N r . 2827 ins Tagblattb .

Rost . Mtrake
zus . aufzuarbeit . 12 M .Angebote unt . Nr . 2750
ins Tagblattbüro erbet .

Rhefnifdie Ndfdiinen-
lsdrUtuMeagletzerei

sacht für Ihre Misehlnenforinerei

(Udingen Meister
oder Vorarbeiter
mit großen Erfahrungen im modernen
Formmaschinenbctrleb . Angebote mit
Zeugnisabschriften , Lichtbild , Altersan -
g&be , Gehaltsannprachen unter Nr . 2798an das Karlsruher Tagblatt erbeten

Süddeutsche
Bonbonsfabrik
die erstklassige Ware herstellt , sacht

tüchtigen

Platz -Verfrefer
Nur Herren , die bei der einschlägigen
Kundschaft nachweisbar bestens ein¬
geführt sind , wollen Angebote ein¬
reichen unter S. D. 1244 an die
Invalidemdank Ann, - Exp . Stuttgart .

/erkaufe

Kapitalien
Leeres Zimmer

oder Mansarde
sofort zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 2753
i ns Tagblattbüro er bet .

15000 Mark
find auf prima 2. Hypo ,
theken oder Restzieler
alsbald zu veraeben .

Angebote u . Nr . 2K88
ins Tagblattbüro erbet . |

10 000 ITlark
als II . Hnvothek auf best ,

ndes Geschäfts - ,«sucht . Angebote

Zwei -
Famlllcn - ETaus

m . Garten und Einfahrt ,ohne Gegenüber , Nähe
Nymphengarten , m . ein .
frelwerd . SZimm .-Wohn .
im 2. Stock sof . zu verk .

i Angeb . unt . Nr . 2833 .

ZSeiheräcker
Straße ) Bauplatz
lustigen Beding ,

z» verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 2824

ins Tagblattbüro erbet .

Kückens
in nur guten Qualitäten Jmoderne Formen ■

aufieraeiDölinlicl ! i
billig bei i

Heinrich Karrer \
nur Philippstr . 131

Kein Laden .

Köchen.
Waszimmer
in arSNer Auswahl

1 « bedeute « »
ermäßigten

« teilen

B . Seik .
Möbelgeschäft .

Erbvriuzenftraiie SV.

Schnauzer
5 Mon . alt . m . Stamm -
bäum , für 10 M abzug .
Bulach , Hauptftr . S8 , p .
Deutfcher Schäferhuod ,sehr schön. Tier , prima

wachsam , Ia Stammb .,bill . zu verk . Kapellen -
ftratze 42. I . Tel . 5084 .

2 stabile Arbeitstische
oder Tischvlatten
Böcken , 1 Stehpult

mit

Angebote mit Manen
unt . Nr . 2817 ins Tag
blattbüro erbeten .

Tauben
aller Rassen fof . wegen
Platzmangel billig abzu -
geben : Kapellcnstr . 42,1. Stock . Tel . 5084.

Gasherd , zweiflamm .,
zut erhalt . , mit Gestell ,
vreis 15 Jl . Weudtstr .
Hr . 17. III .
Herreu - « . Damenrad ,
so gut wie neu , »ö u .
45 Ji ». verk. Schübev -
strabe SS . II .

KinderftMfuhl
zu verkaufen . 6 Mark .
Sofienftr . 177. IV . lks .

K-teilige Selbe
mit Kanarienhahn und
Weibchen wegen Platz -
mangel zu verkaufen .

Werderstrafie 17 .
Seitenbau 2 . Stock .

fchw. Woandottes , zu
verkaufen .

Adam Appenmühle ,
Karlsruhe -Daxlauden .

EtaMaus
in guter Lage , mit je
einer neuzeitlichen 5— 6
Zimmerwohn . im Stock
zu kaufen gesucht bei
grvs,crer Anzahlung .

Angeb . unt . Nr . 2832
ins Tagblattbüro erbet .

Hlluskiml.
^ In freier Stadtlage
Haus zu kaufen gesucht
m . g—10 freien Zimm .
6 . Zimmerwohnung in
erstkl . Lage kann in
Tausch gegeben werden .Ang . m . Preis u . Lage
u . mögl . Pläne unt . Nr .2800 ins Tagblattbüro .

Etagenhaus
S-Z . - Wohnung m . Bad
Weftstadtl . gegen hohe
Anzahl , ohne Taufchw .
zu kauf . gef. Ang . unt .
Nr . 281S ins Tagblattb .

Gut erhaltene , weihe
Kinderliawanne

mit Ständer zu kaufen
gesucht . Augebote mit
Preisang . » . Nr . 2834
ins Tagblattbüro erbet .

Heirat
Pfälzer Schuhfabrikant .
27 Jahr alt , evg ., von
tadelloser Bergangenh .,wünscht Heirat mit
einer geschästsgewandt . .
vermögenden Bauern -
tochter od. Geschäftsfrau
tm Alter v. 25—27 I .

Gekl . Zuschriften unt .Nr . 282g ins Tagblattb .

Israelitische
Religiansgesellschast

P e s a ch - F e st .
Freitag , den IS . Avrtl :
^ Sabbatanfang 7 Uhr .
Samstag , d . 1« . April :

Morgengottesdst . 5.45
Uhr . Mittags 12 Uhr .

Hagadah - Erklärung .
Sabbatausg . Festes -
anfang 8,05 Uhr .

Sonntag , den 17. Apr . :
Morgengottesdienft 8

'
v

Morgengottesdienft 8

Morgengottesdienft
Uhr . Nachmittags
Uhr . Abds . 8 .05 UI

Montag , d . 18. A Zl -

Uhr . Predigtgottes
dienst 10 Uhr . Nach -
mittags 5 Uhr . Festes -
ausgaug 8,10 Uhr .

Werktags : Morgengot -
tesdienst 6.30 Uhr . —
Nachmittags 6,45 Uhr .

Rollbahn-Schienen
und Kippwagen

WielandtstraUe 18

Empfehle meine _
selbstgezogenen Weiae •

Spezialität : DarbacherWeiß ^
rb'

u Clevener . - Bürgerliche ^uC.
Gemütl . Nebenzimmer . Willi'

Prinz Max von Bodep
a noküfls «111®

In zehnter Auflagejite ^

Friedrichstifts
Ein praktisches Kochb«^
von Lina v . Gruben u . Luise Hart<W e

Preis in Halbleinen gebunden
auf holzfreiem Papier RM.

Zu beziehen durch alle Bucbbaodl 11®^

ücr/ag C. F. M 'er. Karlsruhê

WWSWeiiM
vertilgt radikal mit Garantie u . billiger

Fr. Höllstern ^
Karlsruhe , Berrenstr . S Teleph "«

Versand von best erprobten Vertilg 'ing!^
—

rentierendes
Saus ,von Selbstgeber nebst
Zinsfuß unter Nr . 2808 |ins Tagblattbüro erbet .
3000 !» ff
Angebote unt . Nr . 2780
inö Tagblattbüro erbet .

werden billi
^^

und gut |
für Herren 3,30 .U
für Tarnen 2,30 M

Kronenftr . 40 , 1 Tr . u .
A malienstr . 85 im Hof . \

Maler -.
Anstreicher - und
Tapezier-Meiten
übernimmt bei billigster
Bcrecknnng » . prompter
Ausführung . Ein Ber - '
such garantiert mir Ihre
Dauerkundschast . Angeb .
u . Nr . 2823 ins Tagbl . '

Als passende
Vstergeschenke

HAUFFS WERKE
Vleue Ausgabe in 4 Bänden , von Otto ^»euschele .
Ganzleinen Mi IS . —. Halbleder M 28 .—

J. P . HEBELS WERKE
Neue Ausgabe in 3 Äänden von Xüill ) . Zentner .
Halbleinen 12.— , Halbleder M ' l O.SO

SCHILLERS WERKE
Neue Ausgabe in S Bänden von Rudolf Rrauß .
Ganzleinen M 24. — . Halbleder M 42. —

G . KELLERS WERKE
Neue Ausgabe in S Bänden mit 55 Abbild . , von Gustav
Steiner . Halbleinen M 32. — , Halbleder 0M 56.—

OTTO FROMMEL : SCHICKSAL
Neue Novellen Ganzleinen 0M 3.60

OTTO FROMMEL : DER SILBERFISCH
legenden und Märchen Ganzleinen M 4 .—

BADEN / 8o kiinstler . Natur -Aufnahmen
auf Mattkunstdruckpapier . Geleitwort von Hermann
löri « Busse M 3.S0 Ganzleinen 5.—

Die HalbleineN ' bzw .GanzIeinenbände der Klassiker ,
auegaben werden auch einzeln zu Ml 5 .— abgegeben

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Verlag C . F . Muller . Karlsruhe i . V .
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UND HANDELS - ZEITUNG
wirtschaftliche Rundschau

" " >> Stahln >aren - ,> nduftrie im Wär ^ .
■' tfot; °kr Eisen - und Tlahlwaren - Indilstrie

. !>«»" Ii
,„ ^ d etnm rr ° yul l ' tg oer ji c i m u i i m u n » >■•
3 ' Iiki, nuii Oktober V. I . , abgeseben von i>cn

sich
' tUft 1cftta {icn , gebessert . Im Auslände

J ' ttaii
1 ' fcic bisherige flute Bci ' chäsriflilnfl in ,

sb 1 KU.« In der Eisen erzeugenden Industrie
? Si>, „j ,

-luch gingen an » öffentlichen BuSschrei '-

iu , -m
' I1 ^ crkSgruppen erfreulicherweise Aus -

? i
'°nar,j »7, " ?.°»l beflinnenden Frühjahr wurde in

,5" dn ,g
" >ür die Landwirtschaft und auch bier

''aurtu Bnumarkt eine Anregung der ^ Be -

'ich?« ^ .
' ^ nfertiflwarcn -Ind » slrie deS westfälisch -

d ctrurT
<
Vtf e® ^nt k' ch der Beschäftigung !?-

!l? ' C|tt Vi» if ^ ic Kundschaft aue . dem Handel
^ ^ ei«?,s beschränkte sich nach wie vor auf

».* " iott .„ Rflen- ^ic mit kurzen Fristen geliefert
" ort r,,t ® ie Kapitalknappheit zeigt sich immer

jicV
°wnderS in der Neberschreitnng der Aiele

. ">«». Kundschaft . .
ciu » uftergewöhnlu . .' o niedrig «?

,. ®ticu n„
" lr Eiscnsertigivar 'cn zu beobachten , well
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' Wen Export vielfach aufgeben und ist
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« **!!» aus den letzten Monaten Mut -zu einer
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t,? dixs ^ jährliche Förderung von l,7> Mill . tonn .
Förderung ergibt sich einschließlich Kapi -

Kohlenpreis pro Tonne , der gegenüber
Äm « » on der Stadt gezahlten Kohlenprei «
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hj? öisn
' ^ ^ Iiche « Erfahrungen verfügten . So

der Aufstellung der <5wlbb -il « nz zu einer
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onlichkeit -
lken über
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der Ar
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1' '? um ausländisch ' Unternehmungen bot -

fc ^ üdi-f !" 5 ^ ärkere Rückschläge >u verzeichnen . D °>e

i>i fft&r * ^ onklirren ., der amerikanischen KilmiwdA -
A » r

' c , ;i dem bekannten Bertrag mit der z >a »

k. »ch in ** Eorp . und der Metro Golinvnn Eorp .,
■J ,

".n>crikani ?che Kitme in Teutschland » nd da -

5 „ ,
" ' ° iilm .' in Amerika vertrieben werden sol-

itir de » >
^as Streben nach Qualitätsfilmen wurde

(,
' '" c . Ansehen der «Äefell-srtiaft ««fördert , aber die

Il^ n
' ?? >rtc „ w hrbe Kosten , daß große Abschrei -

i» wurden . Im Verl « k»betr !eb hat sich der
r»tt . l "™" ! . blieb ober trinkt den Erwartungen

,> 4^1. . ^ heatrrbetricb ist ein ? erhebliche Steige -
. « esuelm -zahl erreicht worden , dvck» konnten

« ' " l ; ^ eivinne erzielt werden . Im Ausland -

d»
' e öer Umsatz vergrößert werden . In dem

°d ver z, . Mai 1026 wird ein Betriebsgewinn
" . B . is, »n Mill . Rni . ausgewiesen , die

Î siNavr
^ i! - betnigen dagegen gl, »5 ( 1S.9H Mill .

^ »l >. <ii yjftu . . wovon auf fertige iS-urm : « ucn
3» üt ln - , Neffen . Minsen beanipruchten 5,22 12,42) .

l, .70 ! und Unkosten 2 .67 I1 .SOI Millionen

Jt 'Unci ■ ^ -er Aue gleich der Gewinn » u wd Verlust -
ii . ( r, , ^ dadurch erreicht , daß die ordentliche
Ä r̂ e mit 15,4;', Mill . Rm , aufgelöst und

i? n too " abmcii eingestellt wind . Dazu kommt der

d » in Mill . Rm . Die fertigen Bilme ftan -
X ini»

"
.V, Mat 1926 n« ch der erwähnten Mschriibung

Mill . zu Buch . Dieses Konto dürste in -
5){, , »'" rf angeschwollen sein , nachdem bekanntlich

» ^ ij « * allein 7 Mill . gekostet hat . Da -
' «(jus " tl,e Abschreibungen nötig , die durch die

utamnienleg » n>g ausgeglichen werden müssen .

k '"» Ii m • Davon beanspruchten Abschreibungen
SMj,, ' 1'" îl äVill . , wovon aus fertige Stinte allein

Dyckerhojs & Wdmann A .- N ., Biebrich a . Rh . Zu
der G .B . der Gefellschast am 21 . April , die über die
Sanierung zu beschließen hat , hat sich eine O p -
Position angekündigt . Jetzt fordern die Rechts -
anmalte Otto Eisner und Dr . Selmar Spier , Irank -
furt a . M ., die Aktionäre auf , die sich der Opposition
anschließen wollen , ibnen Vollmacht zur G .V . zu er -
teilen .

Mürttemtiergisckc Transport - Berfichernngs - Gesell -
schast z« Heilbronv a . R . Die Gesellschaft beantragt
für 1926 eine Dividende von 12pEt . lwie i . B s aus
die mit RM . 25 eingezahlte Aktie . l <̂ . -B . 3 . Mai .)

Bandeisen . Die Bandeisenvereinigung hat für das
Inland den Verkauf einer begrenzten Menge zur
Spezifikation bis Ende Juni d . I . z » den jeweiligen
Berbandspreise » freigegeben . Der Minder -Mengen -
Aufpreis beträgt für alle Inlandsabsatzgebiete 20 M
pro Tonne .

Bereinigt - Schuhftosf - Aabriken irnlda . Tie Gesell -
schast schloß das abaelausene Geschäftsjahr mit einem
B e r l u st von 88 922 Rm . ab , der ans dem Vortrag
von 1925 mit l ' i 785 Rm . und durch Heranziehung
der Reserve von 72187 Rm . gedeckt werden soll .

Preisermäßigung für Messingfabrikate . Die Preife
für Messingbleche , Stangen und - Drähte wurden ab
9. April um Rm . 1 je 100 Kilo errnäßiflt . Demnach
stellt sich heule der Preis sür Messingband , - Blech
und -Draht aus Rm . 148 lbioher 1 -WI . Messingstan -
gen kosten 129 llAll . Tombakbleäi imittelrot ) , Tom -
bakblech und - Stangen wurden am gleichen Tage
um Rm . 3 ans Rm . 19U ermäßigt . Alle Preise ab
Werk .

Schluß der 11. schweizerisch « » Mustermesse . Die
11 . schweizerische Mustermesse in Basel wurde gestern
abend geschlossen . Die Zahl der Besucher betrug
über 150 000.

Aus Baden
Badische Pferdeverficheri - ngs - « ust« lt A .- G . zu

Karlsruhe . Tas Institut verzeichnet für das Ge-
schästsjahr 1028 Prämieneinnahmen in Höhe von
11)99 855 Rm . An Entschädigungen waren zu zahlen
578 885 Rm . einschl . 47 489 Rm . , ferner erforderten
ii . i) . Berwaltungskosten 175115 Rm . Als Rein¬
gewinn verbleiben 10 050 Rm . , wovon dem Reserve -
sonds 10 00» Rm . zugewiesen und 50 Rm . vorgetra -
gen werde » . >>n der Bilanz werden u . a . ausgewie -
sen 104 218 Rm . gestundete Prämieti , 10«' 5t8 Rm .
Bankguthaben , « 4 744 Rm . Hypotheken Und Grund -
schulden , 90 279 Rni . Wertpapiere , linier den Passi -
von erscheinen demgegenüber u . a . 185 444 Rm . Prä -
mienüberträge , 47 180 Rm . Schadenreserve , 58 000 Rni .
Reservefonds .

Geschäftsaufsicht . Firma Schmidl «fc Schenk , offene
Handelsgesellschaft , Tabaksabrikate in Karlsruhe .

Deutsch-franziisisches Haudeloprovisorium . Wie uns
die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und
Baden mitteilt , hat der Reichsmiiiister der Finanzen
einen Erlaß zn dem deuisch -fninzöfischcn Znsatzabkom -
men vom 'N . März 1927 berausgegeben . lieber den
Inhalt dicfes Erlasses sowie des dentsch - sranzösischen
Zusatzabkommens erteilt die Kammer mündliche lind
schristiiche Auskunst .

Banken
Gexeralversawmlnnge » im « »nzer » der Bauerjsche «

Brr «inl >» »nk . Die G .V . der Bäuerischen H a n
delsbank in M ü n ä) e » genehmigte 8 Prozent
Dividende . Der Psandbriesabsatz habe sich bei dem
Institut seit Ansang Januar trotz der neuerlichen
Kapitalncrknappnng so gm wie ganz aus der Höhe
der entsprechenden BoriadrSzeit gehalten , Dieses
gelte von der Summe der nerkanste » Pfandbriese ,
dagegen ist die Zahl der Berkänse erheblich gestiegen ,
ein Zeichen dafür , daß die Pfandbriefe wieder von
den kleinen und mittleren Sparer » ausgenommen
werden .

In der G .B . der Bayerische » B e r t i n s -
Ii a ii ! wurde in Ergänzung des Geschäftsberichts
daraus hingewiesen , man habe mit Rücksicht ans die
Unsicherheit der wirtschaftlichen Verhältnisse und im

Interesse der inneren Kräftigung der Bank von einer
Tividendenerhöhiing abgesehen . Genehmigt wurden
wieder 10 Prozent aus die Stammaktien und « Pro -

zent auf die Borzugsaktien . Neugewählt wurde der
frühere Reichskanzler Dr . Luther . Auf Anfrage
eines Aktionärs , ob in der nächsten Zeit eine Kapi -

talerhijkmng vorgenommen werden solle , wurde mit -

geteilt , daß diese Irage heute nock , nicht spruchreif
sei , daß aber die Aktionäre noch im Lause dieses
Jahres Klarheit bekommen sollen .

Tie G .B . der B c r e i n s b a n k in ü r u berg
genehmigte 8 Prozent Dividende und Kapitalerdöhung
von Rm . 1,4 aus 4,2 Mill . Die jungen Aktien sind
ab 1. Juli 1927 dividendeiiberechtigt und werden un¬
ter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts von der

Bayerischen Bereinsbank in München gegen Bar -

zahlung zu 100 Prozent übernommen .

Di « Bank von Fraufreirf ) ermäßigte den
Diskontsatz von 5,5 Prozent auf 5 Prozent und
den Lombardsatz von 7 ans v Prozent .

Märkte
Pom südweftdeutschen Produktenmarkt.

Manuheim , 14 . April .
Am Weltmärkte sür «Getreide war in der vergange -

i tn Koche der Mai - Termin starken Ein¬
buße u unter w o r sen . An der Chieagoer Wei -
zenbörse büßte der Mai - Termin i 'A e . ein , während
Infi nur einen Rückgang von und per Septem¬
ber sogar nur von 'A e . gegenüber der Borwoche aus -
weist . In Europa bestand vor allem in Belgien und
Holland eine gute Nachfrage nach Brotgetreide , wäb -
rend in . Teutschland sich die Käuser große ,'jurück -
Haltung auserlegten , in der Annahme , daß die Preise
noch weiter zurückgehen werden . Das Hauptgeschäst
ist zurzeit in eanadischcn Weizen , nachdem einer Mel¬
dung zufolge die Schiffahrt in Montreal seit dem
10 . d . M . wieder eröffnet ist . Man handelte Mani -
toba - Weizen III . Ende April ausgehenden Dampfer ,
zu 11,00—14,70 , desgl . ansangs Mai ausgehend , 14,45
bis 14,50 hfl Manitoba II Paeisic , an Seehäsen
sällig , 14,95 bfl . In Roggen war einiges Geschäft
in Plata - und Eanada Roggen Man handelte 78 Kg .
schweren Plata -Roggen , am Seehasen sällig , zu 12,40 ,
Western -Roggen II , Ende dieses Monats sällig , zu
t2,8 ) i hfl . (« erste liegt fest bei größerem Geschäft
in La Plata -Gerste . Umgesetzt wurde 04 Kg . schwere
Psata -Gerste , seeschwimmend , zu 11,0U hsl . Hafer
halte ebenfalls festeren Markt und man zoblte für
40/47 Kg . schioeren Plata -faq -Hafer , secschwimmcnd ,
9,1)5 , per April -Verschiffung 0 hsl . Auch in Mais
kamen einige Partien Plata - Mais per erste Hälfte
Mai -Abladung zu 7,07 'A , per April - Mai -Verschissung
zu 9,75 hsl zum Verkälts . — Alles per 100 Kg . eis .
Rotterdam .

An unseren süddeutschen Produktenmärkten war
das Geschäft sehr riihig , in Anbetracht der bevor -
stehenden Osterseiertage . Der Konsum nahm nur die
notwendigen Deckungen vor . Auslandsweizcn er -
löste , je nach Qualität , 80—82,50 ,H waggousrei Mann¬
heim . In Auslandsweizen ist das Angebot derart

klein , daß eine Notiz a » der hiesigen Börse nicht
mehr vorgenommen wurde . Roggen verkehrte in
Uebereinstimmung mit Weizen . Inlandsroggen ist
zu 27,40 —27,80 und Auslandsroggen zu 27,25—27,75 .il
angeboten . In Hafer ist das Angebot in Inlands -
haser recht knapp geworden , was aber auf die Preis -
gestaltung des .̂ nlanddhasers ohne Einsluß blieb ,
weil genügende Borräte in Auslandshaser vorhan -
den sind . Inlandshascr wurde zuletzt mit 22,50 bis
28,50 , Auslandshaser in sehr guter Beschaffenheit zu
21,50—22,50 M notiert . Gerste lag scst bei kleinem
Angebot und es kamen namentlich in Plata -Gerste
größere Umsätze aus Basis der in unserem Welt -
Marktberich ! erwähnten Eis -Preise zustande . In
Mannheim disponible ausländische Braugerste wurde ,
je nach Qualität , zu 27,75—30 und Auslandsgerste zu
29—82 . U per IM Kg . waggonsrej Mannheim aus
dem Markte genommen .

*
Berlin , 14 . April . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reick,smark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmchl je IM Kg . j .

Märkischer Weizen 208— 272 , Mai 2»5— 285,50 , Juli
W8 .50, September — . Märkischer Roggen 251—250.
Mai 258,75 —257,25 , Juli Wl,50 — 252,75— 252,50 . Sep¬
tember 227— 228. Sommergerste 218—245, Winter¬
gerste 192—205. Märkischer Haser 211 —219 , Mai 217,
Juli 219— 219,50 G ., September —. Mais , loko Ber¬
lin 178— 182.

Weizenmehl 84,50—86,20 , Roggenmehl 88,75 — 85,50 ,
Weizenkleie 14,25 , Roggenkleie 15,80 .

Iür 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 42—59, kleine Speiseerbsen 29— 29, Iutter -
erbsen 22—28, Peluschken 20—22, Ackerbohncn 20 — 22,
Wicken 21 —24, blaue Lupinen 14— 14,50 , gelbe Lupinen
15,75— 18)50, Scradclla , neue 21 —25, Rapskuchen 14,50
bis 15,80 , Leinkuchen 19,60 —19,90 , Trockenschnitzel , I
prompt 12,10—12,40, Soja 19,20— 19,80, Kartossel¬
flocken 30—80,80 .

Mannheimer Produktenbörse vom 14 . April . Wei¬
zen , ausländ . 80— 82,50 , Roggen , inländ . 27,50—27,75 ,
ausländ . 27,50—27,75 , Haser , inländ . 22,50— 23,50,
ausländ . 21,75 — 22,50 , Braugerste , inländ . 27,76— 80,
ausländ . 29—82, Futtergetste 22,25—28,25 , Mais , gel¬
ber , mit Sack 18— 18,75 , Weizenmehl , Spczial Null ,
mit Sack 89,20 , Weizenbrotmehl mit Sack 81,50 , Rog »
genmehl , süddeutsches , mit Sack 8«— 38 , Wcizcnklcic ,
seine 18,75 , Trockentrcber mit Sack 14,75— 15,50 . Ten¬
denz stetig .

Hamburger . Warenmärkte vom 14 . April . Reis :
Die Markttage ist äußerst rnbig . die Preise nnver
ändert . Burmareis loko 16 sh , dito per Mai 15 fh ,
Valencia 000 loko 19/9 sh , Siam loko 19—28 sh,
Bruchreis A I loko 14/7 ! 6 sh, dito per Mai 14/8 sh ,
PatnareiS ' WO loko 29 sh, Moulmein 000 loko 20 sh ,
dito per Mai 20 sh. Bassin loko 16— 18 sh , Fanco
Bluerose 12 Dollar eis . . Screenings faq bis chois
6,50—7 Dollar elf . — A II s l a n d s z u ck e r : Ten¬
denz ebenfalls sehr ruhig . Tschechische Kristalle Fein -
korn , prompte Ware 17/4 ) - bis 17/5 ^ sh , dito per
Mai 17/4 >5 sh, dito per Novcmbcr -Dezember 15/6 bis
15/8K sh . — St a ff e c : Brasil - Offerten lauten unver¬
ändert . Ter Termimnarki eröffnete mit unveränder -'
ten Preisen . Im Lokohandel seitens Skandinaviens
gute Nachfrage für hochwertige Santosgualitäteu .
Das Inland war nur vereinzelt mit Nachfragen im
Markte . Die Preise blieben unverändert . Extra
Prime 9 .92—1 .09 , Printe 0.85—0 .89, Tantos Superior
0 .82—0 .86 , Goads,0 .7K—u .̂ v,Regitlars 0.71— 0.78, Rio »
Kaffee 0.72—0.7#, Mktöria -Aassce 0 .69—0 .74 . Sul de
Minas < .̂77—«1.84 . Gewaschener Eentralamcrik . Kassee :
Salvador 1.20— 1.50, Guatemala ! .20 —1.55 , Coftarica
1. 15—1.95, Maragogupe 1.80— 3.10 . — £ ch malz :
Ten den ruhig . Amerik . Steamlard 8«),50 Dollar .
Tran ». Pnrelard in Tierees , diu . Siandmarken 81,5»
bis 81,75 Dollar . In Wirtin » je 50 Kg . netto Vi Dol¬
lar teurer , in Kisten je 25 Kg . nettt , % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Dritteltomien , Ä>! arke Kreuz
87,25 Dollar . — K a k a o : Tendenz ruhig . Die
Preise blieben ivohl behauptet . Aecro per April -
Mai 7 > sh eis ., die übrigen Sorten blieben nnver -
ändert .

Nürnberger Hovfeumarki . N >i r n b e r g , 14 . April .
Die Karwoche ist natürlicherweise aus de»
Hopfenmarkt nicht ohne Einsluß geblieben . Es konn¬
ten nur noch am Montag uiigesähr 10 Ballen bei
ebenfalls 10 Ballen Zufuhr gehandelt werden lge -
ringe Hallertauer zu 850 . H und rote ausgeblaliete
Hopsen von 250—200 .%) , währeuii schon am Diens -
lag die bevorstehenden Feiertage sich durch andauernde
Geschäftsstille bemerkbar machten . Unter diesen Um¬
ständen kann sür den Berichtsabschnitt eine Festste !-
liing hinsichtlich Prcisvcrändcrungen selbstverständlich
nicht getrossen werden . Die Marktlage war während
der letzten vier Tage sehr ruhig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 14 . April .
Gemahlene Mehlis , per April SÄ, Mai 33,25 , Juni
88,50. Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 1 «. April .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle füll »
middling colour 28 mm Staple loko 15.88 Dollarcenis
per engl . Pfund .

Tchwcinemarki in Schopfheim am 13 . April . Der
Schweinemarkt war befahren mit 80 Berkel - und 100
Läuferfchwcinen . Ferkel kosteten 80—40 . « und Läli¬
ier 40—88 M je Paar . Der Berkehr war mittelmäßig
aber trotzdem wurden bei langsamem Handel alle
Tiere ausgekauft .

Berliner Metallmarkt vom 14 . April . Elektrolyt -
kupfer 125,25 , RcmeUed - Plattenzink 57—57,50 , Ori -
ginalhüttenaluminiiim 210, dito 99 % 214 , Reinnickel
340 - 850, Anlimon -'Regulus 120— 180, Silber - Barren
78—79.

Berliner MeiaUlermi « Notierungen vom 14 . April .
Kupfer : April 118,25 B . , 115,75 Mai 116 bez ..
116,25 Ilfi (4 . ; () „ „ i 118,50 B . , 116,25 G . : Juli
116,75 bez . , 116,75 B . . 116,75 (« . ; August 115,75 B . .
115,75 G . ; September 118 B , 115,75 G . ; Oktober
116,25 B ., 116 G . : November 116,50 B „ 116,25
Dezember 116,75 bez . , 116,75 B . , 116,75 G . i Januar
117 B . , 117 G . ; Februar 117,25 B . . 117,25 G,, ' März
117,50 bez . , 117,50 B . , 115,75 G . Tendenz fest . —
Blei : April 55,50 B ., 54,50 G . ; Mai 55 bez . , 55,25
B . . 54,75 (il . ; Juni 55,25 « ., 55 <* . ; Juli 55,50 B .,
55,25 G . ; Auxust 55,50 B ., 35,50 G . ; September 55,75
B ., 55,50 G . ; Oktober 55,75 B . , 55,50 © . ; November
55,75 B .» 55,50 G . ; Dezember 55,75 B . , 55,50 w . : Ja -
nuar 56 B . , 55,50 G . ,' Februar 56 B . , 55,50 G . ; März
56 B . , 55,75 (fi . Tendenz ruhig — Nächste Notierung
am 19 . April .

AmeriKanische Getreidenotierungen
Schlaanotlcrnnffcn (Eigener Funkdienst

C' iilcsKO . 14 . April
WetnuT . stetig 1

Mai
Juli .
September
Derember

Kais T . k .stetic
Mai . . . I
Jali . . .
September .
Itejcmber

Ealer T . stotij ;
Mai !
•lull ,
September .
Dezember . . |

13 .
132 '.;
127
126 '/,

132 " ,
128 V«
127

Ii ^
0 >,

43 ' ',
4Z' .
43 » ,

43 ° ,
44 ' .
43 ".

SosganT . stetig Ki. 14.
Mii 100 ", 101 ' .
»uli 99 99 "'i
September . 94V« 94 ',3
Dezember — —

Nenyork . 14 . April
Wellen . Domost. I

Mai . . .
Juli . . . .
Septembei
liezeml )er .

«Fsizen .Donded
Mai . . .
lull . . . .

Tendenz • stetig

13 .
, 135

. j 121 '/.

j 144 '
! 142 '

135/ .
132

144
142

Börsen
Frankfurt - . M .. 14 . April . Trotz der kommenden

viertägigen Pause der Börse war die Stimmung seit r

sest Auch .das t^ schäkt mar sehr lebhaft , begünstigt

durch EWÄecknngen zahlreicher Leerverkäuser So stan -

ton vor allem SarbeitalUcn und Rbeinstahl im Bor -

d - rgrund . KarLenindustrie »unächst 1,75 . dami iveiter

8 Proz . fester", Rheinstahl plus 8 Proz . . Planne »mann

ebenfalls um 1 .50 Proz . sester . Elekirowerte iciliveuc

in Realisation , so vor allem Siemenswerte uwd ^ ab -

mener . während A .E .G . nm 2 Pro ?, anlholcn konnte .

Am Baumarkt herrschte Auswärt « bewegiin « bei Ge -

Winnen von 2- 8 Pro, . Bon Iellswffiverten waren

SSaliiiof um 2,25 Pro, , erholt , ivährend 2ls<b>assenburq

n
'
iedriqer lag . Montanaktie » lebhast und wenig ver -

ändert . Daher lagen Phönix . Mannesmann sowie

Geljenkircheii bis S Proz . . dagegen Harvener nunns
-1 50 Ilsebergba » minus 1 Proz . Ruhiger war »er

Bänkeninarki , wo auch einzelne Abschwächungcn em -

traten . Fest lagen am » Holzd -stillationsiverte . Schei » - .

anstatt plit & 8 Proz . Der Börsenverlauf blieb in der

ersten Stunde fest . Phönix und Rütgerö wareu nach -

ber stark beachtet . _
Arn (Sd4 markt notierten Tages gelb .j .oO—8,00 ,

Monatsgeld unverändert . Warenwechsel .4,75 , Privat -

diskont 4 ! i —4% . . . .
Am Devisenmarkt setzte Mailand seine .lui -

ivärtsbeiveguirz sort . Lonbon gegen Paris 124,01 . geyen
Mailand 98 .80. gegen Madrid 27,88 , gegen Network

4,8554, Devisen gegen Mark «« sucht. Pfunde gegen
Mark 20,49 ?) , Dollar gegen Mark 4,22 .

Berlin . 14. April . Die letzte Börse vor Ostern wurde

in ihrer Haltung durch die nunmehr ersolgenve mehr -

iägigü Unterbrechung währen » »er ersten Hälfte des

Geschäftes nicht im geringsten beeinflußt . Dre H a n s s e-

st i m m u u g -dauerte vielmehr -unvermindert an . Dte

u nentwegten » u r sst ei g e r un g e n , hie somtt

bis zum letzten Augenblick vor Beginn der Oiterserien

anhalt -en , werfen ein bezeichnendes Bild auf die starke

Haussepartei und sin» tun so bemerkenswerter , als

heute am Geldmarkt eine stärkere A n s p a n -

n u n g der Lage infolge .des Meidiobedarses der Pro -

vinz und des Bönen Zahltages eintrat . Die größere
Nachfrage nach kurzfristigen Geldern wurde von den

Geldgedern zum Anlaß einer Erhöhung der Itnsfatze

für Tagergeld auf 5 bis 7 Proz . genommen . Monats¬

geld wurde dagegen unverändert mit OVO bis 71 : ge¬
nannt . Warenwechsel waren heute kaum unter,U -

bringen . _
.«in D e v i se u ve r kehr ging die Steigerung der

Lira bis 90,50 weiter . Die übrigen Voluten zeigten
kaum Beireguugeit . ^

Es gewannen bei Beginn A .E .G . 6 .25. Bergmann 8 ,
Kelten 6,75 . Rheinische Etektrizitätsgesellschast 4,5» ,
Schlickert plus 8,50 . Sachseiirverke plus 5 . Stemens
unverändert . Ludwig Löwe plus 6 .50. I .G . Farven -

aktieu eröffneten mit 888 und zogen bold darauf aui

841 b.' s 842 an . Man beobachtete große « « usordres
aus SWdeuts6,lau -d . Unter Niontanaktic -n konzentrierte
sich die Aufmerksamkeit aus Rhein -stahl plus 8 und
Mannesmann plus 1 . später aiidi aus Niansfelder
plus 2,50 . Kursgewinne von mehreren Prozenten er -

zielte » ferner Bankaktien , namentlich Bäuerische Ber -
einsbank . Bank für Brauindustrie . Bank elektrischer
Werte , Tertilwerle , Brawwerte . Bauaktien . Auwwerte
und einige Masckinenfabrikc .u begegneten aus günstig «

Angaben über die geschäftliche Entwicklung dieser In -

diistrien etiler regen Kauflust .
Berliner Nachbörs« vom 11 . April . M « . Draht -

ineldg . ) A« ch im weiteren Borlaus blieb . die Grund »

lendenz sest . Iarber/industrie wurden bis 344 gehan -

delt . Nheiustahl bis 257 . Elektroiverte weiter sehr
seit . Rheinisch -Westsälische Elektrizitätswerke 208,50 ,
Bergmann 227 , A .E .G . 19-l . Schlickert 321. An der
Nachbörse , war kaum noch Geschäft ..

Mannheim . 14 . April . «Eig . Drahtmeldg . ) Trotz
der bevorstchenden Ieierlage war die Börse aUS -

g e s p r o ch e u sest bei leb h aste u II in s ä tz e n .
wobei Farbeninduftric und Rheiustahl bevorzugt
ivare » . Es notierten : Badische Bank 167 , Rheinische
Kreditbank 150 , Rheinische Hypothekenbank 220 , Süd -

deulsche Diseonto -Gesellschast Iarbeuindnstrle 840,

mania Linoleum 308 , Karlsruher Maschinen 45,
Kitorr 201 , N .S .U . 132, Pfälzische Mühlenwerke 186,
Nähkayier 02 , Zementwerke Heidelberg 189, Rhein -
elekira 200/Wayß u , Ireylag 201,50 , Westeregeln 220,
' Zellstoss Waldhos 283,50 .

Devisen .

Bueno »- Aire » 1 Pos .
Kanada 1 kanad . l )oll.
Jaoan 1 Yen .
KonstantlnoDel I tilrk Pf .
London 1 . Pk
New -York .1 D .
Hin de Janeiro 1 Milrei »
Urueuaj 1 Peso
Amsterd .- Rotterd . 100 O.
Athen 100 Urachm .
Briiss .- Antwero . 100 Belga
Danxie 100 Ould .
Helsincfor » 10U fmn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kooenhaeen 100 Kr .
Lissa b -ODorto 100 Ksciuio
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs
Sofia 100 I ^ va
Spanien 11)0 Pes .
Stockh .-Gothenb 100 Kr ,
Wien 100 Schilling
Budapest 100 l 'entri)

Basier Devisenbörse . Amtliche M i 11 c t f « r f c
vom 11 . April . iMitgeleilt von der Basler Handels -
bank .s Paris 20.88^ , Berlin 128 .20 , London 215.25% ,
Mailand 26.—, Brüssel 72.80, Holland 207 .02k ' , Neu -
uorki Äabet 5 . 10X , Scheck 5. 10 'X , Eanada 5.20)4 , Ar »
gentiiiieu 2.20, Madrid und Barcelona 02.— , Oslo
184.25 , Kopenhagen 138 .75 , Stockholm 180 .25 , Belgrad
0 . 1;!, Bukarest 3 .20, Budapest 00.60 , Wien 78.10 , War¬
schau 58 .—, Prag 15 .40, Sofia 8.75 .

Berlin , 14 . April . O st d e v i s e n : Tanzig 81.62
bis 81 .82 , Bukarest 2 .58—2 .60, Warschau 47 .005—47.245,
Katlowitz 17.005— 47.245, Pose » 47.005—47.245 , Riga
P0.975—81 .875, Reval 1 .114—1.120, Kvivuo 41 .595 bis
41 .805 . — Noten : Polen , große 46.86—47.84, kleine
16 .76—47.24, Litanei ! 41.20—41 .71 .

Annotierte Werte .
Karlsruhe . 14 . April

Mitgeteilt von Baer k Fleuil . Bankgeschäft . KarJsruhe .
Alleszirka

9 .-J Kammerkirsch .

v Berlin . 14 . April .
3p !rtlturS ^ USCHIS«

13, « 1t t . k . t . Briet
1 .784 1 .784 + r .004
4 .215 4215 + 0015
2 .059 2 .062 + 0 .004
2099 216 + 0 .01

20 .465 20 .464 + 0 .05
4 .2 4 4 .2140 + 0 .01
0 .497 0 .497 + r .02
4 .285 4285 * O.Ol

168 .59 168 .53 > C.42
5 .71 b .69

58 .6Ü0
+ 0 .02

5860 + 0 .14

iae >03
el -62 + 0 .20

10601 + 0 .04
2081 21 16 + 0 .04

7 .4V 7 .4J + 0 .02
112 43 11244 > 0 .28

21 .495 + 0 .05
10883 + 0 .24

1650 16 .5U5 + 0 .04
12 .473 12 .475 4- 0 .04

81 05 81 .06 + 0 .20
3 .04b 3 045 + 0 -01
7431 74 .55 + 0 .16

112 .88 11287 + 0 .28
59 .27 59 -29 * 0 -141 73 52 / 3 52 + C.20

Adler Kali
Radenia Druckerei . .
Brown Boverie . . .
Deutsche Lastauto . .
Deutsche Petroleum .
Gasolin
Griudler Zigarren . .
Itterkraftwerke . .
Rali -Industrie

• ) G . = gesucht .

W » j 40
195 Karlsr . Lebensversicher . | 215
178 Krögershall i 20ü

53 ! Moniuger i r̂auerei . | 150
g ? | Rastatter Waggon . . . i 26

120 R-odi Sc Wienenberger j 55
20 Spinnerei Kollnau . . 110
20 i Spinnerei Offenburg . 130

200 . Zackerwaren Speck . . G
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Süddeutsche Disconto -Gesellschaft A.-G. / Mannheim
Geschäfts -Bericht für das

Jahr 1926
In d<n ersten Monaten bci i IabrcZ ^ 19 -26 bat die deutsche Wirtichast

an trat (Jana allmaliliw eine Sicisernna in der Äirtschattswä « ein .Die Geldvertiättnisie brachten sür Industrie . Handel und Gewerbe Erlcichterunaen - Tie 3äfee lenkten sich veriodisch . beeinflußt durch die inarokeni Ilmsana liereinströmenden AuslandSaclder u »j> dnrch die aus denErsvarnisje » stammenden inlandischen Mittel . T « r ReichsbankdiSkontsaLermäftiate sich von !) % im Iabre 192Ö aus ti % bis Ende des Geschäftsjahres .ÄIS besonderes Älierkmal für das verflossene Geschäftsjahr find dieBestrebunaen »ur Rationalificrnna der Äiirtschast »u erwähnen . GroKe<Äebildc der Industrie verdanken diesen Gedankenaänaen ihre Entstehun « :auch sonst haben manche Industrien durch Ausnahme der Fließarbeit in denWerken eine Erhöhuna der Produktionskraft und eine Berbilliauna derEinflantsvreise ihrer Fabrikate und damit ein « ersolareiche Betätigrina auchim Ervortaclmäst einarleitet . Tie aebcsserten Bahlen unserer AuKeiihanizelL -bilan » rieben hiervon .-ieuanis . ^T -ie Börse hat aus den veränderten Verhältnissen die weiteste Sonic -ouenz gezogene Sie stand vom Krühjabr 19:2(1 an sortdauernd im Leichender Aufwärtsbeweauna der Kurs « : Awreaunaen , die diese Entwictluna sor -derten . waren überaus zahlreich vorbanden . Zunächst aaben die oben -ermähnt « Gelderleichterun « und die gl« ich»eitia einlebende Uiationalisierunader Wirtschaft durch Stilleauna einzelner Betriebe oder durch Fusionenwiederholt Anstotz zu lebbaster Börsentätiakeit . Tie aünfti -ic Berwertunader « rosten Laaerbeklände an Kohlen und Koks — eine >> r»lae des 6 Monatewährenden englischen ÄohlcnarbeitcrftreikS — . das Ẑustandekommen derInternationalen :>!ohftadl ««lni!inlchaft . der Eintritt Teutschlands in denVölkerbund , der Abschlusi von HandclSvcriräarn und die verbesserte voliiischeLaae , bansten diese Anrcannacn .Tic Bilduna neuen Kavitals . in Vcrbinöiina mit dem Zuflub vonAnslandsaeldern ermöalichte der Wirtschast , fltr ^friftiac Kredite in lana -friftioc umzuwandeln und damit eine Stetigkeit in die Bilanzen der Äe -sellschasten , u brinaen , . . . . . _ . . _Nicht unerwähnt darf bleiben die Sora « um die Scnknna dcr Arbeit » -lofenzisser . die bevorstehende aewaltiae « tciacruifa der Taweslasten nndIchliesilich die zu einer sast untraabaren Höhe anwachsende Last an Steuern^ ^
stür

^
das

'
Banta

"
werbe war das verflofscne Berichtsjahr eine Periode« winnbrinaender Tätiakeit . Tas Börsen - und Emissions «? scliäst brachtelteiacnd « Umsätze nnd damit einen Ausajelch für die durch die nennens -werte HerabicUnna der .'ttnS - unt > Provisionssätze im Konto -Korrenl - undWeilüel -Gelchätt cinacUcicncn Miiidc ^ träanine .T « r Verlauf des 22 . t'Vclchastsialiics unserer Bank ki-nn ebenfalls alsein besriediaender bezeichnet werden .Das Konto -Korrcnta «schäst bat sich In aiinstiaer Weise weiter entwickelt .Wir waren in der Laae . uns «ren Kunden die benötigten Kredite »ur Ber¬

nte
^
Tcbttoreii betrafen einschl . d« r Vorschüsse aufWaren und Warenverschisfunacn RM . 82 NM 550 .47Tie Aval -Schuldner . . . . . . . - . RM . 8 iof 218 .80Das Esfekten - und Konfortialaefchäft zeichnet « sich dura , arohe Lcbhastig -keit aus . Im Berichtsjahre waren wir an folgenden Geschäften beteiligt :Gründonacn und Fusionen :

Deutsche Linoleum -Wcrk « A .»G . . Berlin .NSU . Berein,ni « Fahrzeuanierke A .- G . . Neckarsulm .Pfälzische Wirtschastsbank A .- G . . Ludwiasbafen a . Rh . .Süddeutsche Zucker A .- G . . Mannheim .
Ausgaben inmcr Aktien und Anleihen :Aktien -Znckersvbrik Bennigsen . Benniaken a . D . . — AktienRaden - Badener Goldanleihe

Badische Kommunal - Goldanleihe der Badischen Girozentrale .
^ entsche

^
Hovotbelenbank tMeininaenI . Berlin . Komnm « al - Gold -ichuldver ' chreibunacn

Deutsche Kommunal -Gvldanleihc der Deutschen Girozentral «, —Deutsche Kvmmnnalbank — BerlinDeutsch « Linoleum -Werke A .-G .. Berlin . «̂ inaold -Hvvothckcn -Anleihe
utsche RcichSbabn -Borzuasaktien Serie IV — Zertifikate dcr

8 %
7 %
7 %

6 %

7 %

7 %

6H %

7 %
7 %
8 %

7 %
8 %

Reicksbank
Deutsche ReichSvost - SchatzanweisnnaenDeutsche Schiffskredit A .- G . . Duisburg — JDresdner Stadtanleibe , 1 . und 2. AuSaabeKrankfurt a . M . — «Äoldanlcibc

Aktien

Germania Linoleum -Werk « Ä . -G . . Bictiabeim , Keinaold -Huvo -
^ eidcl ^ craer

^
Stadtanlxibe . . . . . .

Cassel . Femaold -Hyvo -
Hessisch« & Herkules -Bierbrauerei A . -ithckar -Anlcil »«

Ws % Kölner Schatzanweifun ««»7 % UöniaSberacr Ar . i - Goldanleib «10 % Kommunales Elektrizitätswerk Mark A .- G .. Hägen i Wlcihe Serie II An -
8 %
8 %

8 %

i' udwiasbaien a . Rh . — GoldanleiheLlndener Aktienbraucrei . Linden b. H >anleibe
Mülüeimer <Nuhr > — Goldanleihe

annover . Hnvotbekar -Gold -

8 % Ncckarsulmer Kabrzeuawerkc A .- G . . Ncckarsulm , Huvotbekar -Goldanleihe
Oberrheinisch « Berslchernnas -Gesellschaft . Mannheim — AktienPirmasens « ! Stadtanleih «Preußische Schatzauweisunaen
Provinzialverband dcr Provinz SchleSwia -Holstcin — Anleihe ^AuSaabe XVII

6V4 % Siemens & Halsk « A .-G , und SicmcnS -Schuckert - WerkeG . m . b . H . . (Y« m« inschasis -Anleihe
Tbürinaische Staatsanl « ibe

. Württ Svarkaffen - lviroverband . Stuttaart , Goldanleihe .Ferner erhielten wir durch unsere Freunde Beteiligungen an nach¬stehenden Emissionen :
8 % Altcnbiira (Sfiflr . ) — Goldanleihe7 % Bäuerliche Staatsschabanwcisunaen

Vrannschiveiger Stadtanleih «Direetion der Disconio - ĉ sellschaft . Berlin — Anteil «Eiken - & Stahlwerk Ho« Ich A . -G .. Dortmund . Feinaold -AnleiheömscheraeNossenschast , Essen . Fein « old >Ant « ibe7 % Essener Stadt - Goldanlcilic8 % Äliiiiitcr - SSkrfc A - G . . Berlin . Hnvotbekar - Feinaold -Anleibe7 % Neckar A .- G . ,. Eftlinqen . Anleihe .

8 ?-.
eu :
7 %

T .
7 %

Norddeutsche Lloyd . Bremen — Aktien8 %
- Mannheim . Stuttgart A .-G . .

7 % Verewigte Industrie - Unternehmungen A .-G . IBiag ), Berlin
7 %

Aktiva

Änlcih «
Vereinigte Stahlwerke A .- G . . Düsseldorf — AnleiheVereinsbank in Hamburg . Hamburg — Aktien

l % Württemberaische Wobnunaskreditanftalt . Goldanleihe
8 % Zivickaucr Goldanleibe .

Beteiligungen bei anderen Banken
fiaben Nch durch dte Volleiinaliluna unserer Aktien der >

crhökt " Pwrzhcim . auf . . . •

m. w _ ' ete .e,ifle" cn Wertvaviere Nnd nach vorsichtiger Be - ^weriuna uttr . . . . .
untere .Konlortial -Beteiliaungeu mit

*
. . . • RVc.

^ £ ? cni- r̂ 28 lebhafte Börsen - und Emissionsgeschäst
Vorfabr

"
iur KoUk

" " Bilanzposten aeaenüber dem

kür Bankgebände und sonstige Grundstücke
die , ni verflossenen Geschästsiabr

gttatiaten Verkaufe von Bankgcbäudcn au ? . - ^ ^

Abschnibmig
'

von
1 ^ cwinnverteiluna nocl, ein « besondere

ZÄl

Bilanz per 31 .

vor . io das? dann unsere gesamten Bankaebäud « und

ö
'
ofK) 000 .— im Vorjahr zu Ruch liehen werden - Tie ^ 'Ä «'Di e Kreditoren betrugen insgesamt RM . 1SL 548; 6o5.81 - . en ffc ,(auf vrovilionssreie Rechnung sowie die sonstigen Kreditoreri ?^ . ^ re T"

über dem Vorjahr erhöht . Ter Eingang von Einlagen am
geht immer noch fehr langsam voran .

Unser Akzcvtnmlans betrug RM . 8 S64 710 .—.
Ter Reingewinn beträgt lohne Vortrag ) . - -
Im vorhergehenden Geschäftsjahr stellte er sich lohne 1630 ' .L.traai auf " p »f

Dezember 1926

Sasse , fremde Geldsorten nnil Kupons
Guthaben bei Noten - und Abrechnnngsbankon . . . .Deutsche nnd fremde Wechsel
Nostroguthaben bei Banken und Bankflrmen
Reports und Lombards (gegen börsengängice Wertpapiere )Vorschüsse anf Waren und Warenverschlftungen . . . .
Eigene Wertpapiere
Konsortialbeie llgnngen
Dauernde Beteiligung bei anderen Banken n . Bankflrmen
Debitoren in U nkender Rechnung
Bankgobäude und sonstige Grunds tücke . . . . . . .
.val -Debitoren 6 101 202 80

3 178 579 .87
5 061 803 .28

32 508 425 .65
22 027 933 .22

3 774 058 .35
11 559 487 .57
3 091 557 .26
3 281 608 .43
3 900 0 (10.—

71109 071 .90
4 635 000 .—

164127525 .53

Aktienkapital . . .
Gesetzliche Reserve
Beamtenfonds . . .
Dividenden -Konto . .
Kreditoren . . . . .
Akzepte und Schecks
Reingewinn . . . .

Aval -VerpfUchtnngen . . *7 . 6101202 .80

Soll Gewina - nnd Verlustrechnung per 31 . Dezember 1926

Spesen (einschließlich Steuern und Tantiemen )
Reingewinn

8 063 729 .571
2 048 401 .55

Vortrag von 1925
Effekten , Konsortlalbeteilignngen , Kupons nnd Sorten
Wechsel und Zinsen einschlieft . Erträgnis ans dauernder

Beteiligung •
Provisionen

2766
1670 '

10112131 .12

Dividendenschein -Einlösung
In der heute stattgehabten XXII . ' ordentlichen General - Ver¬

sammlung unsererGesellschaft wurde die Verteilung einer Dividende von
8 ° lo für das Geschäftsjahr 1926

beschlossen . Demgemäß gelangen die Gewinnanteilscheine
Nr . 22 unserer Aktien Nr . 1— 35 000 mit RM . 6 .—Nr . 17 unserer Aktien Nr . 35 001 — 38 500 mit RM . 8 . —
Nr . 16 unserer Aktien Nr . 38 501 — 50 000 mit RM . 8 .—Nr . 6 unserer Aktien Nr . 50 001 — 100 000 mit RM . 8 . —
Nr . 5 unserer Aktien Nr . 100 001 — 150 Ol 0 mit RM . 8 .—

bei unseren Niederlassungen von Donnerstag , den 14 . April a . c . ab
zur Einlösung .

Mannheim , den 13 . April 1927 .

Der Vorstand

FranKitulcr üursbcridif.Dcntache Ntni: tsjifi piere
Ablflsunpescbd . 23 40 23 10 '
dto . oh . Au ? l -R 319 25 319 25 |

Pfandbriefe
Pf&la .Hyp .t 'iab 16 80 151 '
Ehein 1515 16 .40

Fremde Werte
o0/. Ruman . i '.'Ui — • - —

n oBos. u . Hcrz . — ~ 45 -
/ö Mexik . am .
innere (Silb .l —

Machwerte
6% Bad . Konie —
ö^/oHesp .Braun 6 .40
6o/„ Pr . Kalianl .
S°/„Pr .Rogg .An
5% Säcb .Braun
4n/0dto . ßrauük
30/0dto . Braank .

.- 8 .80

10 .50
47 -

10 .50
48 -

."ioMexik.konv .
luss . (Hold ) .

I°Ib Mexikaner
konv . innere

lVj °/p Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 % Türk .v .1911
l '/t% Anat . S . I .
4V,% Anat . S.II .
ßagtiadbahn T.
Bagdadbahn II .
Salonik -Monae.
50/0Tehuantepec

ab 1914 . . .

13 4 H «
44 50 44 -

Die K orse verstehen sieh in Prozent .
13 4 14 . 4 .EJaltim .U.OhioR % 50 —

37 50 37 . -
16 60 16 60
3175 32 -
29 ?5 29 60
26 25 26 -
21 60 21 84
24 50 24 50

28 50 28 50
Versleherunirii -Aktlen

Erst . AI : . Vers. 168 - 167 .50Franknpi .iVers . - _ 116 . —
Transport werte

Hapag . . , «kaj 151 36 152 . —
Nordd . IJoyd4u 143 50 149 . —

Bai
All,D . Kredit . «)
Bad. Bank , 10
!>armst . Bk . 100
Dtseh . Bank 100
Disconto -G . 160
vresd . Bank 60
Metall Bank 100
Oest . Creditanst
Rh . Creditb . 4'
Reichsbank 100
SQd .Disk .-G . 10i

k « n
180 . - 181
165 - 165
282 50 282
199 - 199
188 ?5 189
190 50 19 '
"

slo m
,

m _
*??

166 - 166.
Kndastrlewert «

Bochum .GuiiTüü — — 210 - —
Buderuß Eis . 200 131 -50132 . —
D»ch .Lax .Bg700 210 - 209 —

o!el8enfe . Bg. 700
Harpen .Bg . 1000
KahAscheral . ßO
Kali Öalrdet . 160
Kali Woster . 150
Klöckncrw . 600
Mann. Röhr . ßOO
iJanaf . Beb . 50
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 800
Rh . Stablw . 300
RiebeckMon .400
i'ellus Bergb . 2iJ
Laurahatte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 50
Adler & Opp. 250
Adlerwerbe . 40
A.E .G . . . . 50
Asch . Zellst . 400

13. 4. 14 . 4 .
211 . - 2'
274 . 2?3L
218 84 218
278 230 . -
2A .75 220 .84
195 - 197 -

334 Io 334 ^
249 . - 253 50
186 50190 -
124 .50 125 50

95 80 1
153 . - 1!

- . - 68 -

142
'
-

184 . - 191 .50
188 . - 18950

18. 4. 14 . 4 .
Uad . Wemb . 16 " I".B.Msoh. viir .Ä« — 133 ? q
B. vhr . t 'nrt . tdO ~ — „ 19 °°
Bergmann . 2W 215 60 225 —
Cem . Heide !. 800 188 - 188 85
Daimler Mot. 60
ß . G . u . Stich. 140
Dyck. & Wid. 00
Eis . Kaisers !. 40
Iii .Licht n .Kr .60
Kl . Bd.Wolle 10U
UBIin . Msch. 1» ,
littig . Spinnerei
i' aber & Schi . 80
Karbenind . I .G .Fahr Gebr . 100
Kein. Jetter 120
l' r .Pokor &WIÜO
t 'uebs Wagg . 26

126 50 126 75
240 . - 240 25

48 75 52 -

214 75 217 :84
41 .50 41 5D

10150101 50
212 . — 212 -
125 . - 126 . -
334 .75 340 —

36 - 38 --

102 75
"

5 —
0 .55 0 .530

13 . 4 .
Germ . Linol . 100 305 — 31 ' . —
Go !d6chmidt2a 150 — 153 25
Gritzn .Msch.lW ' 136 — 138 75
5ran & Bili . 181 220 — — —
Haid & Neu 300 51 .20 5125
llanfw .FOss.200 134 50 135 50
Hirsch Kupf . 150 118 — 121 —
Hoch -u .Tiefb .20 156 — 159 50
Holzmann Ph .80 223 — 225 -
Holzver .-lnd . 80 90 — 91 -95
Inag Erlang . 20 g4, _ 84 —
lnngh .Gebr . 140 121 90 ILO 10
Kamm .Kaie . 120 205 — 205 —
Karlsr . Mscb . 60
Kl . Sch . & B. 80 . ^7 . 17Knorr Heilb . 60 Iii — Iii -
Kons . Braun 16
Krau6Lokom .50

£ 01 25 202 —
77 50 77 —
87 — 92 —

13 . 4 . 14. 4 .
bahmeyer . 15t 185 75 189 -
Lech. Äugsb .250 141 . "— 142 50
l .eder . Spich . 60 20 - tO —
Linoleumw . 120 254 — —
Lud. VVaIüm. 6« i 145 — 147 —
Malnk.ttSch .140 142 .25 142 —
»letaüg . F'rkt .60 198 — 199 50
MOnusStammät 78 75 80 —
Hot . Oberur . 260 — 68 —
-Veck . Fahre . 100 133 75136 —
feiere Union 30 130 — 131 —
Plalz JJ .Kays .60 63 — 63 —
Eein .,G.4Scli .80 131 .50 13375
Rh El .Mann . 100 191 ._ 202 75dto . Von . 40 . _ _—Rhena . Aach . 60 66 — 66 —Rodberg Dar . 60 11 _ l o —ROderDarm . 120 146 . - 14825

I
13. t . . .

"atgenwtr . 160 146 50 M

tcbn .Fnnk . 100 105 . -

Sch„ckertE1.700 209 50 ^̂ 3

IScht. Ilerneis 40 73/5 73/5

htem .&Hsls . 70<i 319 . - 3 -95°

hadd . MetallM
- •

, hren .Fnrhr « 36 — 36 -*

l ^o .&usa .st .Zö 16150158
50

!Wayv&Freyt .40 19950 199

<5ell. Wid.St . 100 281 ■— 2845"

rarlab «!

Bens Motor. «0 — —

JJsch .Petrol . 160 — — —^

Groük .Württ.20
~ "1

■'»taeb . Erdöl 400 191 75 190■"

Berliner ICursberichfi
Die Kurse verstehen »ich in Prozent - Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

Reichsbankdiacont 6 «/, . — Eeichsbanklombardsatz 7 »/0.
13 4. 14 4.festverzinsliche Werte

13 4 14 . 4
5% I, .-E . Kohle
60/r Pr . Kali .Goldanleihe .
b1/. % Rcbapost
4'A Schatz . IV-V
Ablöa. An !. I .

13 30
6 .30

98 -

1330
6 -20
II :

5
-
0

320 — 320
Ablös . - Anl. II . 320 50 320 50
AblOsg. - Anl. 0.Ausi .-Recht
4% Scliutzgeti .
Sp .-Pr ^mienan .
ü '/o Mexikaner
4! j Oest . Sch . I
4W Oest . Goldr
4% Oest . Krön r
4°;„ Türk . adm .
4% T . Bagd . S . l
4»/0 Türk . v . 1906
40/0 T . Zoll 1911
4% T .4tIOF.Lose
4°,VUng . Goldr .
4°/c Ung . Kronr .
t °lo Teliuaniep
W/r ..

2330
ll .t>5

0 53
44 5(
26 40
30 75

V.30
15 -
26 —
15 50
1670
30 87
27 80

2 .6 J
28 50

23 .25
12 —

0 53
44 12
26 .40
30 25

14 30
26 —
1 .25
16 37
30 25
27 80

26
28t0

Pfandbriefe
6% Berl . Gow 96 — 96 .40
80,'n Berlin . tty | i .Gold Pf . S . 8 , ti 103 75 104 —
P°,'o D.Kum.Golu 102 90 1C1 7o
8°/oFratikt .Pfbr __ „ nr.bnk l'm . 3 , 102 25 102 2s
8% GotLi . Grkr

Goldmk .Hf.A ) 102 1010210
6% do . Abt . 2 97 .« 0 97 .60
8»/„Mannh .Stadl 101 25 — —
8»/0 Mein , llpbk .

Goldpf Kni N 103 90 103 60
8°/QMltteld . Bod

Kreil .-Opf - R . 1 100 .50101 25
5°/0 Neckar A .G 89 — 89 —
8% Nordd . Grdk

Goldpf . Em H 102 75 10275» U -Nttrnb .Stadt 102 70 102 60

(O/o Pr .Bodenkr
Goldpf . Em . 9 104 -25 104 25- 101 — 101 —

113 — 119 —
103 — 103 —

90 50 90 .50
104 25 104 25

/„ Pr .Bdkr .E
I0°/o Pr . Centr

Bod.Goldpfbr
<°/o do
'% do
te/o Pr . Hypbk .

Goldpf . 8 . 4
10°/o l' r PIandbr . . . . .

Gotdhyp . E . 4Ö 109 50 109 —
0/„ Prouli Zentr .

Stadtach .ll .3 .1 105 — 105 —"
W

°
Sl4 102 .50

% W !
bk

102 - 102 -
0̂/0 do . R . 4 u . 5 103 50 103 oO

SO/oSfichs . Bod.-
KreaitR . 5 . . — . — —■jo/oSüdd .Boden-
Kredit R . 5 . . 10390 —

lO°/0 westd .Bod . _ ÄKredit Km . e 109 75 109 75'°/o Rogg .-Rtbk .
1- 11 8 40 8 .50

Eisen baltn - AUtien
A.-G. l . Verk. ooo 228 .75 240 . —
Hochbahn . 500 Ob 37 8i . -Süd . Eieenb . 800 16 '̂ . — Ib2 50Baltimore . 9 ) 50 — . —
Luxewb . jP.II .B . 93 60 — • —
Schantang . lü -60 10 . 90Canada -Pacilic / ö wO 76 -60

Schill ahrts -Aktieii
1». Austral . 800
Hapag . 800
Hamb . Süd . 300
Hansa . . . 50
Kosmos . . 200
Nord-Uovd . 40
Verein . Elb« 40

Berl .Han G. 100
Commerabte. 60
Darmet . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
I-eipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Gest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

B<1 Cr.Bk 100
Wiener Bankv .

13 4. 14 . 4 .
274 - 273 -
224 50 224 -87
282 50 281 -50
199 - Iv9 b0
129 - 130 —
m -

r- m

249 50 250 —
9 .75 9 80

178 — 178 —
150 . - 150 —

207 — 206 —
6 75 6 80

150 .75151 —
246 — 244 50
233 - 234 8 /

148 .
"

149 25
88 75 88 6u

Hank - Aktie »
Bkt . arao -l 'n .W ? 46 - 247 25Bann . B . Ver. 20 184 25180 75
B*y . U . u.Wb .ao 208 — 208 .26

ürnuerei -AUtien
Engelhard . 3(W 238 — —
Seh0tferh .-B .260 376 50 3/9 -
Bchulteis -Pa . 20 472 - 467 25

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 — . — — • ~
Accumuiat 500 177 25 176 25Adler & Orp . 250 140 . - 14 .1 -25Adlerh . Glas200 152 .— 153 .̂0Adlwerke . . 40 142 .50 142 7bAllg .Elek .G . 50 1&4 -37 191 bOAmmendf . P . 50 ^ 62 — 261 . —
Angl .Con .G. 100 HO - llü -Anna . Stein . 300 107 . -r - 10/ .50ADneneKrußloO 24 .50 25Asch -ZeUst . 300 190 . - IVO 25Augs .Nrb .M.200 147 75 149 -
Dalcke Masch . — . — ^ r . - -
Barop .Walz . 140 13Ö - 1 ) 5 -Basalt A .-G . JO 111 .37 1U 37Bay .8picgelff .60 74 -OÜJ . P . IiemDg. 200 440 - 439 76BergEvekiu .400 — . — — .Verger 'L'tefb . 50 394 . — 390 —
Bl . Anh . M. ioo Ob . - bi -25Bergm E .W. 200 21o .25 22b -oOBl .Kari . In . 1000 UC -bü 117 . -
Bl . Maschin . 100 14 ;>. - l47 . -
Bing Nttrnb . 50 23 .75 32 50Bochum . GuO50 20V . 12 209 -
Gebr . Böhler 100 — .—Braun . Brik . 500 330 . — 33 ^ «—
Brsch .Kohle 150 >36 . — if35 -
Dreitenbfr .Ze .HO 1Ü6 - — 183 50Brem . Linol .250 281 — V82. —Brem .Viük . 1000 140 - 144 -

WoLika. 1000 220 . - 207 50

Brown Boy .& C .
Buderua . . 200
Husch \Vagg . 80
Capito & KJ . . .CharJ . Wasa . 120
Chm.Buckau 300

Heyden . 40
Gelsenk . 1000

„ Albert . 300
Conc. Chem . 400
Cont . Cautch . 40
Daimler . . 60
Dclm . Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dach.At .Tel . 150

Luxembg . ".00
Dsch .kb .8ig . «0
„ Erdöl . . 400

Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200
„ Bpiegelgl .100

Ton u . dt . 20
„ Wolle . . 80

Kieenhdlg . 80
, , Maschin . 100

Donneram . . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dürkopp . . 150
Düss .Iii scnh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn. Nobel 120
Kintr . Brk . 600
Eisen Kraft 250
E» k . Liefer . 200
, . Licht u . Kr .60

El . Rd . WoU. IOO
KmaiLüllricb 60
Enzin^erW . 100
RrlangerBw .100
Hi neinann . 50
IDachv. Bg . 600
ERS Üt̂ inir. 700
Faber FilefsCJ 49
I .-G .Farb .Tn.MX)
Feldm Pao . 00
Keit. & Guili 300
Frankt . Zack . 40
Krankonia . leo
Friedrich 8h . 200
Ii. Frister . .VO
J ö̂ch * Waas -

13. 4 . 14 4.
130 — 130 50
110 — 110 50

lfe *P
138 60 139 25
167 — 169 -
105 — 10b —
liö — 124 —

26 50 121
J8i — 2"
235 25 2

. 75Ii
WW ?
210 — 269 —

138 :50 14a -
159 75 160 50
16b — 167 —
i 4

-1
127 — 130 —
143 — 148 —
166 — 158 —

93 — 96 50
83 -50 84 —

47 — 53 —
1677 50 165 —
210— 211—

68 75 65 75
2(Jo . - 207 .73
214 75 2 .17 75

4375 43 60
61 .60 61 .üO
96 6 i 95 60

19460 186 —
115 — 1^4 —

235 - 232 : -

ttaggen .Eis .100
Geb .&König 400
Gelsen .Bgw .400
Gelaen . Guß. 400
Genachow . 400
Germ . Zern. 140
Gerrosh .Glas400
Ges f . e . Unt . 100
J .Ginnea &C .lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150Th . Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
Görlitz Wagg .20
Greppin , W. 100
Gritzner . 300
Hacketh . Dr . 40Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
Harburg W .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . €00
Hartmann . 60
C.Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoü'nuStärkeÖO
Hobenlohew
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700

13 . 4. 14 4 .
68 - 66 -75

125 . - 120 -
210 - 210 . -

zß - p -
ä :ülk ?_
M :

° °
i ? 5 —

64 — 64 .
138 75142 —
161 50 152 —
26 — 23 8 *
24 .50 23 .b (

183 — 1825
129 — 124 .
109 — 11125- -- 219 —
162 — 15,7—
139 . - 140 .50

61 -
98 . -

61 .12
97 .50

275 — 27425
64 .50 6525
80 — 8012

159 —
135 — 144 —

96 — 96 —
118 — 1V2 —
229 .50 226 .75

98 — 93 . -
28 80 29 90

226 -50 227 5 j
11825 11975
248 — 243 -

125 - -

2Ü -
16950

1^3 -
10112

0 .50

1? 7 23
34 J—
ßiü

17350
104 —
0 .525

Humboldt it . 20 — 50 —I.aii - Hnp (eW80 — — —. —
C. M Kutsch . 80 69 -25 68 .50
.Ilse Bergb . 200 330 — 330 .50
JeEerictiAapli .to 189 — 189 75
M. Jadel & Co .60 161 — 162 —
Jungb .ßebr . 140 12U .25 12012
Kahlal 'orz . 100 141 - - 141 25Kahibaum . 20 312 — 3ü1 —Kali Aschers . 60 l } 7— 219 -—
Karlsr Mscb . 60 4012 41 -12Klftcknrrw . 800 197 - — 19 :) -
IColiJm Stark .CO 136 25134 60Kolb&Sclml . lOO 213 .19 217 —Koln-N^r.pja op j>39 25 236 —

13 . 4 .
Köln-Rottw . 140 _ -—
Kosth . Cell . 80 ~ ' —
Krauss & Cie. 50 . ? £?—
Kronpr .Met. 160 146 —
Kyffh. Hütte 20 85 —

14. i .

Ijahmeyer 150
I-Aurahütte 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Lüdensch . M. 60

Magdebg . M. 80
C . D . Magirus 50
Mannesm . . 600
Mannesm . M.200
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch .Wb . Lln . 40
M.Web . Zitt 100
Metallbank 160
Miag . . . .. 20
Mix & GenestlOO
Motor .Deutzl50
MttIh .Bergw .700

18625
94 -

157 -
19225
243 -
134 25

98 -50

te
142 —

83 —
23387

6 50
170 —

92 —

250 —m
165 —m

83 —
E06—

Seck .Kahr7.. 100 130 .37
Nicder .Kohl .oOO 214 - —
Nordd . Stgt . 800 202 .25
„ VTollköJtim 600 206 —
Nord . Kraft . 100 121 —
Nttrnb Herk 80 91 25
OberHch .Ebl . 60 127 60
., Kokswerk .400 1 ^ 3 60
Oeking -St . 500 h3 5 '
Oreusteiu . 200 144 87
P2.nzerA.-G. 200 103 -—
Fliön.Kergb .300 144 -50
Jul - Pintoch 60O loD —
Pittl .Weikz . 120 159 —

93 -50
149 —

8o . —

187 87
95 —

194 —
243 .50
136 —
100—

| il -
115 .12

142 —

2§j : =

174 87
93 -5u

255 —
285 —
145 . -
166—
164 .50
18 ' 25
2üf -

206 —
215 —
123 —

95 —
130 —
128 60

63 .60
145 —
107 —
144 .37
16j —
162—

IUthg .Wag . 100 112 -75 113 .50Ravensb .Sp . 200 —
lteicheItMet .100 97 . — 99 —
lieishol ^Pap .120 3Ö5-—Rh . Braunk - 300 335 . — 75

Rh. Elektra 100
Stahlw . . 300

„ Nass . Bg . 100
8piegelgl .300

RnW .Klkw . 300
Rhenania Ch . 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . I) . Riedel . 40
Rock.&Sch .1000
Roddergm be400
Rombach H 300
Roacnt .Porz .300
RQtgersw . 100

Sachsenwerk 20
Sachs . Thtlring .Porti . Zern . 160
Sachs .Wagg . 50
Sächa .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Textil . 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
Schüller Kitort
Schriftg .Off. lGO
Schub &Salz .lOO
Schuckert 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
Stöhr k Cie. 250
SfcoewerN 'fl.h.200
Stoib . Zink 100
Stral .Spiollr .6ui)

13. 4. 14. 4.
191 — 189 - -
247 50 2c2 .50

196 - 198 .
' -

181 — 183 -

1 :13
63 ä

6t0

154
14 /
1F4 — 157 .50

149 -50

139 50 147 .50

165 . —
279 —
16a --
' 34 -50
48 —
3o --

235 —
164 —
1 8—
119 —

16 «
ffl :
232 .

ol).
36 .

24C :.
164 .
116 -
l2ö . -

367 —
2 . 912
Ii O-bO

73 —
192 —

82 :25
80 --

:S
307 -50

ü
378 -
22-- --
lül '. -

74 . -
183 . -
3

l3 : :
80 -l8::

176 -
8o . -

304 . -
3w0. -

LSKSKM«HZ MWwll .fcHObn .lOO 1V67Ö .207 »
Werns 9-

WZ -Z -4 .- L-
Witten .Gnu . ^ i/o xP

sg| i| rißirÄ 39 34
rt,

( 01800.08^ -
^ ) 1395^ t/l "'

Neu-Ouinea 4^ . -
Otavi -Mu" ®

. i - r » " *
Vicht » ®

^ gl — ff .-lüsch .Pe^ r 90 -
SlomaD-S»' "«

Tafelglas . . 80 i40 — 143 —
Tecklenburg : . . 38 5C — -—TeleionBerfinöO 103 -— 106 -50
Terra A .-G. 80 39 87 40 —
Thale Eisen 200 — — — —
Tbome , Kr 400 122 -6C
Trsnsradlo 1W 149 37 1PO. —
Tüllf . Flalia200 Ich ) . - 144 —

Urem, i '/J -
D .Sebacbtb . 600 fjjg . — l ' | .
Kein Jut . 8p . lg } ! 5 - ^Grlln & Biß - 1»

K, <>.-
\K*on .

-
. ^

'
UfoKoll .&JourdÄO bo g 3*

Kot . üaMh . 100 n
Sotî . HerrW ' J \\ i -

fWM - Ton
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